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Der belgiſche Thronfolger.
einzige Sohn, der der Ehe des Königs Leopold II.der Sag t der Erzherzogin Maria Henriette von

Oeſterreich entſproſſen war, der Prinz Leopold, der den
Kamen eines Grafen von Hennegau und Herzogs von
Brabant führte und am 13. Juni 1859 geboren war, ſtarb
bereits als ein neunjähriger Knabe am 22. Januar 1869.
Zwiſchen dem Prinzen Albert aber, der jetzt beſtimmt
iſt nach dem Könige Leopold II. die belgiſche Krone zu
tragen, und dem Throne ſtand bei ſeiner Geburt noch ſein
älterer Bruder, Prinz Balduin, geboren am 3. Juni 1869,
deſſen Tod unter noch nicht öffentlich vollſtändig aufgeklär-
ten Umſtänden am 23. Januar 1891 erfolgte.

Prinz Alvert Leopold Element Maria Meinrad
wurde am 8. April 1875 in Brüſſel als viertes und jüngſtes
Kind des Prinzen Philipp der Belgier, Grafen von Flan-
dern, aus deſſen Ehe mit der Prinzeſſin Maria von Hohen-
ollernSigmaringen geboren und erhielt durch ſorgfältig
wählte Lehrer eine vortreffliche Erziehung. Solange ſein
Vater lebte der Graf von Flandern ſtarb am
17. November 1905 lebte der Prinz in einiger Zurück-
gezogenheit. Der König verwendete ihn hauptſächlich dann,
wenn es galt, ihn und ſeinen Hof im Auslande zu repräſen
tieren, und ſo kam Prinz Albert auch häufig nach Deutſch
land, in offizieller Miſſion zum erſten Male 1896, als er
dem Kaiſermanöver in Schleſien beiwohnte, das durch die
Anweſenheit des Zaren eine beſondere Bedeutung erhalten
hatte. Einige Jahre lang galt die Geſundheit des
Prinzen, der frühzeitig von ungewöhnlich hoher, aber
ſchmaler Geſtalt war, nicht für die kräftigſte, aber ſie feſtigte
ſich allmählich und weite Reiſen, die er unternahm, trugen
dazu bei, ſeine körperliche und geiſtige Entwicklung zu
fördern. So bereiſte er vor zehn Jahren Nordamerika.
Als er zurückkehrte, hielt er über die Ergebniſſe dieſer
Studienfahrt mehrere Vorträge, die der öffentlichen
Meinung ſeines Landes die erſte Gelegenheit boten, ſich
mit ihm in durchaus ſympathiſcher Weiſe zu be
ſchäftigen. Am 2. Oktober 1900 vermählte ſich der Prinz
dann zu München mit der Herzogin Eliſabeth in
Bayern, der zweiten Tochter des kürzlich verſtorbenen
Herzogs Karl Theodor und deſſen zweiter Gemahlin, der
IJnfantin Maria Joſepha von Portugal Braganza. Der
Prinz und die Herzogin hatten ſich am Wiener Hofe kennen
gelernt und ſetzten die Bekanntſchaft dann in Paris, im
Hauſe der Herzogin von Vendöme, einer älteren Schweſter
des Prinzen, fort. Die Ehe iſt eine überaus glückliche, und
das Familienleben des Prinzen und der Prinzeſſin Albert
bildete einen erfreulichen Kontraſt zu der Junggeſellen-
exiſtenz, die der König Leopold II. ſich nicht erſt nach
dem Tode der Königin Maria Henrietta geſchaffen hatte.
Die Prinzeſſin Eliſabeth hat dem Prinzen Albert bisher
drei Kinder geſchenkt: 1. den Prinzen Leopold, geboren zu
Brüſſel an 3. November 1901, der durch die Thron-
beſteigung ſeines Vaters Kronprinz zu werden beſtimmt iſt;
2. den Prinzen Karl, geboren zu Brüſſel den 10. Oktober
1903 und 3. die Prinzeſſin Marie, geboren zu Oſtende am
4. Auguſt 1906. e

Erſt in den letzten Jahren begann, wie geſagt, der
belgiſche Thronfolger, ſich am politiſchen Leben zu beteiligen.
Er trat dabei in mehr als einer Hinſicht in Gegenſatz zu
ſeinem königlichen Oheim, prinzipiell namentlich dadurch,
daß er ſich nicht zu der klerikalen Richtung bekannte, welche
in der belgiſchen Politik ſeit dem Jahre 1884 maßgebend
iſt, der König Leopold II. hat es 25 Jahre lang mit der
klerikalen Partei gehalten, die ihm bei der Erwerbung und
Ausnutzung des Kongoſtaates jeden Wunſch erfüllte. So
erregte es nicht geringes Aufſehen, daß der Thronfolger die
Erziehung ſeines älteſten Sohnes einem jungen Lehrer der
ſtark antiklerikalen Brüſſeler Gemeindeſchule anvertraute.
Offiziellen Anteil an der Politik erhielt Prinz Albert, als
er ſeinen Platz im Senat eingenommen hatte. Nach der
Verfaſſungsänderung vom Jahre 1893 ſteht allen mündigen
belgiſchen Prinzen ein Sitz im Senate zu, Prinz Albert
machte aber von dieſem Rechte erſt nach dem Tode ſeines
Vaters Gebrauch. Er zeigte ein beſonderes Intereſſe für
die Bedürfniſſe der arbeitenden Klaſſe ſowie für Induſtrie
und Landwirtſchaft und legte dabei durchaus moderne An-
ſchauungen zu Tage. Ende Januar 1908 hielt er im Senat
eine bedeutſame Rede zu dem Geſetzentwurfe über die Er
richtung von Hypotheken auf Schiffen. Der Prinz betonte
in dieſer Rede die Notwendigkeit, eigene belgiſche Schiff
fahrtlinien zu ſchaffen, um Belgien in handelsvoltiſcher Be
ziehung vom Auslande ungabhängiger zu machen, und er
klärte auch eine in maßvollen Grenzen gehaltene belgiſche
Kriegsmarine für wünſchenwert. Damit begegnete er den
günſPen des Königs, der ja wenigſtens zum Schutze der
ongomündung eine Anzahl von belgiſchen Kriegsſchiffen

für erforderlich hielt. Den letzten Sommer benutzte der
Prinz zu einer Reiſe nach dem Kongoſtaate. Wenn man
im auch alles in roſigſtem Lichte zu zeigen bemüht war,
ääßt ſich doch annehmen, daß ſeinem klaren Blicke die Miß
ſtände, die dort der Abhilfe ſo dringend bedürfen, nicht ent
gangen ſind. Der Jubel mit dem er nach ſeiner Rückkehr
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aufgenommen wurde, war ein Beweis dafür, daß das
belgiſche Volk dieſe Abhilfe von ihm erhofft.

Bezeichnend für das Weſen des Prinzen und für ſeinen
Drang, ſich ſelbſtändig und unauffällig zu unterrichten, iſt
die wenig bekannte Tatſache, daß er ſtets eine Reporter
karte einer maritimen Zeitſchrift bei ſich trägt; er hat dieſen
Ausweis hauptſächlich dazu benutzt, ſich die Häfen von
Holland und Frankreich mit eigenen Augen und ohne fremde
Führung anzuſehen.

Jm belgiſchen Heere bekleidet der Prinz den Rang
eines Generalleutnants. Jn der preußiſchen Armee wird
er als Chef des 2. hannöverſchen Dragoner- Regiments in
Lüneburg geführt, das ihm nach dem Tode ſeines Vaters
verliehen wurde. Er beſitzt viele hohe Auszeichnungen, u. a.
den preußiſchen Schwarzen Adlerorden, den bayriſchen
Hausorden vom heiligen Hubertus und das öſterreichiſche
Goldene Vließ.

Zum Schluß ſei noch bemerkt, daß der Prinz das
Ehrenpräſidium der Weltausſtellung inne hat, die im
kommenden Sommer Fremde aus allen Teilen der Welt
nach Brüſſel führen wird.

Jugendfürſorgekommiſſionen.
Jn allen Bevölkerungsſchichten beginnt die Erkenntnis

immer tiefer Wurzel zu ſchlagen, daß die Fürſorge für
unſere ſchulentlaſſene Jugend trotz mancher bereits erzielter
Erfolge noch immer ein weites fruchtbares Feld für eine
ſegensreiche Tätigkeit bietet. Unſere Jugend, auf der die
Zukunft des Vaterlandes beruht, bedarf gerade dann des
Führers und Beraters, der pflegenden und ſchützenden
Hand, wenn ſich die Pforten der Schule hinter ihr geſchloſſen
haben, wenn ſie beginnt, ihre eigene Straße zu ziehen und
durch die Arbeit in dem neu erwählten Berufe der Zu-
ſammenhalt mit. dem Elternhaus und den Familienange-
hörigen eingeſchränkt wird. Eine fremde Welt mit neuen
wechſelnden Eindrücken tut ſich vor den jungen Leuten auf.
Bisher gehemmte oder unbekannte und daher um ſo gefähr-
lichere Einflüſſe ſuchen ſich Geltung zu verſchaffen, und wie
oft räumt das Gute, was Schule und Elternhaus gepflanzt
und gepflegt haben, den Platz dem Böſen. Schaden an
Körper und Seele ſind die beklagenswerte, oft nicht wieder
gut zu machende Folge.

Vor den Gefahren, die der Jugend gerade in den für
die Entwickelung ausſchlaggebenden Jahren drohen, hat
man die Augen umſo weniger verſchloſſen, als das alte
patriarchaliſche Verhältnis zwiſchen Meiſter und Lehrling
immer mehr ſchwindet, die Beziehungen zwiſchen Lehren-
den und Lernenden, zwiſchen Vorgeſetzten und Abhängigen
immer unperſönlicher werden und die auf Alter, Einſicht
und Erfahrung gegründete Autorität mehr und mehr an
Einfluß verliert. Bei der modernen induſtriellen Ent-
wickelung hat auch die Möglichkeit geſundheitlicher
Schädigungen in ſteigendem Maße zugenommen.

Staat und Gemeinde wie Private ſind deshalb zwar
vielfach nicht müßig geweſen, Fürſorgemaßnahmen zu
treffen, um den körperlichen und ſittlichen Schäden, die die
jungen Leute bedrohen, entgegenzuarbeiten, aber an um-
faſſender nachdrücklicher Ausführung fehlt es noch gar ſehr.
Deshalb begrüßen wir als einen neuen Schritt auf dieſem
Wege den dem Reichstage vorliegenden reichsparteilichen
Antrag Dr. Kolbe, der die Bildung von örtlichen Jugend-
fürſorgekommiſſionen anregt, um ſo die bisher noch fehlen-
den wirkſamen Jnſtanzen für das ganze Reich auf dieſem
Gebiete zu ſchaffen. Man könnte fragen, ob das Reich ohne
weiteres berechtigt ſei, ſich hier geſetzgeberiſch zu betätigen.
Darüber, daß eine ſolche Betätigung notwendig und ſeiner
würdig wäre, wird wohl in den weiteſten Kreiſen kaum ein
Zweifel herrſchen. Aber auch die formelle Berechtigung
wird ſchwerlich ernſte Anfechtung erfahren können, handelt
es ſich doch nicht um die Schulerziehung, die ſelbſtverſtänd-
lich den Einzelſtaaten vorbehalten iſt und bleiben muß,
ſondern um die das ganze Reich angehende Sorge für die
der Schule entwachſene, in ihrer Freizügigkeit nicht mehr
beſchränkte Jugend, ſozuſagen um ein Reichsgeſundheits-
geſetz zum Schutze der Jugend vor geiſtiger und körper
licher Jnfektion, eine Aufgabe, der ſich das Reich in ge
wiſſem Sinne ſchon durch Schutzvorſchriften für die Jugend-
lichen in unſerer Ge werbegeſetzgebung gewidmet hat.

Wir denken uns die Verwirklichung dieſer überaus
dankenswerten Anregung ſo, daß den ſtädtiſchen und länd-
lichen Gemeinden die Befugnis eingeräumt oder die Ver
pflichtung auferlegt wird, durch Ortsſtatut ähnlich wie in
Preußen bei der Einrichtung von Fortbildungsſchulen die
Bildung von Fürſorgekommiſſionen, Fürſorgeſenaten, oder
wie man es ſonſt nennen mag, vorzuſchreiben. Jn keiner
Gemeinde kann es ſchwer fallen, eine Anzahl arbeits
freudiger und opferwilliger Männer zu ſolchen Kommiſſio-
nen zuſammenzuſchließen, nicht etwa allein oder auch nur
überwiegend aus pädagogiſchen Kreiſen die Freude der
Jugend, dem „Schulmeiſter“ entronnen zu ſein, iſt nun ein
mal eine zwar bedenkliche, aber doch unbeſtreitbare viel-
fach anzutreffende Tatſache ſondern aus allen Berufs-
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ſtänden, ſofern dieſe Perſönlichkeiten nur ein warmes Herz
für die Jugend, Verſtändnis für deren Freuden, Be
dürfniſſe, Sorgen und Leiden beſitzen, und von dem
hohen Wert des Guten durchdrungen, das unſer Vaterland
in der Jugend beſitzt dieſe vor den drohenden Gefahren
zu bewahren und ſie poſitiv körperlich und geiſtig zu fördern
ſuchen. Zu den Schutzmaßnahmen, die hier in Betracht
kämen, rechnen wir, um nur einige herauszugreifen, die Be
kämpfung und Beſeitigung der Schund- und Schmutzlitera-
tur, die Verhinderung gefährdender Veranſtaltungen, z. B.
obſcöner kinematographiſcher Vorführungen, Verhütung der
Schäden durch Rauchen und Alkoholgenuß.

Die Wirkſamkeit ſolcher Jugendfürſorgekommiſſionen
darf ſich jedoch nicht darin erſchöpfen, Schäden abzuwenden;
ſie müſſen auch durch poſitive Maßnahmen die ihrem Schutz
anbefohlene Jugend ſittlich und körperlich heben. Die Be-
ſchaffung von Spielplätzen, von Unterhaltungs- und Fort-
bildungsgelegenheiten, die Veranſtaltung von Jugend-
ſpielen in ausgedehnterer und ſyſtematiſcher Weiſe als bis-
her, Ausflüge in Gottes freie Natur werden geeignete
Mittel ſein, den Körper zu kräftigen und zu ſtählen und
dabei zugleich den Blick von der grauen Alltäglichkeit abzu
lenken, die Herzen und Sinne mit allem Schönen, Guten
und Wahren zu erfüllen, was allzuleicht im Alltagsgetriebe,
in Werkſtatt und Fabrik verblaßt und erſtirbt. Eine Fülle
von wirklich ſchönen Aufgaben eröffnet ſich, wenn man den
in Anregung gebrachten Gedanken des erwähnten Antrages
weiter nachgeht.

Man befürchte nicht, daß die Ausführung mit einer
neuen Vermehrung des ſtaatlichen Beamtenkörpers und mit
neuen Koſten verknüpft iſt. Gerade die hier in Frage
ſtehende Aufgabe eignet ſich wie kaum eine andere zur
ehrenam lichen Wahrnehmung zur dezentraliſierten Selbſt-
verwaltung. Damit iſt aber zugleich die Sicherheit ge-
ſchaffen, daß nicht griesgrämige, verknöcherte und welt-
fremde Männer ſich zu ſolchen Kommiſſionen zuſammen
ſchließen, die der Jugend nicht geben, was der Jugend iſt,
ſondern daß von Jdealismus und Liebe zu ihr erfüllte, ver-
ſtändnisvolle Mitarbeiter dafür ſorgen, daß die deutſche
Jugend den Erwartungen entſpricht, die das Vaterland
auf ſie ſetzt.

Aus dem Reichstage.
Der Reichstag ſetzte am Montag die erſte Leſung des

Etats fort, nachdem ſich zuvor Staatsſekretär Dr. Del-
b rück bereit erklärt hatte, die von den Freiſinnigen ein-
gebrachte Jnterpellation über das Kaliſyndikat nach Wieder-
aufnahme der Sitzungen im Januar zu beantworten. Die
Etatsberatung eröffnete Reichskanzler v. Bethmann
Hollweg der es für erwünſcht hielt, ſich auch ſeinerſeits
zu der in der Erörterung ſchon mehrfach berührten ebſaß-
lothringiſchen Frage zu äußern. Bei der Weißen-
burger Feier ſeien hüben und drüben mancherlei Ueber-
treibungen vorgekommen. Die elſaß-lothringiſche Regierung
ſei von der Anſchauung ausgegangen, daß die Ehrung
tapferer, für ihr Vaterland gefallener Soldaten keiner
Nation und auf keinem Gebiete verhindert werden dürfe.
Aber bei dieſer Weißenburger Feier habe der franzöſiſche
Takt nicht ausgereicht, um Unzuträglichkeiten zu vermeiden.
Dies werde in Zukunft verhindert werden. Bei den Vor
kommiſſion in Mülhauſen habe die elſaß-lothringiſche Re-
gierung durch ſofortiges Eingreifen gezeigt, daß ſie Heraus-
forderungen nicht dulde. Kein Menſch denke daran, den
Elſaß-Lothringern die pietätvolle Erinnerung an die Ver
gangenheit zu verübeln. Es geht aber nicht an, die unter
deutſcher Herrſchaft geborenen Generationen künſtlich zu
Trägern von Erinnerungen zu machen, die der Vergangen-
heit der elſaß lothringiſchen Geſchichte angehören. Das
Reich fördert die Entwicklung der Reichslande nicht nur in
materiellen Fragen, ſondern auch auf dem Gebiete der Er-
weiterung politiſcher Selbſtändigkeit. Aber die Ge-
währung dieſer Selbſtändigkeit erfordert Garantien, die
nur das Reichsland ſelbſt zu geben vermöge. Je mehr man
ſich hüben und drüben daran gewöhne, die Dinge im Reichs
lande ohne chauviniſtiſche Uebertreibungen anzuſehen, um
ſo eher werde der Weg dafür frei ſein, daß ſich Elſaß-Loth-
ringen ſeinem Wunſche gemäß als ein wertvolles Glied der
deutſchen Staatenfamilie betätige. Nach dieſer mehrfach
von Beifall unterbrochenen und an ihrem Schluſſe von leb
hafter Zuſtimmung begleiteten Rede forderte Abg.
Schrader (frſ. Vag.) Erſparniſſe in Heer und Marine.
Unter lebhaftem Beifall der Rechten legte Abg. Gans
Edler zu Putlitz (konſ.) gegen die Behauptungen des
Abg. Scheidemann, preußiſche Könige hätten ſich des Wort-
bruches ſchuldig gemacht, noch einmal Verwahrung ein und
bezeichnete es als ſchmachvoll, daß ſolche Behauptung von
der Reichstagstribüne überhaupt ausgeſprochen werden
dürfe. Wenn die Sozialdemokratie ſich wirklich daran
mache, die preußiſche Geſchichte zu ſtudieren, dann werde ſie
erkennen, wie erfolg- und ſegensreich die Tätigkeit dar
preußiſchen Könige geweſen ſei. Die Konſervativen unter
ſtützen die Forderung auf Verſicherung der Privatbeamten,
bedauern aber, daß der Reichstag fortgeſetzt einzelſtagtliche
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Angelegenheiten vor ſein Forum ziehe. Sie wollen den
Liberalismus nicht ausſchalten, ſondern lediglich neben ihm
wirken. Abg. Frank Mannheim (Soz.) meinte, in
Deutſchland laſſe ſich der politiſche Fortſchritt nur im
Kampfe gegen die Junker erreichen. Dem Reichskanzler ſei
der Vorwurf nicht zu erſparen, daß er ſeine Stellungnahme
zu mancherlei brennenden Fragen bisher verſchwiegen habe.
Jn Baden ſei der Großblock auf Verlangen des badiſchen
Volkes gebildet worden. Abg. Fehrenbach (Ztr.) er-
widerte, wenn der Großblock noch öfter ſo gerühmt werde, ſo
ergäbe ſich wirklich von ſelbſt die Notwendigkeit des Zu-
ſammengehens zwiſchen der Rechten und dem Zentrum.
Auch im weiteren Verlaufe war die Sitzung der zum Teil
lebhaften und erregten Parteipolemik gewidmet.

Deutſches Reich.
Beileidstelegramm des Kaiſers. Der Kaiſer ſandte

der Witwe des früheren Kultusminiſters Dr. Holle folgen-
des Telegramm:

Mit aufrichtigem Beileid empfing Jch die ſchmerzliche Nach
richt von dem Ableben Jhres auch von Mir hochgeſchätzten Gatten.
Jch betrauere mit Jhnen den frühen Heimgang des vortrefflichen
Mannes, der ohne die tückiſche Krankheit, die ihn dahinraffte, Mir
und dem Vaterlande noch ausgezeichnete Dienſte hätte leiſten
können. Seien Sie Meiner herzlichſten Teilnahme an dem
ſchmerzlichen Verluſte verſichert. Wilhelm I. R.

Der Dreibund. Zu der Rede des Reichskanzlers
ſchreibt die römiſche Zeitung „Perſeveranza“:

Nach der feierlichen Huldigung, die der Reichskanzler der
Treue Jtaliens dargebracht hat, möge diesſeits wie jenſeits der
Alpen jeder Zweifel an der Feſtigkeit des Dreibundes ſchwinden.
Der Wechſel im italieniſchen Miniſterium ändere dieſe Sachlage
nicht, denn Sonnino wie Guiccardini ſeien überzeugte Anhänger
des Dreibundes, auch ſei eine Auslandspolitik Jtaliens, die nicht
auf dem Bündnis mit Deutſchland und Oeſterreich beruhe, un-
möglich, da dieſes dem Lande einen ſicheren Schutz gegen die Ge-
fahren internationaler Verwickelungen und eine feſte Grundlage
zur Entfaltung ſeiner Kräfte und zur Wahrnehmung ſeiner

ntereſſen böte.
Der inferiore Klatſch. Auch die Norddeutſche Allge-

meine Zeitung“ ſchreibt jetzt: Mehrere Blätter bringen eine
Zuſchrift aus dem Reichstag von beſonderer Seite, worin
behauptet wird, der Staatsſekretär des Auswärtigen Amtes
Freiherr von Schoen habe nach ſeiner Erwiderung auf die
Ausführungen des Abgeordneten Liebermann von Sonnen-
berg über die Bergwerksfrage in Marokko ein im Reichstag
anweſendes Mitglied einer Berliner Botſchaft fragen
laſſen, ob der Diplomat noch weitere Erklärungen wünſche.
Wir ſtellen feſt, daß dieſe Behauptungen frei erfunden ſind.

Austritt aus der nationalliberalen Partei. Der
frühere nationalliberale Abgeordnete Major d. L. Placke
in Aken hat ſeinen Austritt aus der nationalliberalen
Partei erklärt.

Das Arbeitsprogramm des Reichstags im Januar.
Es beſteht im Reichstage die Abſicht, nach Beendigung der
Weihnachtsferien zunächſt die Jnterpellationen und die ju-
riſtiſchen Vorlagen zu beſprechen und gegen Ende des
Monats die zweite Etatsleſung zu beginnen. Die Budget-
kommiſſion des Reichstags nimmt die Beratung des Etats
für 1910 am 12. Januar auf, auch die Kommiſſion zur
Vorberatung des deutſch-portugieſiſchen Handelsvertrages
tritt am gleichen Tage zuſammen.

Parlamentariſche Nachrichten. Dem Reichstage iſt ein
konſervativer Antrag, von Normann, Glüer, Schickert, zu
gegangen über den Entwurf eines Geſetzes betreffend die Ab-
än derung der Gewerbeordnung, welcher beſtimmt.
daß in Molkereien und Betrieben zur Steriliſierung von
Milch die ununterbrochene Ruhezeit das ganze Jahr hindurch bis
auf acht Stunden täglich herabgeſetzt werden darf. Den in dieſer
Weiſe beſchäftigten Arbeiterinnen iſt um Mittag eine mindeſtens
fünfſtündige Pauſe zu gewähren. Ferner ein Antrag Trimborn,
Liebermann v. Sonnenberg, Graf v. Schwerin-Löwitz, Vogel,
Wallenborn, Zimmermann, zur Aenderung des Zoll-
tarifgeſetzes vom 25. Dezember 1902 auf Feſtſetzung des
Zollſatzes für den Doppelzentner ſalpetrigſaurer Salze mit 20 Mk.
Drittens ein Antrag v. Kaphengſt, Kölle, Dr. Hitze, Horn, Cuno,
Singer auf baldige Veröffentlichung der Ermittlungen aus An-
laß der Reſolution Kölle und Behrens vom 2. Mai 1908 betreffend
das öffentliche Armen- und Fürſorgeweſen, insbeſondere die
Wanderarmenfürſorge.

Dem Reichstage ſind zur Kenntnisnahme vorgelegt worden
zwei Bekanntmachungen des Reichskanzlers betreffend die Be-
ſchäftigungen von Arbeiterinnen und jugend-
lichen Arbeitern in Anlagen, die zur Herſtellung von
Zichorie dienen und betreffend die Beſchäftigung von Ar-
beiterinnen in Betrieben zur Herſtellung von Gemüſe- und
Obſtkonſerven, ſowie von Gemüſe- oder Obſtpräſerven.
Ad 1. wird beſtimmt, daß Arbeiterinnen und jungendlichen Ar-
beitern in Räumen, in welchen Darren im Betriebe ſind, während
der Dauer des Betriebes eine Beſchäftigung nicht gewährt und
der Aufenthalt nicht geſtattet werden darf. Ad 2. hat der
Bundesrat für Betriebe, in welchen mindeſtens zehn Arbeiter be-
ſchäftigt werden, die Beſtimmung erlaſſen, daß Arbeiterinnen über
16 Jahre an den Werktagen an höchſtens 60 Tagen im Kalender-
jahr beſchäftigt werden dürfen. Und zwar darf die Beſchäftigung
nicht vor 46 Uhr morgens beginnen und nicht länger als bis
10 Uhr abends dauern. Findet die Beſchäftigung am Sonnabend
oder am Vorabend eines Feſttages ſtatt, ſo iſt ſie über 716 Uhr
abends nur unter der Bedingung geſtattet, daß die in dieſer Weiſe
beſchäftigten Arbeiterinnen am folgenden Sonn- und Feſttag
arbeitsfrei bleiben. Die tägliche Arbeitszeit darf 13 Stunden
nicht überſchreiten. Die ununterbrochene Ruhezeit muß mindeſtens
816 Stunden betragen.

Der Uebertritt Prof. von Ruvilles. Eine Korreſpon
denz verbreitete dieſer Tage die Mitteilung von dem Ueber
tritt des Profeſſors an der philoſophiſchen Fakultät Halle
von Ruville zum Katholizismus unter Veröffentlichung der
Kapitelüberſchriften ſeines demnächſt erſcheinenden Buchs,
das dieſen Uebertritt motivieren wird. Als ganz beſonders
überzeugend klingt darin die letzte Kapitelüberſchrift, zu der
erläuternd bemerkt wird, daß der Profeſſor ein überzeugter
Anhänger der Unfehlbarkeit des Papſtes ſei. Hierzu ſchreibt
die „Deutſch-Evang. Korr.“, das Organ des Evangeliſchen
Bundes folgendes:

Da es ſich von ſelbſt verſteht, daß auf katholiſcher Seite aus-
giebig Kapital aus dem Vorfall geſchlagen werden wird, iſt es von
Jntereſſe, zu erfahren, daß der Herr weder einen Lehrſtuhl inne
hat noch überhaupt Mitglied der philoſophiſchen Fakultät iſt. Er
iſt lediglich Titularprofeſſor und Privatdozent. Auf-
ſehen hat ſein Uebertritt keineswegs in den Kreiſen verurſacht,
die ihn kannten, und ſein Uebertritt zu derſelben „Heiligen
Kirche“, die einſt ſeine Vorfahren, wie Tauſende von anderen
Proteſtanten aus der franzöſiſchen Heimat vertrieb, wird als

einemMote man ſich aber die Gehälter, die bei freien Stellen von den

eine an ſich gänzlich gleichgültige Privatangelegenheit angeſehen.Die ultramontane Behauptung daß an der Hallenſer Univerſität

keine Katholiken lehren dürfen, iſt falſch; Rektor und Prorektor

ſind mr katholiſch. z iſt an der alten„Luther-Univerſität“, deren ſtiftungsgemäßer und hiſtoriſcher
Charakter auch ſtatutenmäßig feſtgehalten wird, kein Platz für
römiſche Propaganda, wie ſie das in Ausſicht ſtehende
Buch Rubvilles zu enthalten ſcheint. Er braucht nur an Wahr-
mund zu denken, um zu wiſſen, welche Luft in Halle nicht weht.
Andererſeits wird er ſich ſagen müſſen, daß unter Umſtänden auch
die äußerſte Geduld ein Ende hat und die Achtung vor der prote-
ſtantiſchen Tradition der Univerſität gewiſſe Rückſichten fordert.

Der Privatverſicherungsvertrag. Mit dem 1. Januar
1910 tritt das Geſetz über den Privatverſicherungsvertrag
in Geltung. Es werden damit für die verſchiedenen Ver-
ſicherungszweige neue Grundlagen geſchaffen werden. Je-
doch ſteht zu hoffen, daß die Neuerungen ſich ohne
Schwierigkeiten werden einleben können, und zwar um ſo
mehr als die zur Ausführung einzelner Geſetzesteile not-
wendigen Vorarbeitn bereits ſeit einiger Zeit erledigt ſind.
So ſind die neuen Bedingungen für die Feuerverſicherungs
verträge ſchon vor Monaten vom Aufſichtsamt für Privat
verſicherung genehmigt worden. Da ſie vorher von den
Feuerverſicherungsgeſellſchaften und von Vertretern der
Verſicherungsnehmer zuſammen aufgeſtellt waren, werden
ſie ſich ſicherlich nicht allzu ſchwierig in der Praxis hand-
haben laſſen. Wie ſeinerzeit die öffentlich-rechtliche, ſo
wird ſich alſo jetzt die privatrechtliche Regelung des Ver-
ſicherungsweſens vorausſichtlich glatt durchführen laſſen.
Schließlich darf auch darauf verwieſen werden, daß mit dem
Geſetze über den Privatverſicherungsvertrag die Reihe der
Geſetze zum Abſchluß kommt, deren Ein und Durchführung
ſeinerzeit im Anſchluß an das Bürgerliche Geſetzbuch in
Ausſicht genommen war.

Die Einbringung des Stellenvermittlungsgeſetzes.
Wie die „Jnf.“ von unkterrichteter Seite erfährt, iſt der
Stellenvermittlungsgeſetzentwurf vor einiger Zeit fertig ge
ſtellt worden und hat dem preußiſchen Staatsminiſterium
bereits vorgelegen. Der Entwurf wurde angenommen und
dürfte in nächſter Zeit der Bundesrat beſchäftigen,
ſo daß der Reichstag in nicht ferner Zeit auch in der Lage
ſein wird, ihn zu beraten. Der Jnhalt des Geſetzes ent
ſpricht etwa dem Spezialgeſetz für Stellen-
vermittlung für Schiffsleuüte vom Juni 1902
und iſt als Erſatz der Beſtimmungen der Gewerbeordnung
gedacht. Eine weſentliche Verſchärfung gegenüber den Ver
ordnungen des genannten Spezialgeſetzes ſieht der neue
Entwurf inſofern vor, als die Erlaubnis für Ausübung
des Stellenvermittlergewerbes von dem Nachweis
eines vorhandenen Bedürfniſſes abhängig ge-
macht werden ſoll. Dies bezieht ſich natürlich nur auf
die Erteilung von neuen Konzeſſionen.

Gegen die Erhöhung der Arzneitaxe hat der Allgemeine
deutſche Knappſchaftsverband eine Eingabe an den Bundesrat ge
richtet und gebeten, einer Steigerung der Arzneizubereitungs-
preiſe ſeine Zuſtimmung zu verſagen.

Für die Durchführung der Neuordnung des höheren
Mädchenſchulweſens werden, wie wir hören, im nächſten
preußiſchen Etat nicht unerhebliche Mittel bereitgeſtellt
werden, um zunächſt in den vom Staate unterhaltenen An
ſtalten, die ſchon im laufenden Jahre begonnene Reform zu
Ende zu führen.

Es ſind dies in Berlin die Auguſtaſchule mit höherem
Lehrerinnenſeminar, Frauenſchule und Studienanſtalt gym-
naſialer Richtung, die Eliſabethſchule, ebenfalls mit Lehrerinnen

ſeminar, Frauenſchule und einer Studienanſtalt in Oberrealſchul-
richtung, in P oſen die Luiſenſtiftung, deren Studienanſtalt dem
Realgymnaſium entſpricht, die Erziehungs- und Bildungsanſtalten
in Droyßig Regierungsbezirk Merſeburg wo neben
einem Lehrerinnenſeminar eine Frauenſchule errichtet wird, und
ſchließlich die höhere Mädchenſchule in Trier, deren Studien-
anſtalt realghmnaſiale Richtung erhält.

Außerdem wird auch ein Fonds geſchaffen zu Bei
hilfen für nicht- ſtaatliche höhere Mädchen
ſchulen im Beſitz von Gemeinden und Privaten. Weiter-
hin dürften auch als Folge der Unterſtellung der höheren
Mädchenſchulen unter die Provinzial Schulkollegien eine
Reihe neuer Provinzialſchulratſtellen geſchaffen werden, wo
mit bereits durch den vorigen Etat der Anfang gemacht iſt.

Die Unterſtützung arbeitslos gewordener Tabakarbeiter,
Durch die neuen Ausführungsbeſtimmungen, die über die Ent-
ſchädigung der durch das neue Tabakſteuergeſetz geſchädigten
Arbeiter erlaſſen ſind, werden die vorgebrachten Klagen über bis
herige mangelnde Berückſichtigung beſeitgt. Bis Ende November
ſind ausbezahlt worden: in Preußen 825 000 Mk., davon allein
im Bezirke Münſter, wo die meiſten Arbeiter ſind, 563 000 Mk.
in Baden 190 000 Mk., in Sachſen 90 000 Mk., Hamburg 44 000
Mark, Heſſen 260 000 Mk., in Bayern 20 000 Mk. Jm ganzen
ſind von allen Bundesſtaaten bis jegt 1 228 624 Mk. ausgezahlt
worden. Der Anſatz ſoll, um alle Bedürfniſſe befriedigen zu
können, für 1909 auf 2,5 Millionen erhöht werden

Ausland.
OeſterreichUngarn. Die „Frankf. Ztg.“ meldet zu

Budapeſt: Miniſterpräſident Wekerle erſcheint ſchon
morgigen Mittwoch wieder in Audienz, um abermals
Enthebung des Kabinetts anzuſuchen. Die Emnberufun
des Reichstags wurde auf Freitag, den 17. d. t n
beraumt. Die Juſthgruppe rüſtet zu den heftigſten

griffen. eRußland. Am Montag fand bei Stoly
parlamentariſcher Abend ſtatt, an dem
Miniſter und zahlreiche Abgeordnete des Reichsrats und
der Duma teilnahmen. Die Dumamitglieder inter
eſſierten ſich beſonders für die Lage im fernen O ſte
Jswolski wurde danach gefragt und äußerte ſich äuße n
optimiſtiſch. Man ſagte, die Beziehungen zu J apen
hätten ſich gebeſſert. Das Ergebnis der aug
blicklichen Unterhandlungen werde beweiſen, daß alle 4
regenden Nachrichten übertrieben ſeien. Joswolstkis Ver,
heißung fand geteilte Aufnahme. r.

Perſien. Die Regierung hat ſich an die engliſcheruſſiſche Geſandtſcha in r Weren einer e 2 die
einer halben Million Pfund Sterling gewandt

ordamerika. Nach einer beim Staatsdepartement
in Waſhington eingetroffenen telegraphiſchen Meldung hen
Mexiko ein Kanonenboot nach Corinto entſandt

Der Streit in Mittelamerika. Nach einer Meldun
aus Managug hat zwiſchen den Regierungstruppen und de
Aufſtändiſchen bei Rama ein Zuſammenſtoß ſt tt
gefunden, bei dem beide Teile ſchwere Verluſt
gehabt haben ſollen. Ein Gerücht will wiſſen, der Prä ſi.
dent Zelayaſeibei Rama gefangen genommen
worden. Eine Beſtätigung dieſer Nachricht liegt jedoch
nicht vor.
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Die Luftſchiffahrt.
Unfall eines Lenkballons. Aus Rheydt wird gemeldet:

Das Luftſchiff der RheiniſchWeſtfäliſchen Motorluftſchiffgeſel
ſchaft landete am Montag mittag bei Neuwerk. Infolge des
ſtarken Windes hob es ſich empor; die Hülle riß ab und ſo
eine kurze Strecke fort, wobei ſie zerriß, zur Erde fiel und ein
Gefährt unter ſich begrub. Nach dem Bericht von
Augenzeugen ereignete ſich der Unfall des Luftſchiffes folgender
maßen: Nachdem das Luftſchiff in M.Gladbach infolge Undichtig
keit der Waſſerrohrleitung hatte landen müſſen, riß es ſich we
Stunden nach der Landung infolge ungeſchickten Haltens der Tan-
los, wobei die Reißbahn platzte, ſo daß die Hülle entleert herab

Sie iſt bereits verladen, die Gondel liegt noch auf freiem
Felde.

Robl in der Luft. Dem Beiſpiel Poulains iſt nun auch der
bekannte Radfahrer Robl gefolgt. Er hat das Rad mit dem
Aeroplan vertauſcht und wird ſeine Exerzitien mit einem Blé-
riotapparat in Johannisthal bereits in 14 Tagen
beginnen. Robl will bereits in dem großen Flugmeeting in Heliy
polis in Egypten ſtarten.

Die von Manteuffel.
Am 29. November hat der Wirkliche Geheime Rat und

Major a. D., Landesdirektor der Provinz Brandenburg, Präſident
des Preußiſchen Herrenhauſes, auch Kommendator des Johan-
niter-Ordens für die Provinz Brandenburg Freiherr Otto v.
Manteuffel, Exzellenz, Herr auf Kroſſen, Drahnsdorf, Falken-
hahyn, Jetſch und Schäcksdorf im Kreiſe Luckau, ſeinen 65jährigen
Geburtstag gefeiert. Dieſes Feſt gibt den bekannten Geneaglogen
Kekulé von Stradonitz Veranlaſſung, in einem Berliner
Blatte die willkommene Gelegenheit, von der Geſchichte des alten
pommerſchen ſchloßgeſeſſenen Geſchlechtes der v. Manteuffel mit
einigen Worten zu handeln, wozu infolge einer familiengeſchicht-
lichen Neuerſcheinung um ſo mehr ein Anlaß vorliegt. Der im
Jahre 1894 gegründete „von Manteuffelſche Familienverein“ hat
es nämlich in die Wege geleitet, die weit in die Vergangenheit
zurück und auch in die Breite gehenden Genealogien der Stämme
des Namens Manteuffel wiſſenſchaftlich bearbeiten zu laſſen und
dieſe Aufgabe einer bewährten Kraft, dem Bearbeiter ſo mancher
deutſchen Familiengeſchichte, Dr. Georg Schmidt in Halle a. S.
übertragen. Bereits im Jahre 1905 iſt zu Berlin die 1. Abteilung
des Werkes „Die Familie von Manteuffel Freiherrlich Sächſiſch
Niederlauſitzer Linie“ erſchienen. Ganz vor kurzem iſt nun eine
weitere Abteilung: „Freiherrlich Kurländiſche Linie“ herausge-
kommen. Das erſte der erſchienenen Hefte behandelt einen
Manteuffel-Stamm, der rechtlich dem alten Geſchlechte nur in-
folge einer Annahme an Kindesſtatt und eines ſich daran an
ſchließßenden Gnadenaktes des Kurfürſten Friedrich Auguſt von
Sachſen, als Reichsvikars, vom Jahre 1742 angehört, durch dieſen
Umſtand aber den Vorzug hat, ſeiner geſchloſſenen genealogiſchen
Bearbeitung geringere Schwierigkeiten entgegenzuſtellen, als
wenn weiter zurückzugehen wäre. Es iſt nun beſonders be-
merkenswert und merkwürdig, daß es gerade dieſer Adoptiv-
Stamm iſt, aus dem die bedeutenden Träger des Namens Man-
teuffel der Neuzeit hervorgegangen ſind. Aber auch der Schöpfer
dieſes Stammes, der Reichsgraf (ſeit 1. Mai 1719) Ernſt Chriſtoph
v. Manteuffel, geſtorben 1749, war ein nach vielen Richtungen be-
deutender und merkwürdiger Mann. Dr. Schmidt, der übrigens
auch ſein Reichsfreiherrendiplom und ſein Reichsvikariats-Grafen-
diplom wörtlich abdruckt, gibt von ihm eine gedrungene Vio-
graphie und Charakteriſtik, aus denen man erſieht, daß er ein
höchſt eigenartiges Gemiſch von Staatsmann, Hofmann und Ge-
lehrtem war. Zu Friedrich dem Großen hat er in engen perſön-
lichen Beziehungen geſtanden. Jn Berlin hat er aus Anhängern
der Wolffſchen Philoſophie eine Geſellſchaft gegründet, die ſich
„Aletophilen“ oder „Wahrheitsfreunde“ nannte, von der man aber
nicht recht weiß, ob der Gründer ſelbſt ſie ernſt oder ſcherzhaft
gemeint hat. Dr. Schmidt macht weiter eingehende Mitteilungen
über ſein Mündel Chriſtoph Friedrich von Mihlendorff, eben den
eigentlichen Stammvater dieſes Manteuffel-Stammes, die Mutter
dieſes Chriſtopyh Friedrich, Friederike Charlotte, geborene
v. Moggen, bringt Material zur Kenntnis von deren Abſtammung
bei, druckt den Reichsvikariats-Freiherrenbrief für Chriſtop
Friedrich auf den Namen „von Mihlendorff Freiherr von Man-
tkeuffel“ ab uſw. Unter ſeinen Nachkommen finden ſich folgende
vier Perſönlichkeiten, die zu den hervorragendſten Staatsmännern
der neueren Zeit Preußens gerechnet werden müſſen Otto
(Theodor), Staatsminiſter und (ſeit 1850) Präſident des Staats-
miniſteriums und Miniſter der Auswärtigen Angelegenheiten, ge
ſtorben 1882; deſſen Bruder Karl (Otto), Landwirtſchaftsminiſter,
geſtorben 1879; der Generalfeldmarſchall, Generaladjutant Kaiſer
Wilhelms I. und Statthalter von ElſaßLothringen Freiherr
(Karl Rochus) Edwin v. Manteuffel, geſtorben 1885; endlich der
Sohn des zuerſt Genannten, Otto (Karl Gottlob), geboren zu
Berlin den 29. November 1844 (ſ. oben). Der zweite Familien
zweig, deſſen Bearbeitung nunmehr vorliegt, der Freiherrlich
Kurländiſche, über den in der Fachliteratur bisher ſehr wenig
vorhanden war, iſt für Deutſchland deshalb von beſonderem gn
tereſſe, weil er ſich, eingedent ſeiner uralten pommerſchen Ab-
ſtammung, ſein Deutſchtum durch die Jahrhunderte der n
laſſung in den ruſſiſchen Oſtſeeprovinzen hindurch treu bew hrt
hat und zahlreiche Glieder der jüngeren Geſchlechtsfolgen au
Hochſchulen Deutſchlands ihren Studien obgelegen haben. Dieſen
Zweige gehört u. a. der Baron Guſtav v. Manteuffel, geboren zu
Dritzan am 18, November 1832 an, der, als fruchtbarer Schrift-
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iſt eine weit über die Grenzen ſeiner engerenſteller er ne Werſontichteit, überdies fur die den kur
Seiſchen Zweig ſeiner Familie behandelnde Abteilung der
d jengeſchichte der Sammler des Stoffes geweſen iſt.

Halleſches Kunſtleben.
eater. (Wildenbruch-Zyklus V.: „Die7 r Frl. Wanda Wilden als Gaſt a. E.)

r in Romantik getauchte Ritterſtück, in das ſo farbenprächtig
Das ga ſanee hineinſpielt, hat auch geſtern wieder ſeine alte Zugkraft
m We Die glänzenden Bilder, die der Dichter an uns vorüberſührt,
bewähr uch geſtern das Publikum mächtig in ihren Bann, umſomehr,
riſſen Aufführung im ganzen eine vortreffliche war. Die Titelrolle
als die an auf Engagement, ein Fräulein Wanda Wilden. So
ſpielte denn alſo allen Ernſtes die Gefahr nahe gerückt, daß eine unſerer
pheint ſten Schauſpielerinnen, Frl. Suſanne Kornow, aus dem Enſemble
begabten Schluſſe des laufenden Spielabſchnittes ausſcheiden werde.
i n ſolcher Verluſt die hieſigen Kunſtfreunde überaus ſchmerzlich
Daß n würde, braucht nicht erſt beſonders hervorgehoben zu werden.
derr gelingt es noch, die allgemein geſchätzte, fleißige, kluge und
Hoffe tige Künſtlerin zu halten, auch jetzt noch, wo ſchon der
anf um ihre Nachfolge begonnen hat. Der Wahrheit die
n Fräulein Wilden, die ſich geſtern vorſtellte, verfügt nicht nur
Ehre: ein ſympathiſches Aeußere, ſie bot auch künſtleriſch eine
r ffliche Leiſtung. Wildenbruchs Bühnencharaktere ſind ja faſt durch
wicht ſonderlich kompliziert geſtaltet, ſie ſind nur in Grund
wes n malt, ihre Weſenszüge beſtehen aus Extremen, die unvermittelt
rn Handet wohnen Uebergänge gibt es nicht. Gerade in dieſer
b iſt das Schauſpiel „Die Rabenſteinerin“ ein grundechtes
Hinſrrrichſches Stück. Die Berſabe wie der junge Bartolme Welſer
d en ununterbrochen eine hohe Leiter der Empfindungen und
Mrenſchaften von der unterſten Stufe zur oberſten und umgekehrt

uf und hinunter, die Berſabe wechſelt zwiſchen wildeſtem Zorn und
e Liebesdemut, zwiſchen dem ſchrillen Schrei des Waldfalken und
v ſüßen Girren der Turteltaube, der Bartolme zwiſchen knabenhafter
Tvriat und reiſer Manneskraft unermüdlich her und hin. Dieſe
mopen Uebergänge ſo zu ſpielen, daß ſie menſchlich glaubhaft, ja
türlich erſcheinen, iſt der fremden Künſtlerin recht gut gelungen.
n u gehört eine mehr als mittelmäßige ſchauſpieleriſche Beanlagung,
a ganz bedeutendes Können und große Bühnengewandtheit.
Wie taufriſch war die Fröhlichkeit der Schnapphahnstochter im erſten

ütte, wie rührend ihr Liebesſtammeln. Töne tiefer Herzensempfindung
langen an unſer Ohr und, ich muß es geſtehen, in die Seele. Der
ecke Mut des Egmontſchen Klärchens und die zarte Demut des
gätchens von Heilbronn vereinten ſich in dieſer Berſabe. Auch im
einzelnen war die Rolle ſorgfältig durchdacht und in vornehmem Stile
halten Dabei zeigte das ganze Auftreten einen edlen Anſtand, und
e Manier fehlte. Was mich ein bischen bedenklich macht, iſt die
Tumme der Künſtlerin. So klangvoll ihr Organ ſonſt iſt, bei großen
Leidenſchaftsausbrüchen verliert es an Kraft und Wohllaut. Hoffentlich
liegt hier nur ein Mangel in der techniſchen Ausbildung der Stimm-
mittel vor, der ja dann ohne große Schwierigkeit ſich bald beſeitigen
ließe. Die Partie des jungen Welſer hatte Herr Pfund
übernommen und führte ſie in jeder Hinſicht trefflich durch,
als ein junges Vollblut, überſchäumend in Kraft und Liebe,
himmelhoch jauchzend, zum Tode betrübt, wie es der Dichter
gewollt. Von den Vertretern der übrigen Rollen waren neu Herr Eich
ſtädt als der Ritter von Rabenſtein, Frl. Schlöſſer als ſeine Schweſter
und Frl. Schlomka als die Melberin aus Nürnberg. Herr Eichſtädt
war im Anfang zu theatraliſch und im ganzen nicht bedeutend genug,
blieh aber trotz aller aufrichtigen Reue und ergreifender Vaterliebe
wannhaft bis an den Tod, Frl. Schlöſſer, weit entfernt, billigen
Spott als alte Betſchweſter herauszufordern, wirkte vielmehr in ihrer
treuen Fürſorge und Selbſtloſigkeit tröſtend und erquickend Frl.
Schlomka hätte als die brockatene Braut noch kraſſer die herzloſe
Koketterie ihres Weſens herauskehren können. Der ſtarrköpfige, würde-
volle und doch ſo gütige Welſer senior, ein echter Patriarch der Familie
und ein echter Patrizier der Renaiſſancezeit, wurde auch diesmal von
Herrn Friedrich muſtergültig dargeſtellt, ebenſo die liebe und feine,
echt weiblich empfindende Welſerin durch Frl. Brandow. Mit
charakteriſtiſchen Strichen wurden auch die Rabenſteinſchen Ritterknechte

durch die Herren Sieg, Thies, Stahlberg und Rudolph
gezjeichnet. Die Szenerie war wieder höchſt ſtimmungsvoll, der Gegenſatz
zwiſchen der zerfallenden Ritterhalle und der reichen Pracht des Welſerſchen
Prunkgemaches kam bedeutungsvoll zur Geltung, und die Kompoſition
und Bewegung der großen Hochgerichtsſzene im letzten Akte iſt unein-
geſchiänkter Anerkennung wert. Dr. W. Gebensleben.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Das diesjährige Weihnachtsmärchen „Aſchenbrödel“ gelangt am
kommenden Mittwoch, den 15. Dezember, zum erſten Male an einem
Nachmittag, Beginn 3 Uhr, bei ermäßigten Preiſen zur Aufführung.
Aſchenbrödel war ſtets das Lieblingemärchen der kleinen Welt
und gerade die Bearbeitung von Görner hat es verſtanden, den
poetiſchen Hauch des Originalmärchens von Grimm zu bewahren und
die Zutaten, die für die Bühne notwendig ſind, vor allem die komiſche
Ausgeſtaltung der Rollen des Königs (Herr Stah Uber g) und des
guten Papas Montecontecuculorum (Herr Thie s) nimmt der Figur
des Aſchenbrödels (Frl. Schlomka) nichts von der rührenden Lieb-

Karsderfeht der Bankfirmen en Halle a, S.v Joſef Schutzner als Kühleborn auf Engagement in der
per „Undine“. Donnerstag geht zum erſten Male die Operette vom 14. Dezember 1909.

„Der fidele Bauer“ mit Herrn Bergmann in der Titelrolle Tin Szene. Die neue Operette Leo Falls, des Komponiſten der len u„Dolla r z t n“, gut gen d n von eineeit. Von den Senſationserfolgen der Hauptſtädte abgeſehen, ſei z, B.erwähm, daß in Mannheim 100 ey suite-Aufführungen, in Nürnberg c 7 gr. l a 6,000
(Stadttheater) binnen einem Jahre 120 Wiederholungen ſtattgefunden e Theater -Aoleide ron 18889

haben. e t inAus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben an e n Muth 1000, en 2 vo
Heute, Dienstag, tritt Herr Emil Dießthaler, der Gaſt des Neuen Anſſercha 3929 Stadt Anleibe r. 1900 See a u 535 13
Theaters, nochmals als Willy Janikow in Hermann Sudermanns Ualleiche a Sind Anleſh v. 1900, Serie V g. e h
„Sodoms Ende“ auf, mit welcher Rolle er bei der Erſtaufführung Erlleiche 48 tat von b.
am Sonntag einen ſo durchſchlagenden Erfolg erzielte. Am Mitt 9 n tüucba dis 1912 t a a. i 257
woch beſchließt der Künnler ſein hieſiges Gaſtſpiel mit ſeiner beſten e An rleibe in z 93;
Rolle: dem Oswald in Henrik Jbſens „Geſpenſtern“. Der knferer 99 9 n. v. 1888 a. 1901 39 76B
Künſtler hat mit Rückſicht auf ſeine langjährige Verbindung mit do. do. V. 1693 u. 1901 r ho, 25 13
der Direktion des Neuen Theaters eingewilligt, ausnahmsweiſe an en en m
dieſem Familienabend zu gaſtieren. Die Rolle der Frau krigrier Kacianeſte n e r l I zs0Alving liegt in den Händen von Frau Helene BensbergMauthner. Aer Stadt Avieite nd 5335
Die Preiſe dieſes Gaſtſpielabends am Mittwoch ſind kaum merklich henen i i
höher als die an gewöhnlichen Familienabenden. Die Billettnachtrage Lerhig 3 9 9ielen z
für dieſen letzten Meßthaler-Gaſtſpielabend iſt demnach ranais 3 TenirniPfandbrieſe l 91,406
eine enörm große Donnerstag wegen VereinsFeſtiichteit geſchloſſen. n ne 55
Jn v ge nächſte Novität Wilhelm Wolters dreiaktiger aneneeeeee i a. 100;25b0Schwank v a trche o landschaktſiche Pfanddrieie an.Raoul von Koezalski. Morgen, Mittwoch, beſchließt Raoul annne 2. aleiase Frndbeni l
von Koczalski ſeine Chopinabende, die den zahlreichen Beſuchern noch F5icämidhe 35 4 brorlarſe! Anlalte verzchied 3; 93,000
lange in weihevoller Erinnerung bleiben werden. Der eminente An Segel. s Obfig. (Srati.-Hebra) 7 7 23.006
Künſtler hat den Beweis erbracht, daß er wie kein zweiter berufen iſt, e r W
die Schöpfungen ſeines großen Landsmannes Chopin in wahrhaft Anleihen industr. 5
enialer Weiſe zu reproduzieren. Kartenverkauf bei Heinrich mere e ä e legnakten. g0r6

othan. do. e Anle a a. 49 101 7600Bühnengenoſſenſchaftsfeſt 1. Februar 1910. Aus dem in ne 1032 u u
den oberen Räumen des Café Monopol heute eröffneten Bureau des i en egerein n e. 4 095,006
Bühnengenoſſenſchaftsfeſtes geht uns folgende Mitteilung zu: Der Eruscorf-Meſſedener Barghau-Obl. b 7. r KAu 101506
Arbeitsausſchuß ſetzt ſich aus folgenden Mitgliedern des Stadt und c u Pfännerrchofiz- Anleihe do. z 2
Neuen Theaters zuſammen Birkholz, Grujelli, Jungt, Pichon, von kennen e re v c n 4 r
Prangen, Dr. Tyndall. Der Arbeitsausſchuß iſt mit den vorbereitenden izenacher ſanngz einen x u o
Arbeiten bereits vollauf beſchäftigt und wird demnächſt Näheres über m n In 45 100,606
die feſtliche Veranſtaltung bekannt geben, m a durn r 4 o e 8

Standesamt. ne Kuh ehe 8 1ö1 oHalle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 13. Dezember 1909, e 7 z 47 2 7 3 37
Aufgeboten: Der Maſchinenſchloſſer Kurt Kittelmann, Halle und Kiſerche rabenbahn L u 7 99.256

Gertrud Aichter, Zuckelhauſen, rin Hrpotb. Anleihe bis 19165 un n. o 4 96,90BEheſchließungen Der Bäcker Franz Pforte, Wörmlitz und Berta kule e bat öewerbchaft zu r. Il w.
Wagentrotz, Graſeweg 9. Der Maurer Franz Peter und Anna Holcke, Wo u m e
Kl. Brauhausſtr. 3. Erauntehlen ab. Hypotb. An. do. re 97,506Geroren: Dem Eiſenbahn Anwärter Albert Bennemann, König un n 4 e l
ſtraße 48, S. Alfred. Dem Schmied Paul Albrecht, Auguſtaſtr. 16, ad fhär Braut ar in rin P 98.006
S. Werner. Dem Landmeſſer Franz Nieſen, RudolfHaymſtr. 14, T. er n d. 1026
Dem Dreher Max Müller, Streiberſtr. 29, S. Alſred. Dem Abbeiter enden en Met,ene 02 e in 22
Karl Berger aus Greppin S. Paul, Klinik. Dem Arbeiter Paul Röt enden Maſert Hraent. d o e r 1 9750ting aus Merſeburg T. Jda, Klinik. Dem Arbeiter Wilhelm Schmiljun, en raunt 400 Anieſher. 1895 e. J l
Langeſtr. 21, S. Adolf. Dem Bauarbeiter Adolf Süße, Martinſtr. 22, einer en e wo n 7 7
T. Klara. Dem Arbeiter Franz Pikarsti aus Wieſenena S. Otto, Klinik. do. do. mar wer i. i 49101,250
Dem Eiſendreher Hermann Krüger, Torſtr. 23, S. Rudolf. Dem Aktion.
Schmied Hermann Finck, Streiberſtr. 17, T. Martha. Dem Eiſendreher Ialerche Benkrerein- Aktien 4 1153,006
Kurt Meißner, Canſteinſtr. 10, S. Alfred. Dem Former Karl Schmiot, An en nAnnenſtr. 1, S. Otto. Dem Dekorateur Hermann Hammer, Kruken nen n 3 r
bergſtr. 20, T. Margarete,. rer Paplertabrit- Aunien J 13 33 12,W Genochen: Des Schloſſers Otto Martini S. Kurt, 2 J., Büſch be en v v u 25.000
dorferſtr. 7. Des Geſchirrführers Franz Knöchel S. Emil, 1 J., Martha Dörztewitr-Ratimannsdeorfer 5 90.00B
ſtraße 17. Der Arbeiter Friedrich Eiſerbeck, 77 J., Beeſenerſtr. 10. ilnderger ſaian U laktur- Aſien o 77
Der Arbeiter Otto Klepzig aus Schkeuditz, 30 J., Klinik. Des Urbeiters ne u i2 t
Guſtav Schulze S. Max, 5 Mon., Gr. Schloßgaſſe 2. Des Zimmer Uöelle-ffeſttedier kirendabn-Abtlen La. 1. 8 z s 80, 00B
meiſters Erdmann Ohme Ehefrau Lina geb. Hüpfner, 45 J., Wieland Ralleghe iſen- an e. Ia. 8. S cCom
ſtraße 18. Der Kaufmann Franz Traeger, 26 J., Ranniſcheſtr. 23. ilerche eeede i 26 26
Der Arbeiter Gottlob r z Ulrich, 44 J., Klinik. Des Ig. h ar 3
Maurers Franz Scharf S. Paul, 1 J., Jakobſtr, 24. Uidabr enAuswärtige Aufgebote: Der herrſchaftliche Diener Franz Zänker et h i z. t 104900
und Minna Jechow, Dobritz. Der Krankenwärter Albert Trautmann, r Allier s
Halle und Berta Markus, Eisleben. Der Werkmeiſter F. H. K. Stein, en io 10 145006

W ecno S Je en re 9 r ne 14 12 nall e (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 13. ezember 1908. ztabrix- Aktien o 9 964 29.90hAufgeboten: Der Dachdecker Auguſt Wittenbecher, Mücheln und n nie r

w. a wen e Zeeſchlie en Der Rohrleger Johann Hor i en-St.-Pr.-Attlen em.vent h d G s ändern Ah äie 3Geboren Dem Krankenpfleger Robert Huth, Weißenburgſtr. 10, Kevelio 4 hübner- Aben i 12124 1203.506
S. Werner. Dem Metalldreher Arthur Krauſe, Gr. Goſenſtr. 25, S. c J 14 1Kurt. Dem HilfsfahrkartenAusgeber Friedrich Egemann, Gr. Wall- einer Paraffin- and et i i ſo 154,6000*)
ſtraße t c a b Albert Rothkopf T. 6 d, 2 M e Vereins n 105 eeſtorben Des Arbeiters ert Rothkopf T. Gertrud, 2 Mon., Melleber -Vereinz-Kare ohne Linren aAdvokatenweg 28. Die Witwe Luiſe Sirbele geb. Wetterling, 78 J., o. r 354 42 800,00B

en re Amtmann geb. eMaedicke, 70 Je Schillerſtr. 51. Der Zugführer Franz Müller, 57 J. Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: Dr. Walther Gebensleden
Reilſir. 24. Der Lehrer Johannes Roethe, 46 J., ViktorScheffel- ar VDrodinz, Allgemeines, Vörfen, Handeisieil: Max Ebeling; für Oertliche

ſtraße Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion Kl. Borwecke, ſämtlich in Halles a. S,lichkeit, die auf das Kindergemüt wirkt. Abends 7 Uhr gaſtiert

Für die

eihnachts- Feiertage
halten wir in grossen Mengen zu sehr mässigen Preisen Vorrätig:

Weihnachts-Austern, Weihnachts-Kaviar.
feinste Holländer, Dtzd. 2.50.,

Hervorragende Qualität.

Geflügel.
Hamburger Milehmast-Gänse,

Hähnchen, Enten, Kapaunen,
Brüeseler Poularden, Perlhünner,

Puterhähne und -Hennen.,

Wildgeflügel,
Sohnepfen, franz. Wachteln, Fasanon
Haselhühner, Birkhähne u. -Hennen,

Schneehühner,

Wild.
Spiesserrücken und -Keulen,

Rehrücken, -Keulen und -Blätter,

Geräuch. Fische.
Rheinlachs, Weserlaohse,

Bücoklinge und Flundern.

Konfitüren.

in allen Preislagen

Schokoladen

Waldhasen. Gala-Peter, Hildebrandt,
Pfund 1.20, 1.60, 200, 2.Kaffee, 3.00 und 4.00. o.

Unsere bekannten Extra-

à Pfd. 1.20, 1.40, 1.60 und 1.80
u 10 Rabaf in Sparmarken.

Weilsser Kaiser Malossol Auslese,
Ia. Malossol-Auslese und Astraohan,
Pfd. [2.00, 15.00, 18.00 und höher.

Elbaale,
Störfleisch, echte Kieler Sprotten,

Feinste Wiener, Italiener u. deutsohe
Fabrikate, ganz aparte Neuheiten

von Lindt, Kohler, Sarott', Cailler,

Deutsche und englisehe In gohr
hübschen Mischungem sowie Einzel-
sorten, eleganten Dosen u. Paketen,

Prompter Versand nach auswärts

tel Broskowski,

Gänseleher-Pasteten.
Beste Strasshurger

in Terrinen und Teigkrusten
von Mk. 1.40 an.

Fleisch- u. Wurstwaren
in grösster Auswahl

zu besonderen Vorzugspreisen.

Frische
Früchte und Gemüse.

Prachtvolle Ananas, französische
Kalvillen, blaue Brüss. u. Almerſa-

Weintrauben, Mandarinen,
Apfelsinen, Artischocken und alle

Sorten franz Salate ete.

Getrocknete Früchte.
Prachtvollo Wall- und Haselnüsse,

Para-Nüsse, Schalmandeln,
Traubenrosinen, Datteoln u. Feigen,

Tee
von direktem Bezug in praohtvol!

aromatlschen Mischungen,
Pfund 1.80, 2.20, 3.00 und 4.00.

Weihnachts Präsentkörbchen
gefüllt ganz nach Wunseh des Bestellers mit

Kaviar, Pasteten, ſeinen Fleisch- und Wurstwaren, frischen Früchten,
Semüse- u. Früchte-Konserven, Kaſſee, Kakao, Tee, Schokoladen. ſeinen
Likören, Wein, Champagner, ſeinen Fisch-Konserven, Besserttrüchten ete.

sowie

Likör-, Wein- und Sekt-Arrangements
in der Stadt in offenen, für auswärts in sicheren Deckelkörbohen,

in jeder Preislage von Mk. G. 00 an.
Ferner

Helgoländer Hummer, lIebend und gekocht, auch auf Schüsseln
garniert, ohne Preisaufschlag.

Garnierte Schüöfseln und Platten
aus unserer Stadtküche

mit ſtal. Salat, Hummer Mayonnaise, Fisch Mayonnaise, Aufsechnitt,
div. BRraten, Geflügel, sowie einzelne Kalte m. Warme Zwischengerichte

in aparter, vornehmer und sehr schmackhafter Ausführung
Gemüsekonserven, Kompottfrüchte und Fischkonserven

zu extra billigen Preisen. (0830
Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Schaufenstern zu beachten.



Gustav Vniig
J

Jedermann überzeuge sich vor dem Kauf ohne Kaufzwang.
Original Fabrikpreise u. reelle Garantie. Neue iIIlustrierte Preisliste Kostenlos.

Grösstes bager der Provinz

Halle a. S.
3 untere Leipzigerstrasse

empfehlt als bestes

Heu konstruierfte

Musikwerke
mit Metall-Notenauflagen.

Grammophone
nur beste Fabrikate,

Neu! Trichterlos urd ohne
Nadelwechsel, mit Saphir-
stiſt epielbar, zu Original-

Fabrikpreisen. S SWas kaufe ich nun

Mitglied d. R. Sp. V. 5
Harmonium

billig zu verk. Mühlweg 3 III.

Petroleum Glühliehthrenner

Abne Strumpt

von 3 M. an empfiehlt
ſ. Brose, leiprig'rgtr.

S9909 Als schönste 00000
Weihnachtsgeschenke

eignen ſich vorzüglich
Papagei n (auch ſprech.), Kaka-
dus, Sittiche, Kardinäle, Pracht- G
finken, edle Kanarienroller (rag- e
u. Lichtschläger), eleg. Papagei-

G u. Vogelkäfige in verſch. Preis-
Slagen, Aquarien, Terrarien,

Froschhäuser, laubfrösche,
Tuffstein-Grotten, Muscheln u.
bestes Vogelfutter empfiehlt
Carl Zeidler, a. Leipz. Turm.

S00200d.
Marzipan,

nur eigenes beſtes Fabrikat,
täglich friſch, empfiehlt

Joh. Iitlacher. PoſſFraſte
n

zum Weihnachtsfeste sinch

Dandy 3Pf. La Fleur 6Pf.
Gibson Girl 5 The Kaiser 7

bigaretten

clas passendste Geschenk

leistet

täglich wertvolle Dienste.

I

e
IEBIG's Fleisch-ExtractS LIEBIG c aI

II
I

jeder Hausfrau und Köchin

C

nur eigenes bestes Fadbrikat,

Baumkonfekte,

empfiehlt

Poststrasse II.

999030093029000060009 n Total-Ausverſauf
v

I 30--40 h Rabatt.
Beſte Gelegenheit, gut und billig zu kaufen.

feinsto Konfitüren, Bonbonnièren I.

S

ff. Leb- und Honigkuchen, 8 Sesründet 186.

Johannes Mitlacher

nur noch kurze Zeit von

Gold- u. Silberwaren a etrdieet,

Rud. FIü IIer, dann 2.
Ladeneinrichtung zu verkaufen.

verabreicht Wannenbäder
Zentralheizung. Eloektr. Licht täglich v. 8 Ubr morg. bis 8 Uhr

abds., Sonntags bis 12 Uhr mittags.

Die Abteilung für Irisch-
römisch russ. Bäder(Heissluft- Dampfbäder mit Sol-
luftanlage) ist geötfnet:
Für Herren: Vorm. v. 9-12 Uhr

täglieb, ausgen. Dienstag;

G ama e

Attrappen

nachm. V. 83--8 Ubram Montag
Dienstag, Mittwoch, Freitag;

mm nachm. von 4 8 VDhr amHalle a, S., Dorotheenstr. 17, Donnerstag u. Sonnabend.
Für Damen: Dienstag vorm, 9 bis96086666600 1 Vhr, Donverstag und Sonnabend von 41 /4 Uhr nachmittagse,

Ein
Schlimmes

Ende
nimmt jeder Verſuch das beliebte, echte
Palmin durch eine billige Nachahmung
zu erſetzen. Wir bitten daher beim Einkauf
genau auf den Namen Palmin und den
Schriftzug Dr. Schlinck zu achten und Nach-
ahmungen, die oft unter täuſchend ähnlich
klingenden Namen angeboten Werden,

zurück 2u weiſen,
H. Schlinck Cie. H. G.
Hamburg. Mannheim

Hlleinige Produzenten,
von Palmin.

Modell-Dampimaschſnen

Elektromotore
Heissluftmotore

Betriebsmodelle dagzu.

Laterna magicaW solide Waree in grosser Auswahl beio Unbekannt
Ia Gr. Ulrichstrasse Ia. (5143

2 77 S
57

32 d 4

94l 8 t c l1ose, sowie in hocheleganten Aufmachnngep
kaufen Sie tatsächlich

nirgendswo besser
nirgendswo billiger als in der

Schwanen-Drogerie,leipzſgersir,
Vis-à-vis Herm. Hönicke. Mitgl. d. Resp-7

Mein Vorrat in
Pireet jmportierten Havana- Pigarren

in der Preislage von M. 110. bis M. 4000 d. Tsd.
ist augenblicklich sehr gross,. Der grösste
Teil der Cigarren ist nur mit M. 40. d. Tsd.
Nachzoll zuzüglich Unkosten belastet,

Neue Zufuhren von Havana
wesentlich teuerer, weil 40 Wertzuschl g.
Neue Cigarren angeblich wenig bekömmlich.
Probezufuhren dieser Cigarren unterwegs.

Die Belastung meiner
in Deutsohland gearbeiteten bigarren

in der Preislage von M. 25. bis M. 440. d. Tsd.
tritt bei den Preislagen bis ungefähr M. 80.-- das
Tausend weniger in Erscheinung.

GLUCKAUF, B rlineses, in o Kisten jetzt 6 Pfg.
BUDGET, Patriotas, in Kisten jetzt 7 Pfg.
FORTUNA, Imperiales, in u Kisten jetzt 9 Pfg.

usw.
Vollständige Preislisten kostenfrei!

Proben zum Tausendpreis

OTTO BOENIGKE
I Hoflleferant Sr. Majestät des Kaisers und Königs

BERLIN W. 8, Französische Str. 21 Fee.

Schreibarbeiten Jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,
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Mittwoch

Gedenktage,

15. n nebei Keſſelsdorf.rade Löſtſche Opernkomponiſt F. A. Boieldieu geboren.

Der Schauſpieler Ludwig Devrient geboren.
Der Bildhauer Ernſt Rietſchel geboren.

1540. Beiſetzung der Aſche Napoleons I. im Jnbalidendom zu
aris.r Dichter Karl Stieler geboren.Drr Phyſiker Antoine Henri
trahlen) geboren.

854 Richard Frieſe geboren.1860. Der Mediziner M. R. Finſen, Erfinder der Lichtſtrahlen
therapie, geboren.

ruch: Ein Taucher wahrlich iſt der Wein,Tagesſp 5 Er taucht ins Menſchenherz hinein;

Manch Perlchen, das dort dunkel lag,
Das fördert fröhlich er zu Tag'.

Wiesbadener Ratskeller.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 14. Dezember.

Nochmals der Chriſtbaum.

Beoquerel (Beoquerel

altersher einen „Wunſchbaum“, in deſſen Zweigen man auf 2000 Jahre
alten Ornamenten deutlich verſchiedene Früchte, Schmuck, Ketten,
Glöckchen und dergl. abgebildet ſieht. Ein i. J. 1556 erſchienenes Buch
über eine Jndienreiſe erzählt, daß man an in Buddhatempeln ſtehenden
Bäumen bei Fſtlichkeiten auch Lichter anzündet. Jn Europa kommt
ach Urkunden der Weihnachtsbaum zuerſt im Elſaß vor (ſchon 1604)

ſerhalb dieſes Landes wird er erſt im 18. Jahrhundert erwähnt ſo
ihn von ihm Jung-Stilling, Goethe in „Werthers Leiden“. Etwa
Wo kannte man den Chriſtbaum auch in Norddeutſchland man ſcheint
nach damaliger Sitte die Bäume fertig geſchmückt gekauft zu haben.
In Paris und London gab es ſolche Bäume nach deutſcher Art zum
erſten Male 1840, eingeführt durch die Herzogin von Orleans bezw.
den Prinzgemahl Albert von SachſenKoburgGotha. Jn Bayern iſt
der Lichterbaum ſeit 1856 bekannt. Alſo ſo gar alt iſt der Weihnachts
baum in deutſchen Landen nicht um ſo dankbarer ſollten wir ſein, daß
wir ihn haben. Möchte die grüne Tanne der Wälder, wenn ſie jetzt
wieder ihre Wanderung in die Häuſer antritt, mit dem ganzen Zauber,
der ihr anhaftet, wieder viel Glück und Freude ſtiſten!

Stadtverordnetenſitzung.
In der geſtrigen geſchloſſenen Sitzung ſtimmte die Verſamm-

lung dem Magiſtrarsbeſchluſſe zu, die dem Steuererheber Rath
vom 1. Juli 1908 an zu gewährende Penſion auf Grund des
Urteils des Königl. Oberverwaltungsgerichts vom 17. September
1909 auf 1809 Mk. jährlich feſtzuſetzen. Ferner wird der Ein
nehmer der Gas und Waſſerwerkskaſſe Franz Seidler, auf ſeinen
Antrag vom 1. Januar 1910 ab unter Gewährung der ihm ge-
ſetzlich zuſtehende Penſion in den Ruheſtand verſetzt. Herrn
Dr. Hartwig wird die in Waldenburg gezahlte Miete von 196,85
Mark erſtatket. Auch wurde dem Magiſtratsbeſchluſſe beigetreten,
daß vom 1. April 1910 ab eine neue KriminalKommiſſarſtelle
gegründet wird. Dieſe ſoll dem Aſſiſtenten Auguſt Weingart,
welcher ſeit drei Jahren die Dienſte eines Kriminalkommiſſars
verſieht, übertragen werden. Die bei der Kriminalabteilung vor
handene Aſſiſtentenſtelle wird aufgehoben. Der Magiſtrat hat
die Annahme eines Kapitals von 500 Mk. beſchloſſen gegen Ueber
nahme der Verpflichtung, die auf dem Stadtgottesacker belegenen
Lutzeſchen Erbbegräbnisſtellen Nr. 998, 999 und 1000 bis 1965
zu pflegen und zu unterhalten wurde genehmigt, desgleichen die
Annahme eines Legates von 6000 Mk. gegen Uebernahme der
Verpflichtung, die auf dem Nordfriedhofe belegene Erbbegräbnis
ſtellen Nr. 1740 bis 2009 zu pflegen und zu unterhalten. Für
den Fabrikbeſitzer Theodor Schubert, der das Amt als Pfleger
des 28. Armenbezirkes krankheitshalber abgelehnt hat, wurde
Rentier Heinrich Siebert, Merſeburgerſtraße 44, gewählt; ferner
anſtelle des Kartoffelhändlers W. Müller als Pfleger für den
30. Armenbezirk der Sparkaſſenleiter O. Biehle, Gr. Brunnen-
ſtraße 3 a.

Turnlehrgang für Schulaufſichtsbeamte. Nachdem von ver
ſchiedenen Seiten der Wunſch ausgeſprochen worden iſt, daß auch
Schulauſſichts und geeigneten Verwaltungsbeamten Gelegenheit ge
geben werden möchte, die an der Landesturnanſtalt in Berlin erprobten
Verbeſſerungen im Turnweſen aus eigener Anſchauung kennen zu
lernen, hat der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal
angelegenheiten beſchloſſen, in der Zeit vom 23. Mai bis einſchließlich
1. Juni 1910 an der genannten Anſtalt einen Lehrgang für 60 S ul-
aufſichtsbeamte uſw. abhalten zu laſſen. Da der Lehrgang mit
praktiſchen Uebungen verbunden ſein wird, empfiehlt es ſich, daß ſich
die Teilnehmer mit geeigneter Turnkleidung verſehen. Den ſich be
teiligenden Kreis ſchulinſpektoren werden außer den Koſten der Fahr
karten für die Hin und Rückfahrt täglich 6 Mk. als Beihilfe zu den
Koſten ihres Aufenthalts in Berlin ſowie erforderlichen Falls für je
einen Tag der Hin und Rückreiſe gewährt werden. Anträge wegen
Teilnahme an dieſem Kurſus ſind ſpäteſtens bis zum 1. April 1910
an die zuſtändigen Bezirksregierungen einzureichen.

Jn Sachen der Fluß, Schwimm und Badeanſtalten in den
Weingärten ſtand vor dem hieſigen Zivilgericht ein Termin an, zu dem
außer den beteiligten Badeanſtaltsbeſitzern eine größe e Zahl Zeugen
erſchienen waren. Der Waſſerbaufiskus verlangt im Schiffahrtsintereſſe
die Beſeitigung der in den Fluß hineingebauten Badeanſtalten und
macht ein weiteres Zulaſſen derſelben von ſeiner Genehmigung abhängig.
Die Badeanſtaltsbeſitzer verwieſen auf den Umſtand, daß die Anſtalten

1. Beilage zu Nr. 585 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Dezember 1909.

ſchon lange, zum Teil ſeit Hunderten von Jahren beſtehen, alſo ein
Recht erlangt haben, das ſelbſt der Fiskus nicht ſtreitig machen könne.
Wolle man die Beſeitigung der Badeanſtalten, ſo ſolle man ihre Beſitzer
entſprechend entſchädigen. Die Zeugen, darunter recht alte Einwohner
unſerer Stadt, bekundeten, daß die Badeanſtalten bereits vor 50 Jahren
beſtanden, und daß ſie auch ſo weit wie jetzt in den Fluß hingusgeragt
haben. Es ſollen noch weitere Erhebuggen angeſtellt werden.

Der Preſſeausſchuß für das 9. Kreisturnfeſt 1910 Halle a. S.
trat geſtern abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ zu einer weiteren
Sitzung zuſammen, welcher auch der Vorſitzende des Hauptausſchuſſes,
Herr Prof. Dr. Stade, beiwohnte. Zunächſt wurde Herr Buchbinder
meiſter Saalfeld zum Obmann gewählt. Beſprochen und beſchloſſen
wurde die Herausgabe eines Feſtbüchleins in einer Auflage von 10 000.
Dasſelbe wird an die Turner, welche den Feſtbeitrag entrichten, un
entgeltlich verabfolgt, an dritte Perſonen gegen ein Billiges abgegeben.
Ein Plakat in Dreifarbendruck ſoll auf das Feſt aufmerkſam machen.
Ferner ſoll eine Feſtzeitung in mehreren Nummern vor und während
des Feſtes erſcheinen. Poſtkarten in künſtleriſcher Ausſtattung werden
vom Preſſeausſchuß in Vertrieb genommen. Endlich wird noch eine
einfache Feſtkarte für die Turner hergeſtellt. Sämtliche Druckſachen
werden von hieſigen Firmen hergeſtellt werden. Ein Feſtſpiel ſoll dem
Hauptausſchnß nach der Jdee des Herrn Walter Sieg vom hieſigen
Stadttheater empfohlen werden. Dasſelbe ſoll die verſchiedenen Epochen
der Leibeeübungen darſtellen: Mehrere Mitglieder des Ausſchuſſes ver
pflichteten ſich zur Abfaſſung von turneriſchen Aufſätzen für die Tages
preſſe, die Kreieturn und Deutſche Turnzeitung. Der bürgerlichen
Preſſe ſprach man jetzt ſchon Dank aus für die bisherige Unterſtützung.
Der Hauptausſchuß tritt am 28. d. M. zuſammen. Es handelt ſich
dabei vornehmlich um Aufſtellung des Etats für das Feſt. Derſelbe
wird in ziemlicher Höhe erſcheinen, da der Kreisturnrat an gewiſſen
Bedingungen, wie Feſthalle, feſtgehalten hat. Unter der Mithilfe der
allezeit hilfebereiten Halleſchen Bürgerſchaft wird ſich dies wohl aus
führen laſſen.

Das Luftſchiff- und Flugproblem behandelten Sonntag abend
im chriſtlichen Verein junger Männer Herr Maſchinenbautechniker
Henze und Herr Jngenieur Have s. Der Erſte beſprach zunächſt
kurz die Geſchichte der Luftſchiffahrt bis zu Zeppelins gewaltigen
Eifolgen und erörterte dann die phyſikaliſchen Geſetze, die die wiſſen
ſchaftlichen Grundlagen für alle Verſuche abgeben. Die einzelnen
zur Verwendung kommenden Füllungen, Waſſerſtoff- und Leuchtgas
wurden charakteriſiert und die Anſtalten zu einem Aufſtieg ſowie dieſer
ſelbſt genau beſchrieben. Die Ausrüſtung eines Ballons, beſonders die
mitgeführten wiſſenſchaftlichen Apparate, die Maßnahmen und Be
obachtungen auf der Fahrt ſowie die Schwierigkeiten der Landung
wurden den Zuhörern dargelegt. Sodann ſtellte der Vortragende die
drei Syſteme: Zeppelins ſtarres, Parſevals unſtarres und das
halbſtarre gegenüber, kennzeichnete ihre einzelnen Vorzüge und Nach
teile und ſprach ſich für Zeppelins Syſtem aus. Herr Jngenieur
Haves, der eine große Menge Zeichnungen und Modelle zur Verfügung
geſtellt hatte, zeigte dann eine Reihe intereſſanter Verſuche, u. a. Auf
ſtieg einer Montgolfièöre mittels Erwärmung der Luft durch eine
Spiritusflamme. Auch die Ein, Zwei- und Dreidecker Modelle
wurden vorgeführt.

Die Farbenphotographie im Dienſte der Kunſtwiſſenſchaft
war das Thema, das Herr Dr. Thieme am Sonnabend im Halleſchen
Kunſtverein beſprach. Der Vortrag behandelte in der Hauptſache die
Lumière-Platten, die von Amateurphotographen weit mehr als von
Fachleuten benutzt werden. Die Herſtellung, Beſchaffenheit und
Verwendung der Platten wurde eingehend beſchrieben und mancher
wertvolle Fingerzeig ſür die Praxis gegeben. Jntereſſant war der
Hinweis auf die Fähigkeit des Künſtlers, die Farben in der Natur
anders zu ſehen als der Laie. Die Fanbenphotographie ſoll die
Malerei zwar nicht verdrängen, iſt auch nicht imſtande dazu, wohl aber
bietet ſie ein vorzügliches Material für den künſtleriſchen Unterricht.
Die erſten Lichtbilder zeigten Plätze der engeren Heimat. Die alte
Biſchofsſtadt Merſeburg mit Schloß und Dom; das „blaue Auge der
Grafſchaft Mansfeld“, der Süße See mit ſeinem Jahrhunderte alten
Seeburger Schloſſe wurden vorgeführt und dabei auf die richtige
Belichtung und die Vorzüglichkeit der Farbenwiedergabe hingewieſen.
Dann ging der Flug in die Ferne. Jnnsbruck, Bozen, Dolomiten und
Ortlergrupve, Venedig und der Gardaſee waren in entzückenden Bildern
vertreten und feſſelten das Auge der zahlreichen Zuhörer, die für den
hochintereſſanten und lehrreichen Vortrag ſehr dankbar waren. Der
Halleſche Kunſtverein hat mit dieſem Vortrag beſonders den zahlreichen
Amateurphotographen und Freunden guter photographiſcher Aufnahmen
in unſerer Stadt einen wertvollen Dienſt erwieſen.

Der kommunale Verein Halle a. S. Oſt wird in ſeiner
heutigen Monate Verſammlung in Schaffers Reſtaurant „Schlachthoſ“
einen Bericht über die Stadtverordnetenwahlen entgegennehmen, die
Wohl zweier Rechnungsreviſoren und eine Beſprechung des Stiftungs-
feſtes, ſowie der Straßenbahnerwerbung erfolgen laſſen.

Der Franckeſche Jünglingsverein an St. Ulrich (unter der
Leitung des Herrn Paſtors Heintke) hatte Montag abend im „Winter
garten“ einen Familienabend in Geſtalt einer Weihrachtefeier veranſtaltet
Gemeinſame Geſänge, Deklamationen, Vorträge des Vereinschors
wechſelten miteinander ab. Herr Lehrer Hoffmann ſang zwei Lieder
aus Händels „Meſſias“ und von J. S. Bach. Mit herzlichen Worten
begrüßte Herr Paſtor Heintke die recht zahlreich Erſchienenen und wies
auf die Adventézeit und das baldige Weihnachtsfeſt hin, das uns allen
reiche himmliſche, unſchätzbare Güter in der Geburt unſeres Heilands
Jeſus Chriſtus darbringe. Herr Hilfsprediger Klapproth aus Zeitz
(früher zweiter Vorſitzender, jetzt Ehrenmitglied des Vereins) ſprach in
auregender Weiſe über die dem Weihnachtsfeſte vorangehenden Wochen,
über die Geſtalten der St. Barbara, des St, Nikolaus und des Knechts
Rupprecht, über die Entſtehung der herrlichen Weihnachtslieder („Stille
Nacht, heilige Nacht“, „Es iſt ein Ros entſprungen“ und „Vom Himmel
hoch, da komm ich her“) ſowie über die Erwählung der Tanne zum
Chriſtbaum. Zum Schluß wurde das auf hiſtoriſchem Grunde beruhende
Schauſpiel „Kaiſer Heinrichs Weihnacht“ (von F. Klapproth und A. Suhle)
von Mitgliedern des Vereins in beſter Weiſe aufgeführt. Dieſes Theater
ſtück wie die übrigen Darbietungen wurden dankbar aufgenommen.
Noch ein Wort des Herrn Paſtors Heintke wie gemeinſamer Geſang
eines Weihnachtsliedes bildeten den Schluß dieſer ſchönen Weihnachtsſeier.

H. C. Weddy-Pönicke
WVeihnachts-
Ausstellung.

Gardinen
Teppiche
Tischdecken
Diwandecken

Orientalische Teppiche. Reisedecken
Besichtigung ohne Kauſzwang.

Der Halleſche Kolonialverein hielt geſtern im „Reichshof“
einen Herrenabend ab, in dem der Vorſitzende, Herr Sanitätsrat
Dr. Ulrichs, zuerſt die Mitteilung machte, daß der Vorſtand ſich
für den fortgezogenen Herrn Oberregierungsrat Hoppe durch die
Zuwahl von Herrn Profeſſor Philippſohn ergänzt habe. An
der Spende, die die Deutſche Kolonialgeſellſchaft ihrem Präſi-
denten, Herzog- Regenten Johann Albrecht von Braunſchweig, zu
ſeiner Vermählung am 15. Dezember zur Verwendung für ge-
meinnützige Zwecke überweiſen will, beteiligt ſich der Halleſche
Verein mit einer größeren Summe. Nach der Wahl zweier Rech-
nungsprüfer hielt Herr Privatdozent Dr. Haſenclever den
angekündigten Vortrag über „Eghptens Wiedergeburt im 19.
Jahrhundert unter Mehemed Ali“. Der Vortragende bezeichnete
Napoleon I., Mehemed Ali und Lord Cromer als die großen
Wiedererwecker Egyptens. Unter dieſen drei iſt Mehemed Ali der
für Eghpten Bedeutendſte. Der Wendepunkt ſeines Lebens iſt
das Jahr 1800. Jn ihm machte ſich der damals 31jährige aus
ſeinem makedoniſchen Heimatsdorfe an der Bucht von Saloniki,
in dem er bis dahin friedlich als Tabakhändler gelebt hatte, nach
Eghpten auf, um dort zu kämpfen. Durch ſeine Tapferkeit er-
regte er die Aufmerkſamkeit der Pforte, die ihn am 1. April 1806
Zum Wali von Egypten ernannte. Nun entfaltete er eine kriege-
riſche Tätigkeit. Er vertrieb die Engländer, wütete grauſam
unter den Mamelucken und zog dann nach Arabien zu den Wacha-
biben, denen er die Heiligtümer Mekka und Medina entriß. Dieſe
gab er dem ungehinderten Zuzuge aller Mohammedaner frei und
ſtärkte dadurch ſeinen moraliſchen Einfluß in der ganzen isla-
mitiſchen Welt aufs höchſte. Trotz aller ſeiner Machtbegier ſtrebte
er nie nach der Kalifenwürde, denn ihm fehlte ja das „Blut Os-
mans“, d. h. alſo die Legitimität in den Augen der Moslems. Er
war und blieb Sultansbeamter, freilich einer, was die hohe
Pforte zu ihrem Schrecken im Laufe der Jahre erkannte, der nicht
mehr abſetzbar war. Mehemed Ali war ein politiſcher Macht-
faktor geworden, mit dem ſogar Europa rechnete. Dieſe Macht
nutzte er dazu aus, das alte Kulturland am Nil wieder wirt-
ſchaftlich zu heben und viele durchgreifende Reformen einzuführen.
Die Grundlage zu der blühenden Baumwollkultur des Nillandes,
die heute eine ungeheure Schatzkammer des Weltmarktes bildet,
ſtammt von ihm. Jn ſeiner auswärtigen Politik hat er am
Ende ſeines Lebens Fiasko gemacht. Von 1832—1838 ſtand er auf
dem Höhepunkte der Macht, kurz danach ſchlug ſein Sohn Jsmael
ſogar die Sultanstruppen und 1841 erhielt er für ſich und ſeine
Familie die erbliche Khedivenwürde Eghptens. Doch ſein großer
Traum, Reorganiſator und Eroberer zugleich zu ſein und ein
großes eghptiſches Reich aufzurichten, ſcheiterte. 1838 unternahm
England den erſten energiſchen Gegenſtoß durch den Kauf von
Aden und zwang Mehemed Ali bald zur Beſchränkung auf
Eghpten, da ihn Frankreich im Stich ließ. Als das Pariſer
Kabinett 1841 ängſtlich vor Englands Drohen zurückwich, war
nicht Mehemed Ali, ſondern Frankreich der eigentliche Beſiegte,
denn es hatte nun jede Ausſicht auf den dereinſtigen Beſitz
Eghptens verloren. Aber Englands Einfluß wuchs. Mehemed
Ali dankte 1844 halb ab und ſtarb 1849.

Die hieſige Stenographiſche Geſellſchaft „Gabelsberger“
und der hieſige Damen-Zentralverein „Gabelsberger“ begingen
am Sonnabend ihre gemeinſame Weihnachtsfeier in Brunnerts
Bellevue, die ſich einer überaus ſtarken Teilnahme nicht nur aus
den Reihen der Mitglieder der beiden Vereine und ihrer Ange
hörigen, ſondern auch Zez.anderen hieſigen und benachbarten
Gabelsbergerſchen Stendgkäphenvereine zu erfreuen hatte. Der
Vorſitzende der Stenographiſchen Geſellſchaft „Gabelsberger“
überreichte den von dieſem Verein dem hieſigen Gabelsbergerſchen
Stenographenverein von 1859 aus Anlaß ſeines 50. Stiftungs-
feſtes gewidmeten Ehrenſchild mit ehrenden Worten. Es wurde
ferner das Ergebnis des letzten Ortsverbandswettſchreibens vom
17. November bekanntgegeben. Den Preisträgern der beſten Ar-
beiten wurden Anerkennungskarten verliehen. Fräulein Bertram,
die Vorſitzende des Damen-StenographenZentralvereins „Gabels-
berger“, verkündete, daß dieſer Verein beſchloſſen habe, dem ver-
dienſtvollen, unermüdlichen Unterrichtsleiter, Herrn Lehrer Albin
Hoppe, die Ehrenmitgliedſchaft des Vereins zu verleihen. Bei
gemeinſamen Geſängen. einem kleinen, launigen Theaterſtück
und fröhlichem Tanze floſſen die Stunden dahin.

Der Jnnungs- Ausſchuß Halle a. S. veranſtaltet am Donner?-
tag, den 16, Dezember, abends 8 Uhr, in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“,
Neue Promenade 8, einen Vortrag über das Geſetz betr. Sicherung
der Bauforderungen, welchen Herr Kgl. Baurat Enke-
Leipzig halten wird. Die Vehörden, alle an Bauten beſchäſtioten
Handwerksmiſter und ſo ſtige Intereſſenten ſind dazu höfl. eingeladen

Die Fortbildungsſchulfrage für Verſicherungslehrlinge. Der
Gedanke einer Sonderbildung der Verſicherungslehrlinge iſt auf
fruchtbaren Boden gefallen und eine große Beteiligung unter den
hieſigen Verſicherungsgeſchäften zur Errichtung und Unterhaltung
von Fachklaſſen an der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungs-
ſchule iſt geſichert. Nur noch wenige Abſeitsſtehende ſind vor
handen, welche aber wohl auch noch beitreten werden. Auch die
Zweigverbände des Bundes der Verſicherungsvertreter in Deutſch
land ſchenken dieſer Frage nunmehr beſondere Beachtung und
haben die Errichtung von Fortbildungsſchulen für Verſicherungs
lehrlinge in ihr Programm aufgenommen. Am Montag, den
20. Dezember, abends 8 Uhr, hält der Verband Halle der Ver-
ſicherungsvertreter im „Cafe Monopol“ hier noch eine Sitzung ab,
in der u. a. die Wahl zweier Delegierten für den ſozialen Aus
ſchuß und die Vorſtandswahl vorgenommen wird. Ferner wird
ein Vortrag über das Geſetz betr. den Verſicherungsvertrag bezüg-
lich der Feuerverſicherungsbranche gehalten und über den weiteren
Stand der Fortbildungsſchulfrage berichtet, ſowie der Entwurf
eines Lehrvertrages für Verſicherungsgeſchäfte beraten.

Brigadeverein ehemaliger Kameraden der Jnf.-Regt. Nr. 26
und 66 zu Halle a. S. und Umgegend. Jn der letzten Verſamm-
lung wurde beſchloſſen, für 1910 14 Mk. zur dauernden Schmückung
und Erhaltung deutſcher Kriegergräber bei Beaumont auszu
werfen und einen dieſem Zwecke dienenden Fonds zu ſammeln.
Jn den Verein aufgenommen wurden ſieben Kameraden. Ebe-
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malige Angehörige des Regiments Nr. 66, welche an der 80jährigen
Eründungsfeier des Regiments in Magdeburg teilzunehmen
wünſchen, wollen ſich an den Vorſitzenden des Vereins, Herrn
Kamerad Spötter, Ludwig Wuchererſtraße 80, wenden.

Der Handwerker-Bildungeverein vereinigte ſeine Mitglieder,
Angehörige und Freunde zu einer gelungenen Weihnachtsfeler am
Sonntag in den „ThaliaFeſtſälen“. Geſänge von Weihnachtsliedern,
die Aufführung eines dreiaktigen Weihnachtsfeſiſpieles und andere Dar
bietungen erfreuten die Teilnehmer. Eine herzliche Anſprache hielt der
Ehrenvorſitzende, Herr Domkuſtos Kiefer. Er übergab acht Konfirmanden
das Weibnachtsgeſchenk: ein Geſangbuch.

Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde zu Halle g. S.
hält am Sonntag, den 19. d. Mts., 456 Uhr, die übliche Weih
nachtsfeier und Beſcherung der Kinder in den „Kaiſerſälen“ und
am zweiten Weihnachtsfeiertag ſeinen Familienabend im
„Goldenen Schiffchen“ ab, wozu auch Freunde und Gönner des
Vereins Zutritt haben.

Das Konzert des erblindeten Pianiſten Heinrich Hartung
geſtern in den „Kaiſerſälen“ war trotz des nahen Weihnachtsfeſtes gut
beſucht. Wir hättem dem Künſtler zwar ein noch volleres Haus ge
wünſcht, wie er es in Hinſicht auf die gebotenen muſikaliſchen Gaben
ſicher auch verdient. Herr Heinrich Hartung ſpielt mit einer kaum
merklichen See ſicher und mit feiner Abwägung im Ausdruck.
getragene Weiſen zieht er ſcheinbar vor, ſo gleich eingangs mit Beet
hovens As-dur-Sonate, dann das eine der Mendelsſohnſchen Lieder
ohne Worte (E-dur) und Chopins Trauermarſch (B-moll). Friſch er
klang das beliebte „Frühlingslied“ und mit Delikateſſe der Schulhoffſche
Walzer in Des-dar. Dis Cis-moll-Polonaiſe von Chopin bildete den
Schluß. Der Künſtler wurde mit verdientem Beifall ausgezeichnet.
Herr Hartung hatte ſich der Mitwirkung eines jungen CelloVirtuoſen,
Alfred Kühle, und des Pianiſten Julius Glückmann, beide aus
München, verſichert. Der Celliſt, der den erſten Satz des Konzerts
in D-moll v. Klengel, die Maskenballſzene von Popper und eine
Sonate v. Grieg ſpielte, zeigte bei Bewältigung der teilweiſe recht
ſchwierigen Werke eine ſchöne Technik, wenn auch oft noch einen zu
harten Strich. Die Begleitung durch Herrn Glückmann war ſtets
abgerundet, ſicher und diskret. Auch dieſe beiden Künſiler wurden ſür
ihre Gaben mit Beifall ausgezeichnet.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Es wird darauf hingewieſen, daß zu der am Sonnabend, den
18. Dezember, abends 388 Uhr ſtattfindenden 84. Muſikaufführung
beſonderen Intereſſenten der Zutritt gegen vorherige Anmeldung
im Sekretariat gewährt werden kann. EintrittsProgramme ſind
von Donnerstag früh ab erhältlich. Siehe Anzeige.

Woldemar SacksAbend. Der Künſtler, deſſen Veranſtaltung
am nächſten Freitag man mit Spannung entgegenſieht, trat von 1894
bis 1900 in etwa 1000 Berliner Konzerten als Pianiſt und Begleiter
auf und wurde ſchon ſeinerzeit ſpeziell als Mozartſpieler ſo hoch ein
geſchätzt, daß er mehrfach zu muſitaliſchen Tees bei Hof geladen ward
inbeſondere die verſtorbene Kaiſerin Friedrich würdigte ſein
Spiel, aber auch der jetzige Kron rin z ließ ſich Bachs Violinſonaten
von ihm begleiten, und beim Bruder der Kaiſerin, Herzog Günther,
weilte Sacks mehrere Tage als Gaſt im Schloß Primkenau.

Walhallatheater. Nur noch Dienstag und Mittwoch bietet
ſich Gelegenheit, das aufſehenerregende Dramolet „Eine Haremsnacht“
nebſt dem jetzigen brillanten Spielplan in Augenſchein zu nehmen.

Bei der Berufswahl unſerer Söhne wird es meiſt viel zu
wenig beachtet, welche geſetzliche Beſtimmungen das betreffende Lehrver
hältnis regeln. Beſonders wichtig iſt dieſe Kenntnis für den angehenden
Kaufmann. Hier kommen für das Lehrverhälnis die 88 76 bis 83 des
Handelsgeſetzbuches in Betracht. Weiter muß der Abſchluß eines
ſchriftlichen Lehrvertrag durchaus empfohlen werden. Vorausſetzung dafür
iſt aber, daß der Vertrag von ſachkundiger Hand ausgearbeitet iſt. Der
Verband Deutſcher Handlungsgehülfen zu Leipzig hat einen ſolchen
Lehrvertrag herausgegeben, der nicht nur den geſetzlichen Anſorderungen
nach jeder Richtung hin entſpricht, ſondern auch einen vollſtändigen
Abdruck der in Betracht kommenden Geſetzesſtellen enthält, Zu beziehen
iſt der Vertrag vom Verband Deutſcher Handlungsgehülſen zu Leipzig,
Harkortſtraße 3, ſowie von ſeinen Geſchäſtsſtellen, die ſich in faſt allen
Großſtädten des Reichs befinden.

Schaukaſtenſcheibe zertrümmert. Jn der Schirm
fabrik F. B. Heinzel, Leipzigerſtraße 98, iſt in dieſer Nacht
ſchon wieder dieſelbe Schaukaſtenſcheibe zertrümmert worden,
welche ſchon in der Nacht zum 4. Dezember eingeſchlagen worden
iſt, um die Schirme aus der Auslage zu ſtehlen. Diesmal gelang
der Diebſtahl jedoch nicht, da der Jnhaber durch das Geräuſch
erwachte und die Diebe ſich ſchleunigſt davonmachten. Hoffentlich
gelingt es, die Burſchen zu faſſen.

Verbot von Schlingen-Aufſtellen. Von amtlicher Seite wird
uns mitgeteilt: Es iſt zur Sprache gebracht worden, daß zum Hamſter
fang auf den Feldern häufig Drahtſchlingen aufgeſtellt werden, in denen
ſich nicht nur Hamſter, ſondern in vielen Fällen auch Rebhühner und
zwar ſtellenweiſe in ganz außerordentlichen Mengen fangen, wodurch
die Jagd großen Schaden erleide. Es wird deshalb darauf aufmerk
ſam gemacht, daß das Aufſtellen von Schlingen, in denen ſich jagdbare
Tiere fangen können, nach S 41 der Jagdordnung verboten iſt und
nach S 77, 2 daſelbſt beſtraft wird.

BVerſteuerung von Pacht- und Mietverträgen. Unter Hin-
weis auf die Bekanntmachung des Kgl. Hauptzollamtes in Nr. 577
iſt darauf aufmerkſam zu machen, daß nicht die während des
Kalenderjahres 1910, wie es infolge eines Schreibfehlers hieß, in
Geltung geweſenen ſtempelpflichtigen Pacht- und Mietsverträge
(einſchließlich der Jagdpachtverträge) bis Ende Januar 1910 ver-
ſteuert werden müſſen, ſondern die bezüglichen Verträge von
1909. Bemerkt ſei ferner, daß die Erneuerung der Jahreskarten
für Automaten bewirkt werden muß.

Waſſerrohrbruch. Vor dem Grundſtücke Oleariusſtraße 10
erfolgte geſtern (Montag) ein Waſſerrohrbruch.
c Feuer. Geſtern (Montag) brach im Schaufenſter des

Konfiturengeſchäfts von Albert Gentſch, Zwingerſtraße 32, ein
kleines Schadenfeuer aus. Bei Anzündung eines neuaufgeſetzten
Gasbrenners ſchlug eine Flamme nach unten und ſetzte die um den
Gasarm gewickelte Watte in Brand. Von hier aus verbreitete
ſich das Feuer auf die Ausſtattung des Schaufenſters. Die Feuer-
wehr trat nicht in Tätigkeit, da der kleine Brand bereits gelöſcht
war.

Unfälle. Der Fuhrwerksbeſitzer Auguſt Sp. erlitt geſtern
auf der Schmeerſtraße dadurch einen Unfall, daß ein Draht der
elektriſchen Leitung riß und ihn traf. Wie es heißt, ſoll Herr
Sp. nicht unerheblich verletzt ſein. Heute in der zwölften
Mittagsſtunde, geriet auf dem Steinweg eine Frau, die auf dem
Markte Einkäufe beſorgt hatte, mit einem Wagen der Stadtbahn

Emil Pröhl

uſammen als ſie über das Gleis nach dem Bürgerſteige ging.Le Wagen, den ſie nicht beachtet hatte, ſtieß ſie nieder und ver

letzte ſie, ſo zwar, daß ſie in ein Haus getragen werden mußte,
wo ſie ſich wieder erholte. Jhr Korb mit Gemüſe war weit weg-

und die Ware lag verſtreut auf der Straße umher. Den
Wagenführer trifft keine Schuld.

Selbſtmordverſuch. Der Arbeiter Kurt M., dem im
vorigen Winter in der hieſigen Klinik die erfrorenen Füße ganz
bezw. teilweiſe abgenommen werden mußten, ſuchte ſich heute
früh er iſt obdachlos an einem Baume zu erhängen. Ein
hinzugekommener Arbeiter ſchnitt ihn los, machte ihm heftige

und veranlaßte ihn, daß er ſich wieder nach der Klinik
egab.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſiter und ZſchipkauFinſter
walder Bahn ſind am 13. Dezember 1909 zur Verladung von Braun
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkoks
geſtellt 3546 nicht geſtellt Wagen zu 10 Ladegewicht.

Börſen- und Handelsteil.
WochenMarktberichte.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 9. bis 15. Dezember 1909.
m

Preis pro 100 Kilogramm
Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer Erbſen

Mk. Mk. Mk. Mk. Mk.20,00--21,00 16,09--16,60 16,00 17,00 16,50--17, 00

do. Land 7 15,80 17,erichow 1 7 n v 7da n 21,00 16,00 17,50--17,70 2
a 16,00- 21,40 14,50 16,30 15,00 18.008 16,00--16,80 28,00- 30,00

re 16. 90-17.00 00-19 90 90- 1800 22.00 2600
Zaleerſtadt, Zehn 2080--2120 1680 16/80 17 80 I 00 16.70 00 25,00--20.00
Wernigerete 20,30-21,00 16,50 17,00 16,50--168,00 16,40--17,00 22,00--23,00
Tacurtis 20,60--21,10 15,60 16,00 16,00 15,00 15,60- 16,402000-- 22.50

v Stadt 20,60-21,20 10,70--16,50 17,50-—19,605 15,80--16,70 21,00--23,00
e GSebirgstr. 17,90—-21, 10 16,00--16,30 15,00 18,00 1675- 16,40 26,00--28,00

20,50 S r SEdartäberga 19,50--21,40 16,20— 16,60 17,00--19,00 16.00--18,00 22,00-28,00

Mer eburg, Stad! 16,40Merſeburg. Land 00-21 16,00--16,80 16,00 -18,00 16,00 16,50
17,60 16,00

Weißenfels, Land 29293138

Bernburg 20/00--2100 16,00--17,00 16,50- 18,50 16,00--16,00 25,00--28, 00
Grfſch. Hohenſtein 84 16,00 16,60Ae 16,00-2150 16,25- 17,20 16,76. 1960 16, 70—17,50 24,50- 86,00

Bemerkungen: 3 Futtergerſte, Qualitätsware, Chevaliergerſte
16,00- 18,00, Futtergerſte 12,50--18,00, Futtergerſte 138,30 bis
15,50, 5 inländ. Futtergerſte 16,70--17,50.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,

Heu und Stroh vom 9. bis 15. Dezember in Mark pro 100 kg.

Kreis Speiſe- techniſchen Heu
r o r ozwecken Zwecken r 1

Salzwedel 4,00--4,207 S 8,10-—8.20 cStendal, Stadt 4,0 6,40 8,00—8,50 4,00- 4.80 3,60-4,00
Jerichow I 00 4 602Aſchersleben, St. 4,00— 7,00 S 9,50 10,00 8,50 7,00 4,00--5,00ſelderſaet Stadt 5,00- 700 8/60 11,00 6,50-6,00 4,30 6,00
alberſtadt, Land 4,00 6,008 7 5,00 3,60 4,00Wernigerode 4,00-- 6,50 S 8,00 11,00 5,40 6,00 4,90 00

Stadt 6,09— 6,004 9,00--10,00 6,00 -6,60 9,50- 4 50ansf. Gebirgskr.] 3,40- 6,60 2 10,00 11,00) 4,60 6,50 3,00 4,00

Eckartsberga 4,00 S 4,00Merſeburg, Stadt 6,00-—6,50 2 9,50 10,00 6,00 8,00
Grfſch. Hohenſtein] 4, 5,00 7 16,60 11,00 6,00 6,00 4,00--4,50

Mühlhauſen, Ld. c S 5,00 2Erfurt, Stadt 4,80 8,00 9,50 12,00 6,00 8,00 e
Bemerkungen: Jmperator 3,00, Maſchinendruſch, unſortiert

3,20-3,40, waggonweiſe 4,00--4,56.
Produktenbörſe in Leipzig am 14, Dezbr. Durch den Börſen

vorſtand, 2. Abteilung, wurden heute nach den Angaben der Notierungs-
kommiſſionen für Lokoware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei
Leipzig gegen bare Zahlung verſtehen. Alles netto und für 1000 kg.
wo nichts anderes bemerkt.) Witterung: bedeckt. Weizen inländ.
neuer 203,90--214,00 bz. u. Br., argent. A. bz. u. Br.
ruſſ. 240,00 250,00 bz. u. Br. Tendenz feſt. Roggen: inl.
157--162 bz. u. Br. preuß. 160--165 bz. u. Br., Poſener

ausländ. 186--192 4 Br., Tendenz: ſtill. Gerſte:
Braugerſte, hieſige 168--178 bz. u. Br., feinſte über Notiz, auswärt.
174--184 bz. u. Br., Saale-Gerſte A. bz. u. Bf.,
feinſte über Notiz, Mahl- u. Futterware 133-165 bz. u Br.
Hafer: inländiſcher bis bz. u. Br., neuer 163 bis
170, ausl. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Mais: amerik.

runder 161 168 AA bz. Br., Cinquantin 180-- 196 bz. Br.
Raps: bis 4 bz. u. Br. Rapskuchen: per 100 kg
13,75 bis 14,25 bz. u. Br. Rüböl rohes per 100 kg ohne Faß,
flüſſiges 74,50 nom., gefrorenes 54,50 Bf., Tendenz: ſtill.

Mehlpreiſe in Leipzig am 14. Dezbr. Mitteilung der Müller
und Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) Weizenmehl 00
30,50 Roggenmehl 01 283,50 C per 100 kg netto exkl. Sack.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt-Bericht vom 13. Dezember von der Preiebericht

ſtelle des D. L R. Tendenz: Für Eßkartoffeln iſt bezahlt
worden in Mk. für 50 kg in Berlin, rote Daberſche 2,15--2,25
andere rote Sorten 1,65--1,80 Magnum bonum 2,05--2,15 weiße
runde 1,65-—-1,75 gelbfleiſchige weiße 0,00--0,00. Magdeburg,
rote Daber 2,00 andere rote Sorten 1,75; Magnum bonum 2,00 bis
2,10; weiße runde 1,75; gelbfleiſchige rote 1,80. Futter- und Brenn
ware: Berliu, rote Daber 1,25--1,55 andere rote Sorten 1,25
bis 1,55 weiße Sorten 1,25 1,55. Magdeburg, rote Daber
1,46 andere rote Sorten 1,45; weiße Sorten 1,45.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcdken,
frei Station, in Mk. jür 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Beutnitz Kreis Kroſſen 8,00 (bez.), Boguſchin b. Murkwitz
Kr. Schmiegel 8,50 (Verk.), Bülſtringen b. Neuhaldensleben 8,05 (bez.),
8,30 (Käuf, Jan.), Buſelwitz b. Oels i. Schl. Stat. Zeſſel 7,63 (Verk.),
7,15 7,50 (Käuf.), Friedrichsthal b. Grünhayn Kr. Wehlau Stat.
Tapiau 8,50 (bez.), Genſchmar b. Golzow a. O. 8,00 bis 8,25 (bez.),

ſen Stat. Deutſch Raſſelwitz Oberſchl. 7,75 (bez.), Grünberg b. Falken
rg i. Pom. 7,75 (bez.), Grunzig Kr. Meſeritz Stat. Tempel i. Mark

7,75 (bez. Lief. bis 1. März), Hartowitz b. Montowo (Weſtpr.) 7,75

Bei den Auto-Réglante-Uhren
ist durch eine neue praktische, sehr sinnreiche Erfindung jedermann in Wer Lage, die sich bei den billigeren
Uhren schwer zu vermeidenten Zeitdifferenzen ohne Oeffnen derselben zu requ lieren. Es ist somit jedermann

Gelegenheit geboten, eine stets viehtig gehende Taschenuhr 2u besitzen.

bez.), Heinersdorf Stat. Trebnitz (Mark)) 7,75 (bern b. Röbel e an erh dn.
(Gez.), Kl.Nakel b. DeutſchKrone 7,50 (bez.), Kutſchkow o e
La h Lindchen b. Petershain N./L. 7,90-—8,00

mark Weſitpr. 8,15 (bez.), Oberſtradam Kr. Wartenberg n Neu
Parchim 8,25 (bez.), Polchow Stat. Wangerin i. Pomm, 7,70

(bez.) Pol
b. Würben Kr. Ohilau 8,00 (bez. Okt. Jan.), Pozarow g. Awitz7,95 (bez.), Rayſchen b. Gimmel Kr. Wohlau Sia Krehlan a Sroblewo

Röbel i. Mecktbg. 8,25 (bez. Jan. Semöten (Ffo.) Stat. Cof

(bez.), Twardow b. Witaſchütz Kr. Jarotſchin 7,75 (Verk.), 7 8 n
Fiddichow

März), Zerbſt Anhalt 8,20——8,25 (bez.), Zirkwitz b. Trebri u

„80 (bezSchnitzel: Calbe 8,50 (bez. 3.)7,25 (bez.), Hecklingen 8,00 (bez.), Soldin 7,50 c t ltenbort
(bez. Frübjahr), er i. Mecdklbg 7,75 (bez.), Wolgaſt hen

Viehmärkte.
Bericht der FleiſchpreisNotierungskommiſſion am ſtädtSchlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Vezahlt n atiſchen

12. Dezember 1909: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: döchſe
Preis 62 niedrigſter Preis 56 häufigſter Preis 60 a
Bullen: höchſter Preis 60 C. niedrigſter Preis 56 häufigt,:
Preis 58 Kü he: höchſter Preis 59 niedrigſter Preis
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſier Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. waſ
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter P

2. Saugkälber: höchſter Preis 64 niedrigſter
häufigſter Preis 61 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 63 niedrigſter Preis 58 bäufigſier
Preis 60 A. II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, den
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 77 niedti t
Preis 73 häufigſter Preis 75 c gſler

Köln, 13. Dezember. (Viehmarkt.) Aufgetrieben471 Ochſen, 633 Färſen, Kühe und Jungvieh, 141 Vullen ab her

37 Schafe, 3066 Schweine. Preiſe für 50 kg Ochſen: a) Lebend-
r 45--47, Schlachtgewicht 82-—84, b) 46 43 (765--79), e) 24
is 37 (68--72), d) (55--63) Färſen, Kühe und Jungvieh:

42 46 38-41 (71--78), 34 (66bis 68), d) 29-32 (69--63), e) (55 58), WBullen: a) 42-244 (59--20) s -40 (66—68), (60-64
d4) (52--86) Schlachtgewichtpreiſe für Großvieh verſtehen
ſich überwiegend als Schätzungspreiſe uach den getätigten Stückver
käufen; Geſchäft mit Ausnahme von Bullen etwas belebter. Kälber: Preiſe
für 50 kg Schlachtgewicht a) (104--106), b) 52 (88--90)

46-49 (83 86), d) 36-39 (75--82), e) (60- 70)
Schafe: Preiſe für 50 kg: a) (76-79), b) ruhig.
Schweine: Bezahlt für 50 Kkg: a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht

57 58 Schl. 72 73 A. b) vollfleiſchige über 2 Ztr. Lebendgewicht
55 56 Schl. 70--71 AC, e) vollfleiſchige über 22 Zir. Lebend
gewicht 55--57 Schl. 70--72 Fettſchweine über 3 Ztr.
Lebendgewicht 58 Schl. 73 gering entwickelte 51— 55 C
Schl. 64--69 C. Sauen und geſchnittene Eber 49 55, Schl.
62--70 ziemlich belebt. Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch das
Kilo am 13. Dezember: a) Rindfleiſch: Ochſen: Ia 1,44 1,46
Ila 1,26- 1,86 IIIa 1,12-1,20 Kühe: Ia 1,26 1.80 l
IIa 1,16-1,24 IIIa 1,08-- 1,14 b) Schweineſſeiſch: Ia 1,50
bis 1,54 IIa 1,44 1,48 AC, IIIa Speck 1,50 1,54 A.;
Geſchäft langſam. Eingeführtes Fleiſch am 13. Dezember: 302
Großvieh Viertel, 89 Kälber und 5 Schweine. Preiſe für das
Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,12--1,16 IIa 1,08 1,19 III 1,00
bis 1,06 Kalbfleiſch Ia II I,161,24IIIa 1,00--1,10 Schweinefleiſch: Ia 1,32 IIa M
Handel mittelmäßig.

Stroh und Heu.
4, Halle a. S., 14. Dez. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 Kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 3,00 bei Partien:
in einzelnen Fuhren.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Noggenſtroh
1,55 Weizenſtroh 1,50 zu Strenuzwecken bei Partien: Roggen
ſtroh 1,80 Weizenſtroh 1.80 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,25 Wenzenſtroh 2,25 C Breitdruſch bei Parnen: Roggen-
roh 2,25 Weizenſtroh 2,25 in einzelnen Fuhren: Roggennreoh

A. Weizenſtroh
Wieſenheu hieſiges oder Thüringer, beſte Sorten bei Partien:

e A, in einzelnen Fuhren: Ah gute fremde Sorten bei
Partien: 4,50 in einzelnen Fuhren: 4,75——5,00

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten, ohne Angebot.
Torfſtreu in 200 Ztr.Laonngen: frer Bahn hier 1,10 in

einzelnen Vallen: vom Lager hier 1,60
Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2.40 .4,

im einzelnen vom Lager hier 3,10

TagesMarktberichte.
New-York, 13. Dezbr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Dezbr.) Baum
wolle- Preis loko middling 15,20 (12,20), Lieferung Jan. 15,02
(14,94), Lieſerung März 15,39 (15,35), in New Orleans 15
(14). Petroleum, Standard white in New-Pork 8,05 (8,05)
in Philadelphia 8.05 (8,05), Rafined (in Caſes) 10,45 (10,45), Credit
Balances at Oil City 1,48 (1,48), Schmalz, Weſtern ſteam
14,15 (14,00),. Rohe Brothers 14,35 (14,20), Mais per
Dezbr. 71 (70 Mai 72 (71 Juli Weizen,roter Winterweizen loco 1261 (126), Weizen per Dez. 122
(121), ver Mai 117/, (1158/,), per Juli 1077/, (106 per Septbr.

GSVetreidefracht nach Liverpool 2i (2 Kaſſee ſair
Rio Nr. 7 8 (8 Rio Nr. 7 per Jan. 6.70 (6,50),
per Feb. 6,70 (6,70), Mehl, Spring-Wheat clears 4,30 (4,30).

AlleinverKauf für Halle u. Umgegend der in allen Kulturstaaten patent. Auto-Reglante-Uhren bei

Halle a, S., Gr. Steinstrasse 18,
gegenüber Hotel Stadt Hamburg.
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1 (8,81). Zinn 32,80-—82,85 (32,40- 82,60).Si r et dar loto 18,00--18.25 (12,75 13,00). e0)
Kupfer (yſeage, 18. Dezbr., 6 ühr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 11. Dezbr.) Weizen

t ein Gaorſ). der Mai tirh (tos) Mais desd Schmalz Dez. 13,65 (13,52), per Jan. 13,05r (6 ha hen clear 1200- 1226 (1200 12.20). Port der
Suinar 22,388 (21,50).

Börſe von Berlin vom 14. Dezbr. (Eigener Drahtbericht.)
m Einfluß der Preiserhöhung ſeitens des belgiſchengeſtaltete ſich die Skulnung am er

aktienmarkte recht feſt. Weſentliche Preisbeſſerungen blieben
aber vereinzelt; nur Rombacher ſetzten um 2 Proz. höher ein.
DeutſchLuxemburger gewannen anfänglich etwas über 1 Proz.
Die gute Haltung des Montanaktienmarktes weckte auch einige
Kaufluſt für Prinz HeinrichAktien, die ſich 1 Proz. höher ſtellten.
Sonſt aber herrſchte mangels Anregung faſt vollſtändige Ge
ſchäftsloſigkeit, und die Kursveränderungen gegen geſtern waren
kaum nennenswert. Es zeigte ſich ſehr geringe Neigung, ange
ſichts des herannahenden Jahresſchluſſes neue Geſchäfte einzu
gehen. Die Grundſtimmung blieb aber auch im ſpäteren Ver-
laufe feſt, was in der guten Behauptung des Kursſtandes zum
Ausdruck kam. Kleine Beſſerungen gegen die Anfangsnotierungen
erzielten Baltimore und Deutſch-Luxemburger. Ruſſen von 1902
neigten dagegen weiter zur Schwäche. Tägl. Geld 4 Proz.
Privatdiskont 45 Proz.

(Weiterer Börſen und Handelsteil in 3. der Bsilage.)

ſehte Draht und Feruſprech Nachrichten.

König Leopold glücklich operiert.

Brüſſel, 14. Dez. Um 10 Uhr 55 Min. erklärte
der Chef des Zivilkabinetts Baron Goffinet, daß die
Operation des Königs vollſtändig gelungen und ſein Ge-
ſundheitszuſtand ein den Umſtänden entſprechend guter ſei.
Es hat ſich herausgeſtellt, daß keine Geſchwulſt vorhanden
iſt. Der König ruht in dieſem Augenblick. Die Operation
danerte eine viertel Stunde.

Brüſſel, 14. Dez., 11 Uhr 45 Min. vorm. Die
Operation läßt nach dem Urteil der Aerzte Hoffnung

auf Erhaltung des Lebens zu. Der König erlangte 11 Uhr 5 Min. das Bewußtſein wieder. e er
kundigte ſich nach dem Verlauf der Operation und war ſehr
befriedigt. Eine neue Konſultation wird um 5 Uhr nachm.
abgehalten werden.

Bei einem Stubenbrand ums Leben gekommen.
Berlin, 14. Dez. Heute nacht iſt bei einem Stuben-

brand die 71jährige Witwe Horn in ihrer Wohnung in
der Stallſchreiberſtraße 31 ums Leben gekommen. Wahr-
ſcheinlich hat die Verunglückte, die geiſtig nicht mehr ganz
intakt iſt, das Feuer ſelbſt verurſacht.

1000 Mark Belohnung.
Kattowitz, 14. Dez. Die Eiſenbahndirektion hat auf die

Ergreifung des Mannes, der bei Beuthen eine allein-
reiſende Dame im Eiſenbanzuge überfallen hat, eine Be-
lohnung von 1000 Mark ausgeſetzt. Zeitungsmeldungen,
nach denen der Täter bereits ermittelt ſein ſollte, ent
ſprt en nicht den Tatſachen.

Der Prozeß gegen den Rennfahrer Breuer vertagt.
Trier, 14. Dez. Der Prozeß gegen den Rennfahrer

Breuer iſt vertagt worden und wird erſt in der am
21. Februar beginnenden Schwurgerichtsperiode zur Ver
handlung kommen, da gegenwärtig zwei wichtige Zeugen
erkrankt ſind.

Senſationelles aus einer Jrrenanſtalt
Paris, 14. Dez. Jn der Jrrenanſtalt St. Ylie im

Juradepartement ſtarb vor einigen Tagen ein Kranker,
und es ſtellte ſich heraus, daß er während eines Anfalls von
einem der Wärter er würgt worden war. Da ſich vier
andere ähnliche Todesfälle in der Anſtalt abgeſpielt
hatten, wurden die vier Leichen ausgegraben.
Bei einem der Toten wurden Srangulationsmerkmale ge
funden. Bei der Leiche eines anderen zeigten ſich Spuren
von erlittenen Verletzungen.

Opfer der See.
NewYork, 14. Dez. Ein Fiſcherboot ſchleppte

geſtern ein kleines Fahrzeug in den Hafen von Erie
(Pennſylvanien) ein, in dem ſich neun Mann befanden, die
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Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 14. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vow 14. Dezewber, 1 Vkr,

Mitgeteilt rom Bankhause Paul Schauseoll Go., Halle a. 8.
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ſämtlich tot waren. Der ſchneidende Nordwind der letzten
Wochen hatte ſie erſtarren laſſen. Die neun Toten ſtammen
von einer Dampffähre, die zwiſchen Marqueß und
Baſſemen fuhr.

Stuttgart, 14. Dez. Der frühere württembergiſche
Geſandte in Berlin v. Filſeck iſt, wie der „Schwäb.
Merk.“ meldet, hier im 70. Lebensjahre geſtorben.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 14. Dezember, früh 7 Uhr.

g T Temperaturo ufte Tempe ind Wetter zdruck ratur vöchſter niedrigfi.! SSStand Stand 2

Halle 75,5 --2 No 3 bedect 2 2Torgau 775,4 -1 No 2 bedeckt 3 -2
Nordhauſen 775,0 --2 O 3 2 3 SMagdeburg 75,6 --1 O 3 1 -2
Gardelegen 775,6 --2 0 2 x 2 -2
Brocken S S SWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Der hohe Druck erſtreckt ſich heute in zungenförmiger Geſtalt
mit Barometerſtänden von über 780 Millimeter vom weſtlichen
Rußland bis zur Nordſee. Er beherrſcht die Wetterlage von ganz
Deutſchland, wo bei öſtlichen Winden die Temperatur weiter
etwas abgenommen hat; in Süddeutſchland iſt allgemein Auf-
klaren eingetreten, während in den nördlichen Gebietsteilen der
Himmel noch allgemein bedeckt iſt. Da die Druckverteilung für
die nächſte Zeit keine nennenswerte Aenderung erfahren dürfte,
ſo haben wir bei öſtlichen Winden zeitweiſe nebliges, trockenes
Froſtwetter zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 15. Dezember Weſtlicher Wind, zeitweiſe nebliges, trockenes

Froſtwetter.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Wetterbericht vom 14. Dezember, morgens 5 Uhr: Dem ſtarkem

Hochdruckgebiet (über 750 mm) über Nordeuropa liegen im Süden
und Südweſten Depreſſionen gegenüber, weshalb in Deutſchland die
die recht lebhafte Luftſtrömung aus Nordoſten bis Oſten mit meiſt
trübem Wetter und langſam ſinkender Temperatur fortdauert. Unter
dem Einfluß der ſüdlichen Depreſſionen iſt demnächſt Schnee, beſonders
in den ſüdlicheren Teilen, zu erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 15. Dezember: Etwas kälteres, meiſt
trübes, windiges Froſtwetier mit Schnee, letzteres ſtärker in den ſüd
licheren und ſüdöſtlichen Teilen.

Vorausſichtliches Wetter am 16. Dezember: Ziemlich trübes,
windiges Froſtwetter mit etwas Schnee im Süden und Südoſten
mehr Schnee.

Waſſerſtände am 14. Dezember:
Saale: Halle Untp. 4 2,50, Obp. Trotha Untp. 3 36-

Grochliß 2,40, Bernburg Untp. 2 67, Kalbe Obp. 2.18, Kalbe
Untp. 2,70. El be: Leitmeritz 9,80, Außig 0,46, Dresden

1,06, Torgau 4- 1,08, Wittenberg 2,16, Roßlau 1,69,
Barby 2,50, Magdeburg 2,10 Tangermünde 3,15 Witten
berge 2,96, Hohnſtorf 2,53. Mulde: Düben 1,22.

J J

Filialgeſchäftsſtellen der Halleſchen Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen.

Annahmeſtellen für Abonnements und Jnſerate:
Alsleben a. Saale und Umgegend: Rudolf Höfer, Buch und

Papierhandlung.
Ammendorf: Guſtav Schurig, Kaufmann, Bahnhofſtraße.
Cönnern a. Saale: F. Hilgenfeldt, Buch u. Papierhan dlung

Am Markt 2.
Gröbers: Reinhold Oſte, Gaſtwirtk.
Löbejün: Johannes Hanſi, Buchbinderei u. Papierhandlung

Am Markt.
Merſeburg: Karl Brendel, Kaufmann, Gothardtſtraße.

C J J cPreisnotierungen für Kuxe vom 14. Dezember.
Mitgeteilt von der Flliale der

Mitteldeutschen Privat-BankK, A. G. Halle a. S-
ac- Ap- Machtroge Aogedetkraxe z ebel Hans SlNderders 4000 4100

Adler-Ahhlen S 2 Haſfort-Vorz.- Aktien 10 C 1080Adler-Veorz.- Aktien 194 1062 Üeläburg-Annen. 769 T78
Adelfiglüct, abgen. Ant. 629 55 Heldrangen l. 2400 2500
Aleranderzhall 11309 11600 Helärangen l 2400 2500
Eruckdorf- Nietleben D7 Hermann U. 3825 3950Beienrode 6460 6550 Naombdeoldt 1475 1525Bismarcishall- Akten 97 99 immenrods 1850 4250Bourdeh 15300 156500 J Jobennashali 4750 4850Carizfond 8100 8300 Iudwigshball 102 105(antram 450 480 Frügenball- Aktien volle 10612 108
Derdemens 7500 Uonitendall 525 67Derache Kall- Aktien 136 1374 Heu-Bleicheroda-Akt, 13420 137
Deutschland. 4700 4800 Kordbüorer Kall- Aktien 107 108
Eioitet 3250 8600 Regizer Brauekoblen 2250 2300Emiſſenhall en 2650 2700Friedrichthall-Attien. Fäachren-Neintt 5300 65500Glüäout-Sonderrbenzen 17500 18090 Salzmünde 7Grottzderzeog ren Sachen 7750 7860 FHſegiried 5700 6800
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Tendenz fest.
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Neujahrskarten
Moderne Visitenkarten
in apartester Ausstattung sauber und schnell.

Buchdruckerei der Halleschen Zeitung

J Otto Thiele IHalle a. S., Gr. Grauhausstr. 30. 7

Bankhaus Pauſ Schauseiſ Co., Halle 1. S. Bittortoſd, Doſſtazen, Bllendarg. An- und Verkauf von Wertpapleren, Einlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete-



h

Veuheit! R.
Hoſenträger en

paſſendes Feſtgeſchenk.
H. Schnee Nachf., Gr. Steinſtr. 84.

Blüthner-Flügel,
nußbaum, vorzüglich erhalten,
noch wie neu, äußerſt preiswert
zu verkaufen. [849

B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33/34.

Kachel-defen,
Berliner u. n eteo.

3 Gharrenstr. 8.C. Böhme, Tel. 2306.
Gegründet 1764.

Parterre u. l. Etage

Zu kaufen geſucht
alte Zahngebiſſe

zu hohen Preiſen. [9323
Ein und Verkaufszentrale,

Klausſtraße 18.
Strickmaschinen

mit Mk. 30--50 Anzahl. IUnustr.

a S=—=u

Grosse Ulrichstrasse 9,
sollen die vorhandenen grossen Bestände in

so ſchnell wie möglich geräumt werden.

Preise auffallendl billig.
Verkaufszeit: 9--1 Uhr, 3--7 Vhr.

e

Eppers Lokale,
Parterre u. l. Etage

eine Partie Damen-Plüsch- und Velour-Paletoto,
Jacketts sowie englische Herren-Anzugstoffe,

Knaben Gheviots und Krimmer-
Paletots-Stoffe, enorm büig,

2
Spar- u. Vorschuss Bank
Fernsprecher 103. 2 Halle a. 8. Rathausstrasse 4.
Annahme von Bareinlagen gegen tägliche Abhebung

und 3- oder 6 monatliche Kündigung.
Eröffnung von [3987Check-Konten,

An- u. VerKauſfvon Wertpapieren,. Wechselverkehr.
Annahme von offenen Depots, Verwaltung und
Kontrolle betreffs Verlosung ete. von Wertpapieren.

Entsegennahme und Verwahrung verschlassener hepots.
Verkauſsstelle von Pſandbrieſen der

Deutschen Hypothekenbank Meiningen
und anderer erster Hypothekenbanken.

Die am 1. Januar 1910 fälligen Goupons werden an
unserer Kasse eingelöst.

Spar- und Vorschuss-Bank zu Halle a. S.
FF

Baumkuchen

Makronen Marzipan
Eigene Fabrikate Beste Oualitäten

täglich frisch

bonditorei P. Zorn
Leipzigerstr. 5.

Praäsent- Deſikatess- Körbohen, J

Likör- u. Weinkörbe u. Stillleben
in geschmackvollen vornehmen Arrangements

in allen Preislagen
empfiehlt

Oskar Klose,
Gr. Ulrichstrasse 55. Fernsprecher 993.

neeeeeeeeeeeeeeeeeerereeeeee et

Baum- Confekt
friſch und ſchmacthaft, herrliche Miſchungen,
pro Pfund von l. Mk, an.

HFeinſte Confſitüren
mit exquiſiten Füllungen.

Bonbonidren und Attrapen
reizende Aufmachungen,
in größter Auswahl.

wie napen
Konditorei Wilhelm,

Leipzigerstr. 59, am Riebeckplatz. Tol. 588.

Exiſtenzverbeſſerung
durch intereſſante ſtille

o eNebenbeſchäftigung
finden beſtempfohlene Herren jedes Standes mit beſten
Beziehungen zu Handel, Induſtrie und Kapitaliſten durch
geringe Beteiligung an einem neuzeitlichen Unternehmen,
welches in kurzem die ganze Welt umſpannen dürfte.
Antwort erfolgt erſt nach Einholurg von Auskünften.

Angebote erbeten unter K. I 9979 an Rudolf

Mosse, Köln. [9301

ſ0312

Heſfrliche
Aa Neuheiten

Emil Pröhl, er Steinetr, 18,

Achtung!
Voranzeige!
Hausfrauen!

Reise nach Halle Iohnend!

billig zum Verkauf gestoellt.

zu erhalten.

Von Donnerstag, den 16. Dezember bis Mittwoch, den 22. Dezember
witd eine grosseo Sendung

Garantiert Rein Aluminium- Kochgeschirr und
Garantiert Rein Aluminium Fleischerei- Artikel

im Laden Talamtstrasse 3, am Buttermarkt,
Jedermann ist damit Gelegenbeit

zeboten, ein schönes Weibnachtsgeschenk zu änsserst billigew Preis
Der Verkauf währt von früh 8 bis abends 8 Uhr

und richtet sich nach den Weibnachtsverkaufszeiten.

Carl Meinhardt, Aluminiumfabrik, Erfurt

S

Wirte!

eihnachts-FJusstellung V

in Ubrketten, Armbänädern, Broschen, Ringen etc.
Ihr eigener Vorteil ist es, sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Waren zu überzeugen.

Bruno Klin2, Goldschmied,
Gr. Vrichstrasse 41. 59 Rabatt.

d a X

S

O

i

Metali-Plastik
Lederpunzen

Tief- und Flachbrand-, Kerhb-
und Reliefschnitt

Unterricht
Joh. Mietzschmann, Kleinschmieden 6.

5 Rabatt.
Untertaillen

in Wolle, Baumwolle, Trikot und
Batiſt, mit Stickerei, größte Aus-
wahl, billigſte Preiſe. [9311

Albert Hammer, Geiſtſtraße 52.

X Sechsarmige Bronzekrone
ſowie ein Bild (Aurora) Kupfer
X ſtich 175)(125 cm mit echtem
durchbrochenen Goldrahmen.
X Beides Salonſtücke, welche als
X Schuld angenommen, billigſt
zu verkaufen. C. Schàäfer,
Große Steinſtraſze 29.

d Kloſett
e ſtühle

in größter Auswahl

G. Brose,
Feipzigerſtr. 96.

Eingewachſene Nagel und
Hühneraugen-Operation werd.,
da 20jähr. Erfahr., gut ausgeführt
Friedrichſtr. 26 Ed. Neumann.

Verlag rn
Geſucht zum bald. Antritt ein

mit Gartenarbeiten vertraut.
oerheirat. Mann (bevorz. Jnvalide
od. Rentenempfänger) für Jnſtand
haltung eines Gutsgartens. Außer
kl. Gehalt alle Erträgniſſe des Gartens
überlaſſ. Näheres oder Offert. d. Exp.
d. Ztg. erbeten u. Z. e. 973. [8484

Schmledemeſſter-0

Suche 1. Januar 1910 einen
Schmiedemeiſter, der auch Er
fahrung bei Mähmaſchinen hat.

Rittergut Agnesdorf
5435] bei Roßla a. H.

Putzmacherinnen,
erſte flotte Garniererinnen, die auf
Stapel-Genre und eleganten Putz
eingearbeitet ſind, bei Jahresſtellung
und gutem Gehalt ſofort geſucht.
5497] Joseph Cohn, Berlin,

Brunnenſtraße 114.

a Mamſellauf großes Gut im Saalkreis zum
1. Januar geſucht. Anfangsgehalt
400 Mk.
und Butterbereitung Bedingung. Off.
unter Z. u. 966 an die Exped. d. Ztg.

Aufzucht von Kleinvieh

Perſonen »Angebote.

5 ed. Jäg.,Gärtner n. Jäger,
evgl., ſucht zu ſofort od. 1. 1. 1910
Stellung,
würde.

August Stein

wo ſpät. Verh. geſt.
Offerten erbitet

Wegeleben,
Badeſtraße 18.

Achtung
Gutsbeſitzer!

nur:

Zehn Mar
Knechte u. Hurſchen,

Oberſchweizer
Tagelöhnexfamilten

mit guten

III

1. Januar Siellung.
Büro National

Stellenvermittler.

Kl Klausſtraße 14.

Neues Eekhaus,.

Dieſormittelungsgebühr

für jetzt bis Nenjahr ein
laufende Aufträge beträgt

[9333

Kuhfütterer, chweizeru.

langjährigen
Zeugniſſen ſuchen ſofort u.

Jnh. Richard Hoffmann,

Halle a. S. Tel. 2111.

Eingang Laden r
Empfehle

Ober-, Frei-, Unter- u. Lehr-
ſchweizer koſtenlos.

Landw. Zentral-Arbeits-Nachweis
K. Huber, Vermittler,

Leipzig, Hahnekamm 3.
Fernr. 14745. [8493

30 Jahre alt, anſehnliche ſtatt
liche Perſon, ſucht per ſofort
Stellung als Haushöälterin
oder Stütze, am liebſten in
frauenloſem Haushalt. [9332

Richard Hoffmann,
Stellenvermittler,

Halle a. S.
Kl. Klausſtr. 14.

Tel. 2111.

ſich.

M. 100-120000
Privat-Kapital
auf Ackerhypothek,
auch zur zweiten
Stelle,auszuleihen.
Angebote sub A. G.
192 an Rudolf Mosse,
Magdebur g

3050000 Mark
will ich u günstigen Bedingungen
auf Ackerhypothe, auch ger
stellig, ausleihen. Offerten sub.,
44. C. 277 an Rudolf Mosse,
Magdeburg. [9141

Die jetzt ſo beliebten
langen DamenuhrkKetten

ohne Schieber
in Gold und Silber

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12

Geldverkehr.

Herren Aoden

E. Tyrroff
5 o Rabatt.

(uopr e n z

--Sfltz-flüge e
tadellos schön im T iW a für eunter 6a837) verkaufen e v
Gebr Pianino nehme in Zahlung

Albert Hoffmann.

Kaps -Pfanind
sehr wenig benutzt, ff. nußbaum
matt und bl nk wie neu, Statt
98385] Mk. 950. für
Mk. 630. unter Garentle zu

verkaufen.

Albert Hoffmann.

oper Pfanino
nußb., wie neu, statt Mk. 850
für Mk. 520. unter Garantie z

9889] verkaufen.

Albert Hoffmann,
Am Riebeckplatz. Teleph. 2933

zu Weihnachten

einen feinen
eleganten

r W
Sie in Halle die

allergrößte

Auswahl
in der

Schirmfabrik

F. B. Heinzel

Hoflieferant,

untereLeipziger
ſtraße 98.

Bei meiner Uebersjedung2 nach Berlin sage ich alles

S Freunden und Bekannten e
herzlich Lebewohl und invigen

G Dank für ihre Teilnabme an
S weinem unsagbar schweren

Leid.
Halle a. S,,

Niemeyerstrasse 6 II.
o

2 Auguste Gaertner s
3 geb, Jentzseh. 3
06000987000200606060

Grich heine,
Goldschmied, Gr. Ulrichstr. 35

Eekhaus Alte Prowenade.
bager und Werkstfatt

von
Weihmachty-evehenben

in Gold und Silber
Goldpiattierte und

Versilberte Waren
Fornruf 2830.

Familiennachrichten.

Für die vielen Beweiss der
Liebe und Teilnahme bei äem
Ableben unseres teuren Ent-
schlatenen, des Gutsbesitzers

Otto Vogel,
sagen wir unsern herzlichsten
Dank.

Schafstädt, d. 13. Dez. 1906

Die trauernden Hinterbliebenen.

27 jähr. led. Kneeht mit
6 jährigem Zeugnis, 18 jähr.
Knechte, mehrere mit 2- u.
3 jähr. Zeugniſſen, 15/, jähr.
Kleinknecht, groß und kräftig,
ſuchen 1. I. Stellung. Richard
Renner, Stellenvermittler, Kleine
Ulrichſtr. 3. Telephon 3091.
Seit 8 Jahren beim Fach!

erlernen.

Ein junges Mädchen, 19 Jahre
alt, wünſcht zum 1. April 1910 in
feinem Privathauſe
Familienanſchluß das Kochen zu

Zu erfragen König

bei vollem

Nach Kurzem Krankenlager verschied Montag abend
x7 Uhr in Gott unsere liebe Mutter, Schwieger- u, Grossmutter

Frau Berta Scope
gob. Reuter

Se im 70. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Halle a. S.,, den 14. Dezember 1906.
Die Beerdigung ßndet am Donnerstag mittag 1 Ubr on

der Kapelle des Nordfriedhofes aus statt.
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Mittwoch

Provinz Sachſen und Umgebung.
Gimritz, 14. Dez. (Wieder die Petroleum

Wor einigen Tagen ereignete ſich hier ein Unglücks
tan ne neunjährige Knabe des Arbeiters Pel z goß mit der
W üllten Petroleumkanne Oel in das Feuer. Die Kanne
vollgefüi d der Knabe glich einer Feuerſäule, Er liegt nun
explodierte Tuied er
ſhwerkran t aſeid, l. Dezbr. (Der früh e S u Je r wWit e J

T Oberpfarrer Behrens, jetzt zu Kalbe a. S., iſt in dieden t) und Oberp rungen berufen worden.
farrſ deldDherpfogr ehe a S 10. Dez. KViehss hlung) Es wurden

t tadt 642 Gehöfte, davon 447 mit Viehſtand. Hiers Staezählt in Haushaltungen mit Viehſtand, und zwar 173
von gar Rinder, 25 Schafe, 907 Schweine. Jm Gutsbezirk:
Pferde nit Vieh, 6 Haushalt it Vied, 18 Pferde 48te mit Vieh, 6 Hau haltungen mi ieh, erde,er wo Schafe und 216 Schweine.
Rinde Selitzſch, 14. Dezember. (Der Vaterländiſche

nverein) hat ſich mit der CarolaSchule in Leipzig
in Verbindung geſetzt, um im nächſten Vierteljahre hier einen
Pwander-Haushaltungskurſus abzuhalten. Es wurde
heſchloſſen, einen Raum in der Mädchenvolks ſchule dafür herzu-
hen und Gasbeleuchtung, Heizmaterial und Benutzung des
gaumes unentgeltlich zu gewähren.

al zeitz, 14. Dez. (Selbſtmord oder Verbrechen?)
Am Sonntag wurde die vollſtändig nackte Leiche einer etwa
Zofährigen, großen, ſchlanken Frau mit dunklem Haar von der
lter im benachbarten Bornitz angeſchwemmt. Sie trug einen
W Trauring und Granatohrringe. Die Leiche zeigte keine
goldenen Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß ein Veräußeren Verletzungen. iſt nicht ausgeſchloſſen, n
brechen vorliegt.

x Droyßig, 14. Dez. (Beruf un g.) Seminagroberlehrer
Jung iſt nach vierjähriger Tätigkeit an den hieſigen Lehrerinnen-
Kildungsanſtalten als techniſcher Hilfsarbeiter in das Provinzial
Schulkollegium zu Magdeburg berufen. S

Teuchern, 14. Dez. (Weihnachtsfeiern.) Wie üb
lich ſo hat auch in dieſem Jahre die Naumburger Geſellſchaft für
Verwertung von Braunkohlen ihren Arbeitern eine Weihnachts
hier veranſtaltet. Geſänge und theatraliſche Vorführungen, annen ſich in erſter Linie der auf dem Werke beſtehende Knappen-
verein beteiligte, brachten bald ein reges Leben und Treiben in
die den Saal bis auf den letzten Platz füllende Menge. Paſtor
Leopold von hier hielt eine zu herzengehende Anſprache. Zwei
Arbeiter von hier erhielten je eine wertvolle Uhr mit Kette und
die von der Geſellſchaft geſtiftete Denkmünze für 25jährige Ar
beitszeit auf der Grube. Sämtliche Arbeiter erhielten ein Bild
nis des verſtorbenen Direktors Mann und je ein Weihnachts
geſchenk von 5 Mark. Die Frauen bekamen nützliche Haus
haltungsgegenſtände und die Kinder Spielſachen. Am vorigen
Sonntag hat dieſelbe Feier für die Arbeiter aus Neudorf und
Umgegend ſtattgefunden, und nächſten Sonntag kommen die Ar-
beiter aus Deuben und Umgegend an die Reihe.

t Naumburg a. S., 14. Dez. (Verſchwundenes
Kind. Niederlegung von Stadtverordneten
mandaten.) Am 9. Dezember die 13 jährige Tochter
des Juſtizrats Weber hier nach Schulſchluß und im beſten Ein
vernehmen von ihrer Lehrerin geſchieden, jedoch nicht zu Hauſe
eingetroffen. Es wurden am Ufer der Saale Kleidungsſtücke von
dem ſpurlos verſchwundenen Kinde gefunden. Es wird ange
nommen, daß das Kind in plötzlich eingetretener Geiſtesumnach
tung umhergeirrt iſt und durch einen Unglüchsfall ſeinen frühen
Tod gefunden hat. Nach den diesmaligen Stadtverordneten
wahlen, die in der Hauptſache einen Sieg für die bisherigen Stadt
verordneten bezw. die Kandidaten des Haus und Grundbeſitzer
vereins brachten, haben fünf dem Stadtverordnetenkollegium an-
gehörige Mitglieder ihre Mandate niedergelegt.

S Bad Köſen, 14. Dez. Städtiſche s.) Die Stadtver-
ordneten vertagten die Einrichtung einer Zentralheizungs-
anlage in der Stadtſchule bis zu den großen Ferien. Der Stadt
verordnetenver ſammlung lag auch eine Denkſchrift über die
Gehaltsregulierung der ſtädtiſchen Beamten vor. Trotzdem nun
der Bürgermeiſter Kretſchmar ſehr warm für die Intereſſen der
Beamten eintrat, fanden ſeine Worte keinen Widerhall. Die
Vorlage wurde nach lebhafter Diskuſſion abgelehnt. Die in der
Vorlage vorgeſehenen Aufbeſſerungen hätten den Etat um insge-
ſamt 3625 Mk. mehr belaſtet. Für den Umbau des Elektrizi
tätswerkes und des Leitungsnetzes wurden 30 000 Mk. bewilligt.
Die Stadtverordneten erklärten ihre Zuſtimmung dazu, daß dem
Ingenieur Fiſchinger aus Dresden die Ueberwachung der Bau
ausführung gegen eine Entſchädigung von 1800 Mk. übertragen
wird.

Nordhauſen, 14. Dez.
Maler-Verbandstag.

Pferdezuchtvereins Auflöſung.)
Generalverſammlung der Aktionäre des hieſigen
Brauhauſes beſchloß für das letzte Betriebsjahr
von 6 Prozent Dividende (wie im Vorjahre).
Gau IV vom Hauptverbande deutſcher Arbeitgeber-Verbände im
Malergewerbe (Sitz Leipzig) und der Unterverband ſelbſtändiger
Maler und Lackierer der Provinz Sachſen, der Herzogtümer An-
halt und Braunſchweig und der thüringiſchen Lande halten ihre
Tagungen vom 12. bis 14. Februar n. Js. in Nordhauſen ab.
Neben den Tagungen finden in der ſtädtiſchen Turnhalle (in der
Sedanſtraße) eine Fachausſtellung ſowie eine Ausſtellung von
Materialien, Farben, Lacken, Pinſeln, Gerüſten, Gerätſchaften

Fraue

(Bürgerliches Brauhaus.
Südharzer Renn- und
ſ Die heutigeBürgerlichen

die Verteilung
DorDer

2. Beilage zu Nr. 585 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

15. Dezember 1909.

und Fachliteratur ſtatt. Der ſeit einigen Jahren beſtehende
„Südharzer Renn- und Pferdezuchtverein“ hat in ſeiner am
Abend des letzten Freitags im benachbarten Kloſterflecken Walken-
ried abgehaltenen Generalverſammlung einſtimmig die Auflöſung
des Vereins beſchloſſen.

Erfurt, 14. Dezember. (Jm Schnee ums Leben ge
kommen.) Zu der Mitteilung, daß ein hieſiger Kaufmann im Schnee
bei Oberſchönau auf der Höhe des Waldes den Tod gefunden habe, iſt
ergänzend nachzutragen, daß es ſich hier um einen Kranken handelte,
der ſchon in Oberſchönau durch ſein aufgeregtes Weſen aufgefallen war.
Der offenbar irrſinnig Gewordenei ſt planlos in den Wald hineingelauſen
und hat ſich völlig entkleidet. Nach den vielen Fußſpuren zu urteilen,
muß der Mann längere Zeit im Schnee umher geirit ſein, bis er dann
am Ufer des Baches zuſammenbrach und infolge der Kälte der Tod
eintrat.

Vom Eichsfelde, 14. Dez. Plötzlich erblindet.
Elektriſch!) Ohne irgend eine äußerlich erkennbare Urſache
und ohne daß an den Augen auch nur das Geringſte zu ſehen iſt,
hat das 6jährige Töchterchen des Gemeindewirts in Breiten-
worbis das Augenlicht verloren. Das Kind zeigte ſich
auf einmal unſicher in ſeinem Benehmen, beim Eſſen uſw. es
wurde nach Göttingen in die Augenklinik gebracht. Die Aerzte
nehmen an, daß die Augennerven, welche vom Auge zum Gehirn
führen, erkrankt bezw. abgeſtorben ſind. Ein neues Projekt zur
Lieferung elektriſcher Kraft für eichsfeldiſche Dörfer
iſt neben den verſchiedenen Ueberlandzentralen-Projekten jetzt
aufgetaucht. Die Mühlenwerke des Frhrn. von Scharffenberg, die
bei Wanfried durch in die Werra eingebaute Turbinen betrieben
werden, ſind gutem Vernehmen nach bereit, durch Ausbau der
Turbinenanlage ihre Leiſtung an elektriſcher Energie zu erhöhen,
um ſo in der Lage zu ſein, von Wanfried aus elektriſche Kraft-
leitungen in die benachbarten eichsfeldiſchen Dörfer hineinzulegen.
Es kommen hierbei in erſter Linie in Betracht die Dörfer Geis-
mar, Ershauſen, Martinfeld, Großtöpfer, Großbartloff, Beben-
dorf, Döringsdorf, Lengenfeld u. St. und das Gut Keudelſtein.
Da es ſich hier um die Ausnutzung des Gefälles der Werra, alſo
um eine Naturkraft handelt, ſo hat das Projekt recht günſtige
Vorbedingungen und wird von den Landwirten des Südeichsfeldes
beifällig begrüßt.

a Bernterode (Kreis Worbis), 14. Dez. (Ein gräßlicher
Unglücksfall) ereignete ſich geſtern früh kurz vor 6 Uhr auf
dem Kalibergwerk Bernterode. Der Arbeiter Franz
Mühlhaus aus Breitenworbis wurde infolge Bruchs eines
Dampfrohrs der Salzdarre durch die ausſtrömenden Waſſer-
dämpfe ſchrecklich verbrüht, beſonders im Geſicht. Das
Augenlicht iſt n verloren. Der Schwer-verletzte, der Familienvater iſt, wurde mit dem nächſten Zuge nach
Halle in das Krankenhaus Bergmannstroſt geſchafft; an ſeinem
Aufkommen wird gezweifelt.

Stolberg a. Harz, 14. Dezbr. (Auto-Om nibus-Ver-
bindung Stolberg-Rottleberode.) Seitdem der größere,
mit Heizungsvorrichtung ausgerüſtete Auto--Omnibus hier eingetroffen
iſt, iſt der regelmäßige Betrieb wieder in vollem Umfange aufgenommen
worden und wird auch den Winter über durchgeführt werden.

Gommern, 14. Dez. (Ein entſetzlicher Unglücks-
fall) ereignete ſich am Sonnabend mittag auf der Kleinbahn
ſtrecke Gommern--Pretzien. Die Bahnwärterswitwe Heſſe aus
Dornb urg wollte auf dem Ueberwege nach Dornburg das Gleis
überſchreiten, obwohl gerade ein Zug heranbrauſte. Die War
nungsſignale des Lokomotivführers beachtete ſie nicht. Sie wurde
vom Zuge erfaßt, wobei ihr beide Beine abge
fahren wurden. Die Frau wurde in ein Magdeburger Kranken
haus geſchafft.

Magdeburg, 14. Dez. (Das alte Lied Die
20jährige Luiſe Kirchner von hier ſprang verkehrt
von einem Motorwagen der elektriſchen Straßenbahn,
wodurch die Unglückliche unter den Anhängewagen geriet und der
art verletzt wurde, daß nach Amputierung des rechten
Unterſchenkels im Krankenhauſe der Tod eintrat,.

Seehauſen i. Altm., 14. Dez. (Ein ſchweres Brand
unglück) ereignete ſich am Sonntag in Falkenberg.
Morgens um 4 Uhr brach im Viehſtall des Gutsbeſitzers Ober
kron Feuer aus, das auch bald die danebenſtehende Scheune er-
griff. Beide Gebäude waren mit Stroh gedeckt. Jn wenigen
Minuten bildeten ſie ein Flammenmeer. Die Pferde, fünf Kälber,
Hühner und Enten konnten gerettet werden, aber 41 Stück Rind
vieh, darunter 10 Milchkühe, kamen im Feuer um. Man nimmt
Brandſtiftung an. Als der Beſitzer herausſtürzte aus dem Hauſe,
ſah er zwei Männer fortlaufen, die lebhaft mit den Händen
klatſchten.

R. Deſſau, 14. Dez. (Der Wohltätigkeitsbazar),
der unter dem Protektorat der Herzogin im Kriſtallpalaſt abge-
halten wurde, hat einen Ueberſchuß von 13 000 Mk. (gegen 8202
Mark im Jahre 10907) erbracht. Davon hat die Herzogin über
wieſen 8500 Mk. dem hieſigen Vaterländiſchen Frauenverein,
1200 Mk. zur Unterſtützung verſchämter Armer, 450 Mk. der
Kleinkinderſchule in Großkühnau, je 400 Mk. der Alexandraſchule,
der Marienſchule und der Kinderbewahranſtalt „Herzog Fried-
rich“, 350 Mk. der Diakoniſſenanſtalt, 200 Mk. der Krippenanſtalt
für die Weihnachtsbeſcherung, je 150 Mk. dem Rechtsſchutzverein
für Frauen für die Zwecke der Hauspflege und dem Schweſtern-
heim des Evangeliſchen Bundes, je 125 Mk. den Kleinkinderſchulen
in Pötnitz, Jonitz, Alten und Ziebigk und je 100 Mk. der

Menckhoff Co.
Wäschefabrik mit Kraftbetrieb.HALLE a. S,

Geiststr. 19.

Antoinettenſtiftung, der Graf Henckel-Reichenbachſchen Anſtalt,

dem e h ſe und der katholiſchen Schule für die Weih-
nachtsbeſcherung.

(5) Zerbſt, 14. Dez. (Kreistag.) Jn der geſtern mittag
ſtattgefundenen Sitzung des Kreistags erſtattete der Vorſitzende,
Herr Kreisdirektor Mühlenbein, den Bericht über die Ver
waltung und den Stand der Kreiskommunalangelegenheiten
1908/09. Danach ſchließt die Rechnung der Kreiskommunalkaſſe
mit 368 977 Mk. Einnahme, 350 450 Mk. Ausgabe und 18 527
Mark Beſtand ab. 101 628 Mk. kamen an Zinſen und Dotations
rente und 171 933 Mk. an Kreisſteuern ein. Der 50prozentige
Chauſſeebaubeitrag des Staates betrug 22 000 Mk. Die Kreis-
ſtraßen erforderten an Unterhaltung einſchl. Neuſchüttungen und
Straßenwärterlöhnen 122 018 Mk., außerdem wurden vom
Kreiſe noch 42 204 Mk. Beitrag zu Chauſſeeneubauten gezahlt.
Fertig ausgebaut wurden im Berichtsjahre die Kreisſtraßen
u ertlau, Roßlau--Luko und Stackelitz--Medewitz.

ie Kreisſtraßen nach Straguth und nach Grimme ſind bis auf
die Anpflanzungen fertiggeſtellt. Jn der Sitzung wurde der Bau
der neuen Kreisſtraße Lindau--Buhlendorf beſchloſſen. Die Koſten
hierfür betragen 55 000 Mk. Auch der Kommunikationsweg
Mühro--Dobritzer Chauſſee ſoll im nächſten Jahre als Kreisſtraße
ausgebaut werden, falls die Gemeinde Mühro u, a. die Koſten
bis 1912 vorſtreckt oder dieſe dem Kreiſe mit 4 Prozent verzinſt.
Das Kreiskrankenhaus erforderte im Berichtsjahre einen Kreis
zuſchuß von 15 365 Mk., da ſich die Ausgaben auf 55 751 Mk. und
die Einnahmen auf 40 386 Mk. ſtellten. Die Gemeindekranken-
verſicherung hatte bei 5207 Mitgliedern 63 658 Mk. Einnahme
und 63 043 Mk. Ausgabe. Zum Schluß der Sitzung verabſchiedete
ſich Kreisdirektor Mühlenbein von den Kreistagsabgeordneten,
da er bekanntlich zum 1. Januar 1910 unter Verleihung des
Titels Geheimer Regierungsrat zum Vorſitzenden der Herzogl.
Regierung, Abteilung des Jnnern, und zum vortragenden Rat er
nannt iſt. Sein Nachfolger wird Reg.- Aſſeſſor Dr. Gutknecht
Deſſau werden. Namens der Kreisvertretung widmete Amtsrat
PoetſchKlieken dem Scheidenden warmherzige Anerkennungs-
worte für ſeine erſprießliche Tätigkeit als Leiter des Kreiſes
Zerbſt.

Leipzig, 14. Dez. (Ein Raubanfall) geſchah geſtern
abend in der Nähe des Produktenbahnhofs im Rayon des
Dresdener Bahnhofs. Dort wurde ein alter Mann von einem
Unbekannten überfallen und ſeiner Barſchaft in Höhe von
etwa 2400 Mark beraubt. Der freche Räuber entkam durch
die Flucht.

EKiſenach, 14. Dez. (Bei den allgemeinen
Wahlen zum weimariſchen Landtag) wurden ins-
geſamt in den 23 Wahlkreiſen 11 453 liberale, 10 560 konſer
vative und 1218 Zentrumsſtimmen, zuſammen alſo 23 201
bürgerliche Stimmen abgegeben. Dieſen ſtehen 14 997 ſozial
demokratiſche Stimmen gegenüber. Von den letzteren kommen
7591 auf die Jnduſtriewahlkreiſe Apolda, Eiſenach, Jena, Jl-
menau, Neuſtadt, Ruhla und Weida. Jn rein ländlichen Wahl
kreiſen iſt der ſozialdemokratiſche Erfolg gering. Wohl ſtehen eine
ganze Reihe Sozialdemokraten mit bürgerlichen Kandidaten in
Stichwahl. Sie werden aber außer den bereits im erſten Wahl
gang gewonnenen vier Mandaten kein einziges hinzugewinnen,
wenn die bürgerlichen Parteien am Stichwahltage der von den
rechtsſtehenden Parteien ausgegebenen Parole folgen, die bürger
lichen Stichwahlkandidaten ohne Unterſchied der Parteirichtung zu
unterſtützen und ſich durch keine perſönliche Mißſtimmung zu
einem anderen Tun beſtimmen zu laſſen.

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)

Aer
Salerm Aleikum ind

„venidze- Goldmundsfüche(igaretten

zu kaufen.

k

Ab
Vor Weihnoechten auch in Hartons von 50 Stäck,

für Geschenkewechke geeignet, erhölich

V Vd

HALIE a. S.
Geiststr. 19.

Grosse Posten in Damenwüäsehe, Bettwäsche und weissen Schürzen nur eigener Fabrikation gelangen zum ausserordentlich billigen
Verkauf. Es bietet sich hierdurch günstigete Gelegenheit zum billigen Weihnachtseinkauf direkt in der Fabrik.

ferner Hielefelder Tischzeuge Tafeltücher

99 99 99
Servietten im Bieleſelder Leinen

von Mk. I. 75 an
per nd N. 5. 20

Reinleinen per Du. von i. G. 50 an
Mandtücher, Küchentücher, Taschentücher, Deckchen, Reinleinene Künstlerdecken, Vorhänge

Gelegenheit: Original japanische Matinées in allen Farben eigener Import à Stück Mk. 3.25.

I Der Verkauf findet nur direkt in der Fabrik Geiststrasse 19
und Stores gehr billig.

von vormittags 11 bis abends 7 Vhr statt.

[9296



e e

Was schenkeichnoch?
ganter

Kaffee-Handels- Aktien

Ein Pfund coffeinfreien „Kaffee Hag“ in ele-
Weihnachtspackung (künstlerisch aus.

geführte Metallbüchse gratis). In den Qualj-
täten Nr. 3 und 4 zum Preise von Mk. 2.-- und

Mk. 1.80 per Pfund überall zu haben.

gesellschaft, Bremen.

W. Eiſenach, 14. Dez. (Tollwut.) Jn Mihla iſt ein
Hund getötet worden, an dem Tollwut feſtgeſtellt worden iſt. Der
Bezirksdirektor hat für die Gemeindebezirke Mihla, Scherbda,
Ebenau, Uetteroda, Biſchofroda und Berka v. H. auf drei
Monate die Einſperrung aller Hunde und Katzen angeordnet.

W. Oberweißbach, 14. Dez. (Eingeäſchert.) Das an der
Herbachsbrücke bei Desbach gelegene Pechwerk der Frau Karoline
Otto iſt total niedergebrannt. Das Werk iſt ſchon vor zwei
Jahren einmal eingeäſchert worden.

W. Sonneberg, 14. Dez. (Als Hochzeitspräſent für
die Prinzeſſin) Feodora von Sachſen-Meiningen ſchenkt der
Kreis Sonneberg ein aus Porzellan gearbeitetes Portrait des
Herzogs von Sachſen-Meiningen nebſt Florentiner Rahmen.

W. Sonneberg, 14. Dezember. (Zwei Brände.) Jn
Effelder iſt das Wohnhaus des Boſſierers Fiſcher abge-
brannt. Ebenſo iſt in Heinersdorf das Haus des Drückers
Bär ein Raub der Flammen geworden.

W. Steinach, 14. Dez. (Tödlich verunglückt.) Der
Geſchirrführer Richard Rothammel wurde von einem
Pferde, das er eben erſt gekauft hatte, durch einen Hufſchlag ſo
unglücklich verletzt, daß er einen Schädelbruch davontrug, der den
Tod des 45 Jahre alten Mannes zur Folge hatte. Der Verun-
glückte hinterläßt eine Witwe mit fünf Kindern.

Landwirtſchaftliches.
Hufbeſchlaglehrkurſe. An den unter Verwaltung der Land

wirtſchaftekammer in Halle a. S. ſtehenden vier Hufbeſchlaglehrſchmieden
zu Erfurt, Halberſtadt, Merſeburg und Stendal beginnt im Januar
ein neuer, alle Zweige des Hufbeſchlags umfaſſender theoretiſcher und
praktiſcher Lehrgang von dreimonatiger Dauer. Der Unterricht wird
unentgeltlich erteilt und beginnt in Halberſtadt, Merſeburg
und Stendal am 3. Januar, in Erfurt am 5. Januar 1910.
Als Erſatz für verbrauchte Materialien hat jeder Schüler bei der Auf-
nahme 12 zu entrichten. Für diejenigen Schüler, welche an dem
ganzen Lehrgang teilgenommen haben, findet am Schluß desſelben eine
Prüfung ſtatt behufs Erlangung des nach dem Geſetze vom 18. Juni
1884 für den Betrieb des Hufbeſchlaggewerbes erforderlichen Fähig
keitszeugniſſes. Die Prüfungsgebühr beträgt 5 Mk. Die Aufnahme
in die Huſbeſchlaglehrſchmieden erfolgt nur unter der Bedingung, daß
der Schüler das 19. Lebensjahr vollendet, zwei Jahre als Schmiede-
geſelle gearbeitet und ſich gut geführt hat. Anmeldungen ſind unter
Beifügung der entſprechenden Nachweiſe und Zeugniſſe baldmöglichſt an
die Vorſtände der Hufbeſchlaglehrſchmieden zu richten, welche auch
Geſuche um Beihilfen für Kurſusteilnehmer entgegennehmen,

Ausbildung zum Kontrollaſſiſtenten. Der Kontrollvereins
frage wird in unſerer Provinz ein immer wachſenderes Intereſſe entgegen
gebracht. Erneut iſt dasſelbe angeregt worden durch den hierzu von

Herrn Prof. Dr. Hanſen-Poppelsdorf in der am 30. November in
Halle ſtattgehabten Zentralverſammlung aller landwirtſchaftl. Vereine
gehaltenen Vortrag, dem alle Anweſenden mit geſpannter Aufmerkſamkeit
folgten. Wenn aber die Gründung von Kontrollvereinen mit Erfolg
vorangehen ſoll, ſo muß gleichzeitig auch dafür Sorge getragen werden,
daß entſprechend ausgebildete Kontrollbeamte zur Verfügung ſtehen.
Die Landwirtſchaſtskammer beabſichtigt deshalb, an der Winterſchule
Wittenberg im nächſten Jahre in größerem Umfang als im Sommer
d. Js. wieder einen Kontrollaſſiſtenten-Lehrgang einzurichten. Derſelbe
wird 5--6 Wochen umſaſſen und gegen Mitte April beginnen.
Junge Landwirte, welche mehrere Jahre hindurch ſich dem Kontroll
beamtenBeruf widmen wollen, in dem ſie eine ganz vorzügliche weiter
gehende Ausbildung auch in ſonſtiger Beziehung für die ſpätere all
gemeine landwirtſchaftliche Tätigkeit gewinnen können, ſeien auf dieſe
ſich ihnen bietende Gelegenheit ſchon jetzt aufmerkſam gemacht. Die
näheren Bedingungen für die Teilnahme am Kurſus in Wittenberg
werden demnächſt von der Kammer bekannt gegeben, können auch durch
briefliche Anfragen von derſelben eingeholt werden.

Maul und Klauenſeunche. Der am 7. d. Mts. von dem
Kaiſerlichen Geſundheitsamt gemeldete Ausbruch der Maul und
Klauenſeuche in Frickingen, Amtsbezirk Ueberlingen, Landes
kommiſſariatsbezirk Konſtanz, hat ſich nicht beſtätigt.

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
4 Schierke i. H., 14. Dez. (Das große Hauptwinterfeſt)

des Harzer Winterſportverbandes Grafſchaft Wernigerode und des Bobs
leigh Klubs Schierke findet definitiv in den Tagen vom 28. bi s
31. Januar in Schierke ſtatt. Es werden Bobsleigh-Fahrten,
Ski-Lauf und SkiSprung, Offiziers-Militär-Wettlauf und Patrouillen
Läufe, Skeleton- und Rodelpreiswettfahrten veranſtaltet. Es iſt be
ſtimmt, daß zu den Haupttagen Extrazüge, und zwar zu ermäßigten
Preiſen von Braunſchweig und Magdeburg mit Anſchluß an weitere
Entfernungen direkt über. Wernigerode nach Schierke gehen. Vor dem
Feſte findet vom 23. bis 27. Januar ein Ski-Kurs ſtatt Anmeldungen
an den Verbandsſportwart Herrn Otto Hartmann, Schierke i. H., erbeten.

Jagd und Sport.
Jagdergebniſſe. Auf der am 11. er. in Schwerz bei Niem-

berg veranſtalteten Gemeindejagd wurden von ca. 30 Schützen
154 Haſen zur Strecke gebracht. Auf der Gemeindejagd zu Gim-
ri tz wurden von 75 Jägern 680 Haſen geſchoſſen. Jn Wallwitz
wurden 410 Haſen von ca. 40 Jägern zur Strecke gebracht. Am Frei-
tag fand in Morl die große Jagd ſtatt, es wurden 308 Haſen erlegt.

Ein günſtiges Reſultat war ebenfalls in Möderau zu ver
zeichnen von ca, 30 Jägern wurden 103 Haſen geſchoſſen.

Perſonalnachrichten. en
Verliehen wurde dem Bürgermeiſter Hermann B

Stadtverordnetenvorſteher Seminarlehrer Wilhelm Schulze i dem

De W d ne S rrarelen Rentner chuſtert
r ab aſch zu Anderbeck im Kreiſe Oſchersleben der Köniagliorden vierter Klaſſe. onigliche Kronen

meeSchiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie.

J 810. Dez. in St. Thomas. „Barcelona“ 11. Dez. in Philadelphia,
ſton. „Cleveland“ 12. Dez. in Batavia. „Sicilig“ i lve-

„Mecklenburg“ 13. Dez. in Havre. Abo Dez. in
Amerika 11. De Amprig“ a ngen:Dez. nach Hamburg. „Ambria“ 11. De

Havre. „Suevia“ 12. Dez. nach Tſingtau. „Siegmund“ 13
nach Hamburg. „Naſſovia“ 12. Dez. von St. Vincent r
kiga“ 12. Dez. von Suez. „Aleſia“ 12. Dez. von Newport R

i v e News„Badenia“ 12. Dez. von Curhaven. „Slavonia“ 12. De
Antwerpen. „Vandalia“ 12. Dez. nach Moji. „Kaiſerin un
Victoria her öuir S. en AuguſteVictoria“ 12. Dez. von Cherbourg. „König Friedrich Auguſt
12. Dez. von Vigo. „Nicomedia“ 12. Dez. nach Hamburg
Paſſiert: „Liberia“ 11. Dez. Gibraltar. „Schwarzburg“ 12
Dover. „Hamburg“ 12. Dez. Gibraltar. „Bosnig“ 13. J

Scilly. Dez.Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz Bremen
13. Dezember. „Prinz Sigismund“ Sonnabend von Hongkong ar
„Prinz Ludwig“ Sonnabend von Schanghai ab. „Goeben geſte,
in Yokohama an. „Prinz Eitel Friedrich Sonnabend von Gibral
tar ab. „Kleiſt“ Sonnabend in Colombo an. „Erlangen“ Sonn-
abend von Funchal ab. „Berlin“ Sonnabend von New-Hork ab
„Seydlitz“ Sonntag von Port Said ab. „Franken“ Sonntag in
Antwerpen an. „Gotha“ Sonntag in Antwerpen an. „Prinz-
regent Luitpold“ Sonntag von Vliſſingen ab. „Roon“ Sonnteg
Dover paſſ. „Oldenburg“ Sonntag von Funchal ab. „Schwaben“
Sonnabend Dover paſſ. „Prinzeß Jrene“ Sonntag von Gibraltar
ab. „Durendart“ Sonnabend von Bremerhaven ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 13. Dezember. „Erng
Woermann“ Sonnabend in Antwerpen an. „Alexardra Woer-
mann“ Sonntag in Hamburg an. „Arnold Amſinck“ Sonnabend
von Sekondi ab. „Max Brock“ Sonnabend von Swakopmund ab.
„Jeanette Woermann“ Montag in Hamburg an. „LEleonore
Woermann“ Sonntag von Lagos ab. „Kurt Woermann“ Sonntag
von Lagos ab. „Lothar Bohlen“ Sonntag in Bonny an. „Lucie
Woermann“ Sonntag von Dover ab. „Frieda Woermann“ Sonn
abend Dover paſſ. „Jrma Woermann“ Sonntag in Lagos an,

„Cherus-

u

Teppiche
Angorafelle
Ziegenfelle

Nützliche und gern gesehene

Möbel-Bezüg
Portièren
Gardinen, Stores

Weihnachts-Geschenke:
2 Tisch- Decken

Schlaf-Decken
Fenstermäntel
Gummicdechken.

in allen Arten,

Kokos Läufer Kokos-Abtreter.
Elegante Schlafzimmer-Dekorationen, Betthimmel, Bettdecken etc.

Wand e Gobelins, schöner Zimmerschmuck, reizende neue Bilder

Smyrna Teppiche
erstklassige deutsche Handarbeit grosse Auswahl.

Anfertigung nach Extra Entwürfen

S Läàäufer-Stoffe Diwandecken
ene i Linoleum- anter

1

v in jeder Form und Grösse.oEohte Perser Teppiche

e c nur aiggegneht Sehöne Stücke
J in reichster Auswahl, billige Preise.Pigenes Gſeschüftshaus.

in kurzer Zeit ohne Preigaufsehlag.

Arnold Troitzsech,
Grosse Ulrichstrasse 1, Ecke Kleinschmieden. Telephon 485.

Grösstes Spezial- Teppichhaus.
Grosse, helle Verkaufsräume, Parterre, II. und III. Etage. Personen-Aufzug.
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen.
Nur noch Dienstag u. Mittwoch:

Eine Naremsnacht.
Ab Donnerstag, den 16. Dezember:

Hochsensationelles Gastspiel

Bernhardt Mörhitz,
er vächvisehe Original Lomiler,

der bereits vor Königen debütiert und
königlich ausgezeichnet wurde.

Entzückende

Weihnachts Geschenke
für Luxus und Bedarf.

O. V. Borchert
74 Gr. Steinstrasse 74

neben Café Bauer.
Telephon 11931.

Saale der Loge zu den fünt Türmen (Albrechtstr.)

Donnerstag den 16. Dezember, abends 7 Uhr
Märchen- Vortrag

Franziska Ellmenreich.
wesang: Clara Wordermann.

närchen v. Andersen, Reinheimer, Frida Sohanz, R. Baum-
bach, Volkmann, Leander etc.

Kinderlieder von Richard Wintzer, Lazarus, Kienzl ete.

Uhrmachermeistor
5Herm. Schindler, l. Ulrichstr. 35.

Bekannt als tüchtiger Fachmann mit bestom Ruf, empfehle ieh
mein gut sortiertes Lager in

A. Herren u. Damen-Uhren. en e neee.
Cold, Silber, goldplattiert, Tula, Stahl etc.

Damenuhren, mattgold, mit sehr schönen Dekorationen.
Niedrige Preise. Mehrjährige Garantie,

aller Art für Damen und HoerrenUhrketten in schöner Auswahl.
5 Rabatt in Marken oder bar. [5479

D

O

Voliständiges Programm a. d. Anschlagsäulen.
Bechstein- Flügel aus dem Magazin der Hofmusikallen-

handlung Reinhold Koch.
Eintrittskarten zu 8,10, 2,10, 1,65 und 1,05 Mk. in der

noſmusiKalienhandlung Reinhold Koeh,
Alte Promenade 1a. Pernspr. 1199.

ſabersmſe. Nittwoch, 15. Dezember, abends 8 Vnr:

IV. und letzter CGhopin- Abend

Raoul von Koczalzki
Konzertflügel: Blüthner. Vertretung B. Döll.

I Karten zu 4, 3, 2 u. 1 Mk. bei Heinrich Hothan.
Des wohltätigen Zzweckes wegen steuerfrei.

NMittwoch, den 15. Dezember 1909, abends 7 Uhr,
in der Pauluskirche

Weihnachts Konzert
zum Besten der Armen der Laurentius- u. Paulus-Gemeinde.

PROGRAMM.
e: Fräulein Else von Monakow, Konzert-
erlin (Alt) und Fräulein Helene Werther-

Halle a. S. (Sopran).
Violinvorträge: Herr Konzertmeister Hans Schmidt-

Gesangvorträ

Orgelvorträge: Der Konzertgeber und Herr Organist
Henkel Halle a. S.

Eintrittskarten zu 2.00, 1.50 u. 1.00 Mk. in der Hof-
musikalienhandlung Reinhold Koch und an der Kirchtär.
Ebenda Programm und Text zu 10 Pfg.

Professor Otto Reubke.

—„—2

ktablissement Wintergarten.

Heute konzertiert von 49 dis abends 12 Uhr das

Philharmonische Tonkünstler-Ensemble
R 7 erstKlassige Künstler Wunter Leitung des Herrn Konzertmeister O. Kallenberg.

Münchner Kindel,
Pilsner von A. DreherW Prungstädter Spezial (hell wie Pilsner), W

die Porle aller Biere, 54
Angenehmer Aufenthalt.

O
G für Musik und Theater,

8 Sonnahbend, den [8. Dezember,
S

Biere ouer

Guter Familienverkehr.

Obstweinschenke an der Heide.
Ein geehrtes Publikum mache auf mein regelmäßig Mittwoch

Konzert aufmerkſam.

W II. Ricke.ſtattfindendes r

SDwrü
Socken

agen sowie
l ge jeder Arrfür Herren, Damen o, Kinder

ürosse Auswahl.

billige Preise.

e

B i
A. Ebeormann,

Gr. Steinstr. 64,Halle a. S.

Inh.: Kath. Vieweg.

Feinstes

am Platze.

Sperzialität:

S c
r

514 n J Se

2
Anprohieren.

für die Prinzesskleidermode.

Awoll Mhersh,

Korsett-Spezial-Geschäft

Halle a. S., lrosse Steinstrasse 81.

Neueste Korsett-Moden.

Anfertigung nach Mass
in französischen und deutschen Façons.

Senarate Salons zum

Elegante korsetts aus demschaufenster

bis zur Hälfte des Wertes herabgesetzt.

Fagon „Aurelie““ 9,75 Mk. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIILILI
Eleganteste neueste Form, unerlässlich Puppenkorsetts gratis.

090086000000000000
Bruno Heydrich's
Konservatorium Cabaret
Gütchenstrasse 20. Direktion: Gustav Poller.

abends 8 Uhr
im Saale des Konservatoriums G
84. Musikaufführung

(Produktionsabend).
Besonderen Interessenten

kann der Zutritt gegen vor-
herige Anmeldung im Sekre-
tariat gewährt werden und
sind BEintrittsprogramme da-
selbst erhkltlich. [5482

das glänzende SenſationDezember Programm. 29Oskar Herrm. Röhr V. Zelloni S
„Der geistreiche Spötter““

Burkhardt Schlr Tnat Akrobaten
Auswärtige Theater. Lydia Conrad

Mittwoch, den 15. Dezember 1909.
Leipzig (Neues Theater): Siegfried.
Leipzig (Altes Theater): Nachm.

Heideli Deideli. Abends
Tantris der Narr.

Weimar (Hof-Theater): Tantris
der Narr.

Magdeburg (Stadt Theater):
Theater-Konzert.

Erfurt (StadtTheater): Das
Rheingold.

Vng. Magn. Kapelle in der tollen Burleske
„„Oetrös““.

Preise der PIätze:
Abendkasso Vorverkauf
Terrasse 1.75, 1.50

Sperrsits 1.25, 1.
Saalplatz 0.75, 0.60 auf

C. W. Trothe
Optisches Institut,

Poſtſtraße o.
über Vermögens-, Familien- andGegründet 1816.
Privat- Verhältnisse auf alle Plätze

Allabendlich

pollo Theater.

Raisersalo Heute vorlehter Tag.
Das grandioſe Dezember-o S U Programm mit der Pracht-

Deütschiands Sehlagfertigster Canfereneler dreſſterte Kakadus als

Paul PFliegner Kunſtradfahrer.
Julius Camphausen e Ein a. n der Welt

exiſtierend.Fern wald i10 uhr! T.1o uhr:
Ludwig von Donath. Willy A goston

I American Bar. StGrossstadt betrieb /19
bis 2 Vhr nachts.

0

Vortrauliche Auskünfte Igtürm. Lacherfolg!

P an o a m. neueſter Themodor Wolt erteilen sehr gewissgenhaft
bit-ericiurä ſehr Beyrich G Greve, Gut ſiteude Korſetts

wenig geſpielt, verk. zu äußer
inigem reſt n [9200 alle a. S. 18, dauerhafte

Gr. Ulrichſtraße 38. &r, Ulrichstr. 42. Foernepr. 2144. Sohneo Naehf., Gr. Steinſir. 84.
internationales Auskunftsburean, von 1—8 Mk. empfiehlt [8517

SchirmFabrik von
I. I. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 20

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe am
Platze

6 Rabatt G o
Mod. Kragen, Serviteurs,

farbige Garnituren,
Oberhemden.

Cugt, Liebermann, “erte

Stadttheater in Halle 1,5:

Mittwoch, den 15. wir 1909
nachmittags 3'/ Uhr:

2. Weihnachts Kinder Vorſtellung
zu kleinen Preiſen.

Aschenbrödel
oder: Der gläserne Pantoffel-
Weihnachtsmärchen mit Geſang und
Tanz in 6 Bildern v. C. A. Görner.

Spielleitung: Karl Stahlberg
Muſikaliſche Leitung: W. Riedel.

Perſonen:P g w K. Stahlberg-
rin underhold,ſein Sohn Dr. Tyndall.

Miniſter Puterhahn Paul Jungk.
Baron von Monte-

contecuculorum G. Thies.
Sybilla, ſeine zweite

Gemahlin, verwitw.
Gräfin von r ten
knatterſchnatter

E. Schlöſſer.
Kunigunde Kornow.Serafine Jrm Kühn.ihre Töchter erſter Ehe
Roſa, genannt Aſchen-

brödel, des Barons
Tochter M. Schlomka.

marſchall Graſe-9 vo W. Eichſtaedt
Stallmeiſter Wiede-

hopf E. Zammes.Graf Schillebold A. Reber.
Deſſen A. HartmannDeſſen Tochter W. König.
Baron Gänſebein Paul rohn.
Sally, deſſen Tochter Käthe Seller.
Baron Roſenkohl w.

r.

Deſſen Nichten Fteee
Fin Diener EmilLübben.eine Magd M. Lübben.
Fee Walpurgis M. Brandow
Syfax, ihr Diener Lotte Voß.
Ein Portier Alice Grille.
Ein Lafka i
Ein KutſcherLeibgarde der Walpurgis, Gnomen,
Nußfnacker, Grafen, Barone, Edel
leute, Hofherren, Hofdamen, Diener,
Tänzer und Tänzerinnen, Heinzel

männchen, Kobolde.
Nach dem 4. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 3 Uhr. Anf. 3 Uhr.

Ende 6 Uhr.
Abends 7 Uhr

93. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

VUndine.
Romantiſche Oper in 4 Akten. Nach
Fouqués gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet. Muſik von Albert

Lortzing.
Spielleitung Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: L. Sauer.
Perſonen:

Bertalda, Tochter des
Herzogs Heinrich O. Agloda.

Ritter Hugo v. Ring
ſtetten Lähnemann.

Kühleborn, ein mächt.
Waſſerfürſt J. Schutznera. G. a. E.

Tobias, e. alter Fiſcher Theo Raven.
Marthe, ſein Weib R. Sebald.
Undine, ihre Pflege

tochter Jrmg. Kühn.
Pater Heilmann,

Ordensgeiſtl. aus
dem Kloſter Maria
Gruß Schitd- M. Birkholz.

Veit, Hugos Schildſlaroe Fr. Gruſelli
Hans, Kellermeiſter A. Aumann,
Edle des Reiches, Ritter u. Frauen.

Herolde, Pagen, Jagdgefolge,
Knappen, Fiſcher, Fiſcherinnen, Land
leute, Erſcheinungen, Waſſergeiſter.
Nach dem 2. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende 10 Uhr. (9287
Donnerstag, d. 16. Dez. 1909
94. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.
Novität! Zum 1. Male: Novität!

Der fidele Bauer.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinemSnbiſ im [8879
Weinhaus Broskowsh.

Operngläſer bei Trothe, Poſtſtr.9/10

Je tenE. M. Mauthner.

Mittwoch Familien Abend
(Kleine Preiſe). Letztes Gaſtſpiel
Bmil Messthaler.Gespenster ſeit
g bill. vis-à-vis Marktkirche,P lissoo Talamtſtr. 8, Giessmann.
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Sohreibtische, Sessel,
m Stühle, Aktenständer eto,

lIalousie. ohränke.

ma H. Brotsohneider n
Steinweg 55,56. n

S IIustr. Prospekt frei. n

bhriskhaumbeleuehtung

mit Anſchluß an vorhand. Licht
leitung oder Akkumulatoren.

Korridor-, Schlafzimmer-, Kloſett
beleuchtung mit Akkumulatoren.

Akkumnlatoren, Motore,Lehrmittel,
Zubehörteile.

Kataloge auf Wunſch.
Reparaturwerkſtatt für mechaniſche

Spielwaren, Eiſenbahnen c.
Sprechapparate, Muſikwerke,
Sprechapparate und Platten

verſchiedener Fabrikate.

Karl Albrecht,
Halle a. S., Alter Markt 3.

Aluminium-

Kochgeschirre
empfiehlt ſehr preiswert
G, Brose, wenn

Kanin-Col'iers
ca. 140 em lang,

Kanin-Colliers
ca. 200 em lang,

Kanin-Stolas

ca. 200 em lang,

ca. 225 om lang,

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 14742

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250
Knape Würk, Leipzig.

Jn Halle: Niederlage Gr. Ulrich u.Lleinſtr-Ede Ad. Herrmann.

ca. 190 cm lapg

mit 4 Schweifen

mit 4 Schweifen

50
ca. 240 cm lang, mit breitem
Kragen und 4 Sehbweifen

Seal-Kanin-Colliers

mit 4 Schweifen

Pa, Seal-Kanin-Colliers 3

mit 4 Schweifen

Mufflon-Colliers

arbeit in grossen Sortimenten am Lager.

Brummer &Benjamin

Hervorragendes Welhnachts Angebot

Pelzwaren
Einer unserer Hauptlieferanten stellte uns für den Weihnachtsverkauf einen grossen
Posten Pelz-Colliers unter Preis zur Verfügung und verkaufen wir diese von heute ab

zu enorm billigen Preisen.
Wir empfohlen u, a.

ea, 300

Echte Pelzarten, wie Skunks, Persianer, Steinmarder, Alaskafuebs, Hermelin ete. sind in bester Kürschner-
Maffen sowie Kinder Garnituren in allen Pelzarten vorrätig.

Grosse Ulrichstrasse 22/23.

50 Gkann emit 4 Sohweifen

Nerzmurmel-Stolas
ca. 225 em lang, m. breitem
Kragen u. eleg. Kopkfgarn,

Orerburg. Hurmel Ia. ſtolas 36“
ca. 210emlg., m. 6 echt. Peh-
schwoeif. u. eleg. Kopfgarn.

Kunks-Wallaby-Colliers

(Strickjacken)

32 M

e

A. Ebermann,

Jagd Weſen

R. Schnee Jachf

Pianinos,
kreuzſaitig, in allen Stil- und
Holzarten, von Mk. 150

Gr. Ulrichſtr. 33 34.

om lang,
mit 4 Schweifen

z

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84,

SchwefelBirkenteerſeiſe

iſt ärztlich empfohlen gegen jede90 afohrkrawatte e en roſſen, à Stck. 50 Pfg.
“Fibi bei t 15477

00 in HentzeFehr- krawatte Schmeerſtr. 24.
Wiederverkäufer geſucht.

Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen

Sie am billigſten bei [4744

Verlag der Buchhandlung des Waisenhauzes in Halle a.

Heimatkunde
Saalkreises

einschliesslich des Stadtkreises Halle
und des

Mansfelder Seekreises
unter Mitwirkung von

Prof. Dr. Otto Bremer, Prof. Dr. Max Görcke, Professor
Dr. Herm. Grössler, Dr, Alb. Koch, Dr. Paul Leeke,
Syndibus Dr. J. Pfahl, Prof. Dr. Karl Steinbrüek,
Prof. Dr. Otto Taschenberg, Dr. Walther Wangerin,

Privat-Dozent Dr. Ewald Wüst
herausgegebon von

Dr. Willi UVUIe,
Professor für Geographio.

Mit 3 Karten, einer Tafel und 2 Textabblldungen.
gr. S. geh. 20 MarK, gebunden 23 MarK.
Möge diese Heimatkunde, geschaffen durch den gemein-

nützigen Sinn dor Verfasser, segensreich wirken in allen Kreisen und
das Verstandnis der engeren Heimat überall vertiefen und mehren

VEIIVACHIS-MEVIGKEITEM
Gustav Frenssen, Klaus Hinvrich Baas

Gek. 5 Mark, geb. 6 Mark.Roman

Adam Kavvillon, O domina mea
Roman. Gek. 4 Mark, geb. 5 Mark.

Henry Thode, Somnit explanatio
Geh. 3 Mark, geb. 4 Mark.Taumbildey vom Gardasee,

Ernst von Wildenbruch, Letste Gedichte
Geh. 4 Mark, geb. 5 ar.

Eynst von WVildenbruch, Die letste Partie
Zwer Eradhlungen. Kart, 2,20 Afark, geb. 8 Mark.

Julius Wolff, Per Sachsenspiegel
RKoman, Geh. 5 Mark, geb 6 Mark.

G. GROTFSCHE VERLAGS- BUCHHANDILVNG, BERELINSW. II.
22

O c ä ä hUhren, Gold u. SiIberwaren5

o wie optische Artikel
Knauſen Sie am vorteilhaſtesten g

unter Garantie bei

c

kelixSteinbeiss, neten
Bei Baarzahlung 5 Rabatt.

W Reparaturen W verden X
prompt und biiigst ausgeführt.

ää 300500

e

J 9 d

a G e J
vullorkntſet.

erzeugt überraschend sechnell die
feinsto Ronillon, welche von
frischer Pleischbrühe nicht zu
unterscheiden ist.

Dose für 30 P f. 1,10, 2.
6. Mk.und 6.

lldgroll käuſien

Mandoel-

Rosinen-
Mohn-

Stollen
von unübertroffener Güte. (0318

Jede Preiclage. Großer Vorsand.
Koncuklitorei Clilhelm,

Leipigersotr. SO am Riebeckplatz, Telephon 588.

Modernster eleKtriseher Betriob.
Maschinelle Teigbereitung.

mann

auch BDohner-

rn Masse w Par-
et u. bins-

S
leum Froden ung

gin i an en
III

X fadrhanten: Böhme A Borenz, enuit.

Empfehle zu Sehr lligen Pretsen in grosse r
Aegeuu folgende Dekorations-Gegenstände:

Ketims, Wandse re in Gold und Seide ge-
stickt, auch in Malerei, Vosen, Tellter, Gongs,
Broneen, Ampeln, Tischehen, Perger
7epph, Fteäö von 65 Mk. an, Decre
und gestickte M e von 2.00 Mk. an, seidene

lige, Wandbeäge usw.

5

PAUL DANNEBERG
Kleine Ulrichstrasse 18a, part., I. u. II. Nähe Alte Promenade

o ſo

Waschgarnituren
Sehr preiswert

HMübsche Formen u. Decors-

J. F. Reckert.

Sultaninenin sehr sohöner Qualität 1 Pfd. 35 Pfg., 8 Pfd. 1 Mk.
solange Vorrat reicht.

Reine bayer. Schmelzhbutter Mk. 1,45.
Bayer. Schmelz-Margarine

70, 80, 90, 100 P Ig.
F. H. Weboer, Gl, Stelnstr. 46.
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Mittwoch 3. Beilage zu Nr. 585 der Halleſchen Zeitung i. Dezember 1909:
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

m cS 2 2 m=—72-Zz2

Deutſche Ueberſeeiſche Bank in Berlin hat von ihrer hatten, ihre Freiheit wiedererlangt, und alle plätſcherten im FlußVermiſchtes. Niederlaſſung in Valvieia die telegraphiſche Meldung erhalten, herum. In Siam ſind die wilden Elefanten ausſchließlich Eigen
Braunſchweiger Feſttage. Man berichtet uns aus Braun e dem Brande ihr eigenes Bankgebäude nur T tum des Königs, und die Jagd auf Elefanten i ein Monopol des

ſchweig, 14. Dezember. Aus Anlaß des heute ſtattfindenden Etn ſchen Schaden erlilten hat und daß von ihren Angeſtellen Herrſchers. Ein ganzes Heer von Sikharis iſt bei den Treib
uges der PrinzeſſinBraut Eliſabeth pu StolbergRoßla und der niemand verletzt worden iſt. m jagden in den großen ſumpfigen Urwäldern beſchäftigt.

Lergen erfolgenden Ankunft des Kaiſers und der Kaiſerin Felsſturz in Tirol. Jm Ennebergtal ereignete ſich ein er W. Ein Graf als Deſerteur. Aus Paris wird gemeldet:ſowie der Vermählung des Herzog Regenten Johann Albrecht mit Felsſturz. Die Straße wird einen enat b unbräunbar n. Das Kriegsgericht von Le Mans verurtkeilte den 2ljährigen
der Prinzeſſin Eliſabeth iſt die Stadt, ſelbſt in den entlegenen Ein Mann wurde von dem ſtürzenden Geſtein ſchwer verletzt. Das Grafen Quiuſengs wegen Deſertion zu einem Monat Gefäng-Staditeilen, feſtlich geſchmückt. Alle öffentlichen und e alle Buchenſteintal iſt vom Verkehr völlig abgeſchnitien, da der nee- nis unter Zubilligung der Wohltat des bedingten Strafauf-

privaten Gebäude zeigen reichen Flaggenſchmuck. Die Straßen ſturm alle z änge verweht hat. ſchubs.ſind ſeit dem frühen Morgen mit wogenden Menſchenmaſſen Einbru ſn die Kirche. der Pfarrkirche zu Mörſenbreich W. Roheiten Streikender. Aus Htres bei Amiens wird be
angefüllt. Der Fremdenzuſtrom iſt groß. Die Bureaus der Be hei Düſſeldorf wurde ein Ein ruch verübt, bei dem den Dieben richtet: 300 Arbeiter, die beim Bau des Nordkanals beſchäftigt
hörden ſind wie auch viele Geſchäfte geſchloſſen. rege egenſtände aus der Sakriſtei und der Jnhalt der waren und wegen verweigerter Lohnerhöhung vor fünf Wochen

Welches Vermögen König Leopold hinterlaſſen wird. Das Opferſtöcke in die Hände fielen, Die ganze Beute wurde bei den in den Ausſtand getreten ſind, zerſtörten Teile einer Bagger
Befinden König Leopolds von Belgien hat ſich derartig verſchlech Verhafteten noch vorgefunden.Ke maſchine und zündeten ein Materialienlager an. Die Vertert, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach ſein Ende bevorſteht. Der Ein Polizeitommiſſar vor Gericht. Der Kommiſſar Wilke in mittlung des Präfekten wurde bon ihnen abgelehnt. Zur Hintan

ert, it langer Zeit ernſtlich an ſeiner Ge haltung von Ruheſtöru wurden T ch Yt dgönig hat, da er bereits ſeit lang Wittenberge hatte im Dezember vorigen Jahres, als in Witten g )eſtörungen wurden Truppen nach Htres entſandt.
en laborierte, ſich über ſeinen Zuſtand keine Jlluſionen ge- i W. Verhaftung einer Diebesbande. Jn R tDahlhaufen vor anderthalb Jahren ſein Teſtament abgefaßt, das berge im Auftrage des damaligen Bürgermeiſters Nedwig ſtrenge In RuhrortDahlhaufenAufſicht um Feierabend geübt werden ſollte, einen Unbeteiligten, und Vorbeck wurde eine aus zehn Perſonen beſtehende Diebes-
allerdings 73 Tr eandert re wetk d u i eine 37 der ihn nicht gereigt hatte vor einem Lokal geohrfeigt und ihm ereie leern Ihre n hatten im r n Ruhrgebiet
Arie rn Pilderverläufen der Vermsgeneſtand Leopotds weſent h t tten Tod t für einen du t S m Veder von heſth henen Waren n Werte dar hen Ah Mat
den großen a worden war König VLedpolh hat es während der Strafkammer in Neurnppin verurteilte Wilke deshalb am Sonn ger von geſ enen Waren im Werte von über 4000 Mark.dnde C. E. Bettlertricks. Man weiß, daß die Pariſer Bettler zweit ſeiner Regierung, die am 17. Degember dieſes Jahres ihr rer her r beſondere Organe haben, aus vcekn 5 r was chnen
Zojähriges Beſtehen feiern kann, ausgezeichnet verſtanden, das t Guſſer wird n ihrem Beruf von Nutzen ſein kann; weniger bekannt ſoe 2 Zum Prozeß Groſſer. Der Kaufmann Oswalda lienvermögen durch großangelegte geſchäftliche Transaktionen re lieſt man in der Zeitung „Roma“ dürfte die Tatſache ſein, dJa mehren Den größten Teil ſeiner Eintünſte hat er woht en e rteit des Seipsiger SAwpurgerichts, durch Las er wegen d ne We e be ein Wtlu Wegee D

ollendeten und verfuchten Totſcht traut es in Paris eine richtige Vettlerſchule gibt, ein Jnſtitut, deſſene dem Kongoſtaat begogen, der nach ſeiner Veſetung durch on zehn Jahren d en Wechee We uerkekihen hrrnirgle Leiter, ehemalige Vettler, die mit allen Hunden gehetzt ſind, den
Velgien ſehr ausgebeutet wurde. Nach den im vergangenen Jahre auf die Dauer von fünf Jahren verurteilt worden iſt, Reviſion Zöglingen alle Griffe und Kniffe des Vettlergewerbes beibringen
gelegentlich der UÜebergabe der Kolonie an den Staat angeſtellten beim Reichsgericht anmelden laſſen. Einer dieſer Bettlerprofeſſoren, ein Jtaliener namens Populo,
Zerechnungen, welche einen Teil der Akte des Abtretungsv rtroges Das Pariſer Warenhaus „Von Marché“ ſollte, wie vor kurzem macht ſeine Schüler mit den Zeichen bekannt, die die Bettler an
bilden, hat der König insgeſamt etwa 450 Millionen Francs aus aus Paris gemeldet wurde, das Grundſtück des Grand Hotels die Haustüren zu malen pflegen, um ihren r anzudem Kongoſtaate bezogen. Das Vermögen der königlichen Familie für 55 Win ſonen angekauft haben, um dort ein neues Waren ßer daß man in dem betreffenden Hauſe auf milde Gaben
betrug zur Zeit des Regierungsantrittes etwa 180 Millionen haus zu errichten Wie ſich ſeht herausſtellt, waren dieſe Mel rechnen kann; er gibt auch Unterricht in anderen nutzbringenden

g inn, welchen König Leopold einheimſte, hat er 4 Bettlerkünſten: ſeine Jün lernen z. B., wi d üFrancs Den Gewinn, ung dungen ein Börſenmanöber. Junger lernen man Zurch Lührx eringen Teil zu Ankäufen von Kunſtgegenſtänden, ame Lieder das Herz wohlhabender Mitmenſchen erweren Gobelins uſw. verwendet, die er bekanntlich im Vereine C. E. Elefantenjogd in Siam. Jwan von Schaeck, der mit r Pariſer en wehen ch oft geig
ten Sammlungen, deren Wert im Familienvermögen dem Großfürſten Voris pon Rußland in Siam war, ſchildert in ſümer, Eini dte Tegigen Summen bezeichnet iſt, im Laufe der le en der „Revue“ die einzelnen Epiſoden einer Elefantenjagd. Das

hre mit ſehr erheblichem Gewinn e ne len dige e e hanhe Deedr r iJ ebnis der geſamten Verkäu e des Königs innerhal der anten ejenigen eingefangen wer en 0 en, welche am eich Korb war, i wel em e ein Verms e au ſpeiNien Jahre auf rund 200 Millionen Francs, ſo daß insgeſamt r gut zähmen wären. Es war ein höchſt intereſſantes Schau man fand i dem Sarhe Licht weniger I 96 gern
das Vermögen Leopolds rund 800 Millionen Francs beträgt. ſpil. Jm Kraal zeigte man den Gäſten des Königs zunächſt wahre Name des Pere Antoine war Pucciatelli. Sein Vermögen
Serzu ſind Kronjuwelen und eine ganze Reihe fideitommißlicher mehrere eine Glefanten, die während der Nacht geboren worden verdankte er ſeinem langen weißen Barte, der ihn ſehr ehrwürdig
Küter nicht eingerechnet, weil der König von dieſen letzteren nur waren. Sie waren nicht größer als kleine Eſel und waren von erſcheinen ließ; dabei war dieſer Greiſenbart falſch und auf
den Fruchtgenuß hat, weiter aber über ſie nicht verfügen darf. den Brüſten der Mutter nicht wegzubringen. Mit langen Plken gekfebt. Was für Mittel die Pariſer Vettler antvenden, um das
Ter König hat aus der Abfaſſung ſeines Teſtamentes ſeiner und mit Seilen aus Glefantenhaut bewehrt, ritten die Sikharis Fſitleid des Publikums zu erregen, erſieht man aus der nach
ſächſten Umgebung gegenüber kein Geheimnis gemacht und bei auſ großen gezähmten Elefanten, auf welchen ſie zu zweien ſaßen, ſiehenden Geſchichte: Eines Sonntags fiel auf dem Victor Hugo
dem Verhältnis, in welchem er zu ſeinen Kindern ſteht, wird es e die Areng hinaus. Sie warten den Augenblick ab, in welchem Platze eine Frau in einen Springbrunnen. Man eilte ihr zu
giemanden überraſchen dieſe nur den Pflichtteil erhalten, s Tier, deſſen ſie ſich bemächtigen wollen, den linken Hinterfuß Hilfe, zog ſie aus dem Waſſer und fragte ſie, ob ihr etwas paſſiert

die vom belgiſchen Staate zuerkannte jährliche Apanage, hebt und werfen um dieſen Fuß dann mit außerordentlicher Ge wäre anſtatt auf dieſe Fragen zu antworten, bat ſie flehentlich,
während faſt das geſamte Vermögen Leopolds mit Ausnahme ſchicklichteit die Schlinge, Jn kurzer Zeit wurden auf dieſe Weiſe daß man ihr das Meßbuch und den Rofenkranz ſuchen helfen
einiger Legate ſeiner morganatiſchen Gattin Karoline Lacroix, glei Dickhäuter von mittlerer Statur eingefangen und unter der möge. Sie erzählte dann, daß ſie in der nahegelegenen Kirche
gegenwärtig Baronin Vaughan, zufällt. Bekanntlich hat in aller Eskorte dreier gegähmter Elefanten hinweggeführt. Nach wenigen geweſen ſei, um für das Heil und für die glückliche Heimkehr ihres
Heimlichkeit ſeiner Zeit in der Schloßkirche von Laeken die Wochen werden die wilden Dickhäuter vollſtänd'g zahm: das bringt Sohnes, der in den Kolonien ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht
Drauung ſtattgefunden, und der König, bereits ein Siebziger, der ſtändige Umgang mit ihren bereits gezähmten Artgenoſſen zu enüge, zu beten; ſie ſtehe jetzt ganz allein in der Welt, ſei blut
hat noch wiederholt Vaterfreuden erlebt. Mit der Gefährtin wege. Bei einer anderen Gelegenheit beſtand die Jagd darin. Arm und ſterbe, da ihr Ernährer fehle, vor Hunger. Die Leute,
eines Alters verbindet ſie eine innige Zuneigung, desgleichen daß die Elefanten, die in Freiheit geſetzt werden ſollten, aus dem welchen die Frau dieſe traurige Geſchichte erzählte, veranſtalteten
Hingt er ſeinen ſpätgeborenen Nachkommen große Liebe entgegen, Kraal herausgelaſſen wurden. Es handelte ſich darum, die Ge natürlich ſofort eine kleine Sammlung, deren Ergebnis, etwa
ind da er ihnen geſetzlicherweiſe keine öffentlichen Ehren zuteil fangenen einen nach dem anderen durch eine ſchmale Tür ent Franes, der Aermſten in die Hand gedrückt wurde. Wenige
werden laſſen kann, ſo will er ihnen wenigſtens ſein Vermögen weichen zu laſen dieſe Oeffnung befand ſich zwiſchen der für das Stunden ſpäter fiel dieſelbe Frau in einen anderen Brunnen,
geben. Es wird mit Beſtimmtheit erwartet, daß nach dem Tode Königshaus und der für das Publikum beſtimmten Tribüne. Sehr ind ein Mann, der ſie genau beobachtete, ſah ſie im Laufe des
des Königs die Vollſtreckung ſeines Teſtamentes von Seiten ſeiner oft will der Elefant ſich von ſeinen Gefangenſchaftsgenoſſen nicht Sonntags noch dreimal in einen Springbrunnen fallen. Sie hieß
Töchter angefochten werden wird, was zu einem langwierigen trennen und muß von den Sikharis mit Gewalt hinausgetrieben Luiſe Buffet und hatte den Sprung in den Brunnen zu einer

ihnen, Père Antoine, ein kleiner, ver
trachſener Mann, iſt vor kurzem geſtorben. Als man v in den
Sarg legen wollte, entdeckte man, daß ſein vermeinter Buckel ein

S echaftsprozeß führen dürfte. werden: es kommt dann nicht ſelten zu einem erbitterten Kampfe, jalität ausgebildet.ne r Jm nächſten Jahre können 36 Jn in welchem der Elefant von ſeinem Rüſſel ausgiebigen Gebrauch e W v
zanterie- und 11 Kavallerieregimenter der preußiſchen Armee macht. Wenn ſie den Kraal verlaſſen haben, eilen die Elefanten (Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
Jubelfeiern begehen, nämlich das 3. und 4. Garderegiment, zu gewöhnlich auf den nahe gelegenen Fluß zu, in welchem ſie mit
Fuß, die Gardegrenadierregimenter Nr. 8 und 4 und die Jn großer Wonne ein Vad nehmen. Da ſie ſich der großen Gefahrmterieregimenter von Nr. 41 bis Nr. 72, die am 5. Mai 1860 bewußt ſind, halten ſich die Eingeborenen beim Auszug der Ele- Fürsten 4 Welt Macht Auto Alud 6

Pſd. Pſo.ebildet wurden, und von der Kavallerie das 2. GardeDragonerfanten in reſpektvoller Entfernung; ſte wagen erſt dann näher zu Fleur de Kilo Pſ. Errn z 8. Garde-Ulanenregiment, die Dragonerregimenter kommen, wenn der Elefant hinter ſeinen bereits befreiten Ge- brisio vyri
Pr. 5 bi d die Ulanenregimenter Nr. 9 bis 12, die am noſſen einherläuft: man verfolgt ihn dann mit großem Hallo und 22en e gut feiern. ſucht ihn mit Sonnenſchirmen und bunten Taſchentüchern zu CIGARE] rEN S S
Panik in einem Kinematographen-Theater. Jn dem am reizen. Der Elefant macht ſofort Kehrt und ſtürzt ſich auf die SSonnabend neu eröffneten Altdeutſchen GermanigTheater Menge. Alles rennt davon, und es ſpielen ſich höchſt komiſche, W man S S
lebender Photographien in Fürth geriet abends während der aber manchmal auch recht tragiſche Szenen ab. Der Siameſe SVorſtellung ein Film in Brand. Unter den dichtgedrängten Zu ſpielt mit dem Elefanten wie die Kinder mit dem Feuer. Schaeck
ſchauern entſtand eine große Panik. Während die Menge flicht ſah, wie ein Eingeborener in einen Graben fiel und von einem S
artig nach dem Ausgange drängte, explodierten auch die übrigen Elefanten zu Breö zerſtampft wurde. Ein anderer Elefant blieb, S

ſchlugen. Mehrere Perſonen, darunter der Beſitzer, erlitten und muſterte wütend die brüllende Volksmenge; dan ſchickte er ſich. S

Aäro-Klub 4 0 kioz 4 2
Vanken und mehreren deutſchen Handlungshäuſern ſowie das die Beſcherung und lief ſchnurſtracks davon. Gegen 5 Uhr Waleck Piy. Saloy pin.

erhebliche Brandwunden und ſonſtige Verletzungen. zum großen Entſetzen der Zuſchauer, an, die Stufen der reſer- 8 n
Jollgebäude ſind ein Raub der Flammen geworden. Die abends hatten alle Elefanten, die ſich in dem Kraal befunden Turk. Tabak Cgaretten-Fabrlk „Klos“ o E. Robert Böhme, Dresden

7 00
W. Die Feuersbrunſt in Valdivig iſt gelöſcht. Ein Stadt vierten Tribüne zu erklimmen. Die Treppen brachen unter ſeinem ßer

O S

unseren

Films, ſo daß die Stichflammen bis auf die Straße hinaus als er den Kraal verlaſſen hatte, unbeweglich vor der Tür ſtehen S S VORNEHMSTE DEuTScHE MARKE S

gebiet von 10 Hektar iſt zerſtört. Die Gebäude von zwei deutſchen Gewicht zuſammen, was ihn einigermaßen ernüchterte: er ſah ſich Dauphin

n

Ypitzenbluse eben eiten 7-] ſoidenbatisthluso eeetneeen i 350 Japonbluse en o
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Zoologische Handlung o Dorendorf, Halle a. S., Geiststr. 26.
Empfehle als passendes Weihnachtsgesehenk

Papageien, Exoten, Sing- und Ziervögel, Pische, Aquarien, Terrarien, Vogelkäfige usw.

W. Automobilunglück. Am Montag abend gegen 10 Uhr er
eignete ſich bei Chemnitz auf der Leipziger Chauſſee in der
Nähe von Borna ein ſchweres Automobilunglück. Dem „Chemn.
Tagebl.“ zufolge ſtieß dort ein Automobil mit einem Geſchirr ſo
heftig zuſammen, daß der Chauffeur auf der Stelle getötet wurde
und der Beſitzer des Automobils ſchwere Verletzungen davontrug.
Der Führer des Geſchirrs kam mit dem Schrecken davon.

W. Der Einſturz eines Neubaues wird aus Paderborn,
14. Dezember, gemeldet: Geſtern nachmittag ſtürzte der Neubau
des Warenhauſes Steinberg u. Grünebaum teilweiſe ein. Zwei
Arbeiter wurden als Leichen geborgen ſechs Arbeiter wurden
ſchwer verletzt. Der Bau ſtürzte infolge des Weichens einer Back
ſteinmauer auf der Rückſeite zu einem Drittel ein. Der übrige
Teil droht noch einzuſtürzen.

C. E. Das einſame Eiland. Jn einem Artikel, der ſich mit
Leutnant Shackletons Aufenthalt in Paris beſchäftigt und
Forſchungsfahrten in den ſüdlichen Meeren zum Gegenſtande hat,
erzählt das „Petit Journal“ auch die merkwürdige Geſchichte der
Jnſel Triſtan da Cunha. Von dem portugieſiſchen Seefahrer
gleichen Namens im Jahre 1506 entdeckt, blieb dieſe Jnſel, die zu
einer größern Jnſelgruppe gehört, viele Jahre einſam und ver-
laſſen, bis eines Tages ein amerikaniſches Walfiſchboot auf dem
Eiland drei Männer zurückließ, von denen einer den Titel
„König“ annahm. Der ſehr ſchlicht und ernfach erzogene Sou-
verän machte höchſt eigenhändig den Boden der Jnſel urbar, und
es gelang ihm auch, Kartoffeln, Zwiebeln und Kohl zu ziehen. Die
Herrſchaft des patriarchaliſchen Monarchen hatte aber im Jahre
1817 ganz plötzlich ein Ende: damals erſchien, vom Kap der
Guten Hoffnung her geſandt, auf der Jnſel eine Abteilung
Marine-Jnfanterie, um im Namen des Königs von England den
kohlpflanzenden König abzuſetzen und von der Jnſel Beſitz zu er
greifen. Die Soldaten blieben auf Triſtan da Cunha bis zum
Jahre 1821. Es hatten ſich inzwiſchen dort auch einige nicht
militäriſch geſchulte Engländer niedergelaſſen, und als dann das
Militär wieder abzog, ernannte ſich ein Artillerie-Unteroffizier,
der den Abſchied genommen hatte, ganz pompös zum General-
gouverneur. Er herrſchte über ein winziges Völkchen von
21 Männern und 3 Frauen. Es wurden Kinder geboren, und die
Bevölkerung wuchs immer mehr, zumal da auch entwichene Sträf-
linge und andere Abenteurer, die von der Geſellſchaft ausgeſtoßen
waren, ſich auf Triſtan da Cunha, wo man ſie gut aufnahm, eine
neue Heimat zu gründen beſchloſſen. Heute zählt die kleine
Kolonie, die von der großen Welt ganz abgeſondert iſt, an 70 Per-
ſonen; ſie ſucht keinen Verkehr mit anderen Ländern und wünſcht
weiter nichts, als in Ruhe gelaſſen zu werden, um ſich ungeſtört
dem Stockfiſchfang und der Ziegenzucht hingeben zu können. Alle
vier oder fünf Jahre erſcheint vor der einſamen Jnſel irgendein
Walfiſchfahrer, deſſen Mannſchaft mit den Jnſelbewohnern
Tauſchgeſchäfte macht und ihnen bei dieſer Gelegenheit erzählt,
was in der Welt draußen vorgeht.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
vk. Hochſchulnachrichten. Wie der „Hochſchulkorr.“ aus Baſel

gedrahtet wird, hat der ordentliche Profeſſor in der dortigen juriſtiſchen
Fakultät Dr. jur. Ernſt Rabel einen Ruf auf den Lehrſtuhl des
römiſchen und deutſchen bürgerlichen Rechts an der Univerſität Kiel
als Nachfolger des im Juli d. J. verſtorbenen Geh. Juſtizrats Prof.
Dr. S. Schloßmann erhalten. Prof. Rabel iſt am 28. Januar 1874
in Wien geboren. Der a. o. Profeſſor für innere Medizin und
Direktor der mediziniſchen Poliklinik an der Univerſität Bonn
Dr. med. Paul Krauſe wurde zum ordentlichen Profeſſor ernannt.
Dr. Krauſe iſt 1871 zu Glogau geboren. Dem Geſanglehrer Eugen
Hildach in Frankfurt a. M. wurde der Profeſſortitel verliehen.
Prof. Hildach ſteht im 61. Lebensjahre. Sein Geburtsort iſt Witten
berge a. d. Elbe. Der a. o. Profeſſor für altteſtamentliche Exegeſe
in der Leipziger theologiſchen Fakultät Dr. theol. et phil. Guſtav
Dalman, der ſeit 1802 als Vorſteher des „Deutſchen Evangeliſchen
Jnſtituts für Altertumswiſſenſchaft des heiligen Landes“ in Jeruſalem
tätig iſt und nunmehr auch zum Geiſtlichen der evangeliſchen Gemeinde
in Jeruſalem ernannt wurde, iſt aus dem Verbande der theologiſchen
Fakultät ausgeſchieden. Prof. Dalman (geb. 1855 zu Niesky) gehörte
ſeit 1892 dem Lehrkörper der Leipziger Univerſität an, nachdem er
früher als Dozent am theologiſchen Seminar zu Gnadenfeld gewirkt
hatte. 1900 ernannte ihn die Univerſität Halle zum Dr. theol.
hon. causa. Jn München iſt der o. Profeſſor für mittel- und
neugriechiſche Philologie an der dortigen Univerſität Dr. Karl Krum
bacher im 54. Lebensjahre geſtorben.

44 Von der Akademie Frankfurt a. M. Dr. Heinrich Morf,
Profeſſor der romaniſchen Philologie an der Akademie in Frankfurt a. M.,
hat einen Ruf als ordentlicher Profeſſor an die Univerſität Berlin für
das gleiche Fach erhalten.

Ganze Besteekkasten
800 gest, mit massiv Silberbestecks W

sowie in schwerer Versilberung
von 100 Mk. bis 1000 Mk.

e

l

Sausenlöffel, Kompottlöffel, Butter- und E
Käsehbestecks, Desserthestecks, Mooca-
löffel, Kuchen-u. Frühstücksgabeln, Fisch-
hestecks, Zuokerzangen, Speiseschieber
in ech Silber, 800/1000 gesetzl. gest.

Herren- und Damen-Bestecks
800 gest., in echt Silber sowie Juster i. echt Silber,
in Argentan-Silber von 8 I. an, sow, schwer versilb.

Masslv silberne Esslöffel,

Dutzend
sowie 1 Dutzend im Ektui.

massivy silberne Koffeelöftel, Brletöttner
800gest., Dutzend, sowie 6Goldhox

I Dutzend im Etui,

Sehens Werte Ausstellung in der Maseberg-Passage.

Studierende Kaufleute aus der Provinz Sachſen weiſt das
ſoeben erſchienene amtliche Verzeichnis der Handelshochſchule
Berlin auf, und zwar der Zahl nach 22 aus den Orten: Diegel-
ſtadt, Erfurt, Grube Auguſte bei Bitterfeld, Halle
a. S.,, Haſſerode, Magdeburg, Nordhauſen, Oſte-
rode, Schmalkalden, Wernigerode, Wittenberg. Die
Geſamtzahl der an der Handelshochſchule immatrikulierten Studierenden
beträgt 419 (einſchließlich der Hoſpitanten und Hörer 1880). Die meiſten
Studierenden ſind Jnländer, nämlich 292 (darunter 7 Damen), denen
127 Ausländer gegenüberſtehen. Der Vorbildung nach haben die
meiſten Jnländer (nämlich 182) bereits eine kaufmänniſche Lehrzeit
abſolviert und ſind im Beſitz des Einjährig Freiwilligen Zeugniſſes,
47 ſind Abiturienten von Vollanſtalten, 37 Lehrer 2c. Die Jnländer
rekrutieren ſich aus allen Teilen des Deutſchen Reiches.

Adolf Glaſer, der im literariſchen Leben Deutſchlands früher
eine namhafte Rolle geſpielt hat, feiert heute in Rom den 80. Ge
burtstag. Als Kulturgeſchichtsſchreiber wie als Dramatiker und Lyriker
hat Glaſer manches Wertvolle geſchaffen, weit bekannter aber iſt er als
erſter Herausgeber und langjähriger Leiter von Weſtermanns Monats
heften geworden. Seine Vaterſtadt iſt Wiesbaden.

Dem Verfaſſer des Liedes „König Wilhelm ſaß ganz heiter“,
dem in Brandenburg a. H. verſtorbenen Sanitätsrat Dr. med. Wolrad
Kreusler, ſoll in Sachſenhauſen (Waldeck), wo er geboren war und
1870 jenes Lied gedichtet hat, ein Denkmal errichtet werden. Ein
Ausſchuß zur Errichtung des Denkmals hat ſich in Waldeck bereits
gebildet, und ein zweiter iſt in Berlin auf Anregung des dortigen
Vereins der Waldeck-Pyrmonter entſtanden.

Feſtſpiele des Deutſchen Theaters zu Berlin im
Münchener Künſtlertheater. Das Deutſche Theater zu Berlin
wird unter Leitung ſeines Direktors, Profeſſor Max Reinhardt, auch

j im nächſten Sommer und zwar während der Monate Auguſt und
September im Münchener Künſtlertheater Feſtſpiele veranſtalten. Aus
künſte und Proſpekte durch die Direktion des Deutſchen Theaters zu
Berlin.

Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Neues Palais, den 9. Dezember 1909. Oelrichs, Lt. der Reſ.
des JägerRegts. zu Pferde Nr. 3, von dem Kommando zur
Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. enthoben.

Börſen- und Handelsteil.
Von der Berliner Börſe. Vom 3. Januar 1910 ab wird

die Notiz für Hüſtener Gewerkſchaft- Aktien eingeſtellt.
Zum Börſenhandel ſind zugelaſſen unter üblichem Vorbehalt: nom.
6 480 000 4 Pfandbrief Anleihe von 1909 II. Ausg. der
Aktiengeſellſchaft Finländiſche Stadthypotheken-
kaſſe in Helſingfors. Tilgung durch Rückkauf oder Ausloſung
zum Nennwert vom 1. Oktober 1910 ab. Verſtärkte Tilgung oder
Geſamtrückzahlung vom 1. Oktober 1920 ab zuläſſig.

—-y. Die Einigung über das neue Kaliſyndikat. Jn ſpäter
Abendſtunde gelangte am Montag, wie ſchon kurz gemeldet, der
mit der Schmidtmanngruppe abgeſchloſſene Vertrag im Aufſichts
rat einſtimmig zur Annahme. Die Vertreter von Solvay und
Neuſtaßfurt zogen ihre Anſprüche zurück. Erſteren Werken
wurde als Entſchädigung eine vergrößerte Sodaherſtellung auf
fünf Jahre zugeſprochen. Damit iſt das Zuſtandekommen
eines neuen feſten Syndikats geſichert, ſelbſt
wenn mit den amerikaniſchen Truſts eine Verſtändigung nicht
erzielt werden ſollte.

y. Kaligewerkſchaft Reichskrone. Nachdem nunmehr der Bahn-
bau Lauch a-Kölleda beſchloſſen iſt die Bahn durchſchneidet
die Gerechtſame der Gewerkſchaft Reichskrone bei Loſſa ſoll jetzt
mit den Abteufungs arbeiten begonnen werden. Zum
Ankauf der erforderlichen Grundſtücke ſind bereits Verhandlungen ein
geleitet worden, deren Abſchluß in den nächſten Tagen erfolgen wird.

—-y. Die Kaligewerkſchaft Hillerſe-Sudheim traf mit der
Bohrung im Gelände der Stadt Northeim bei 660 Meter das
Steinſalz an.

Die Kaligewerkſchaft Julinshall zu Gotha hat die Auf
hebung der Liquidation beſchloſſen.

y. Vereinsbrauerei Artern, A.G. Jn der Generalverſamm-
lung wurde die vorgelegte Bilanz, ſowie Gewinn und Verluſtrechnung
genehmigt und die Verteilung einer Dividende von 6 feſtgeſetzt.
Dem Vorſtande und dem Aufſichtsrat wurde Entlaſtung erteilt und die
ausſcheidenden Mitglieder des Aufſichtsrats Bankdirektor H. Büchner

Artern, Oberamtmann H. Frank-Sachſenburg und vH. Jrle-Marienborn wurden wiedergewählt. g Brauereibeſiger

J Große Leipziger Straßenbahn. Wie die Direktion mittet
iſt der Geſchäſtsgang in dem jetzt ablaufenden Betriebsjahre für eilt,
Unternehmen ein befriedigender geweſen. Es ſei anzuneh das
daß die Dividende für dieſes Jahr vorausſichtlich mindeſten
rer Höhe wie für 1908 (9/, Prozen t) zur Verteilung gelangen

ne. J 2y. Neuwalzwerk. Boesperde. Jn der Genergwurde mitgeteilt, daß genügend Aufträge auch a u
Preiſen hereingenommen werden konnten, ſo daß die Verwahnn
glaubt, für das laufende Jahr wieder eine Dividende v n

teilen zu u er44 Verein deutſcher Eiſengießereien. Jn der Verſder niederrheiniſch weſtfäliſchen Gruppe W H v rerv-
wurde am 13. er. feſtgeſtellt, daß die Werke zwar gut beſ haft
tigt, die Preiſe aber ſo ſchlecht ſeien, daß ein Preisauffching
unbedingt notwendig ſei. Die Gruppe beſchloß infolgedeſſen er
ſofortige Preiserhöhung von zunächſt 1 Mk. für 100 Kilogr d

5 Prozent auf die u verrMaſchinenfabrik H. F. Eckert in Berlin. Das neue Jahr
hat nach dem Geſchäftsbericht mit erweiterten Aufträgen m
land wirtſchaftlichen Maſchinen eingeſetzt, und auch für die Abteilung
Armeefahrzeugebau beſtehen befriedigende Aufträge, ſo daß hieraus d
Verwaltung auf ein gutes Ergebnis auch des nächſten Geſchäfte
jahres glaubt rechnen zu können. Die Dividende beträgt, wie bereits
bekannt, 4 (für 6 Monate) gegen 9 im Vorjahre.

W. Sir Alfred Jones, Leiter der Elder DempſterDampſſchiff
fahrtsgeſellſchaft und einer der führenden Männer der engliſchen Cotton
Growing-Aſſociation in Liverpool, iſt geſtorben.

y. Dividendenſchätzungen für 1909. Kredit und Spar
Bank in Leipzig sProzent, wie in den letzten Jahren. Por zel
lanfabrik Kahla wieder 12 Ver. Thüringiſche Salinen
(vormals Glenckſche) 49/0 (i. V. 3 ereinigte
Eiſenbahnbau- und Betriebs geſellſchaft wieder 40

Bauverein Paſſage wieder 6 Schantungbahn
mindeſtens wieder 42, BraunſchweigHannöverſche
Hypothekenbank wieder 8 Hannöverſche Bant
wieder 7 Hemmoor, Portlandzement wieder ca. 4TeutoniaZement wieder 10 EgeſtorffSalzwerke
wieder 10 Mechaniſche Weberei Linden 6—8 (i.
V. 49/). Deutſche Spiegelglasgeſellſchaft wieder 24

Salpeterpreiſe am 14, Dezember 1909,
Sofort: Hamburg 8,75 Magdeburg 8,95

Februar.März. 1910: Hamburg 8,85 A. Magdeburg 9,05
Februar März 1911: Hamburg 9,05. Magdeburg 9,25
Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 14. Dezbr. Preis pro 100 Kilo 12,00 A. waggon

frei hier in Leihſäcken

ing

Zuckerberichte.
Magdeburg, 14. Dez. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornznucker 88 ohne Sack 11,70--11,80. Kendenz:
Rachprodukte 75 ohne Sack 10,15-10,25.5 Sendenz: flau

r ohne W 22,25 22,50.ryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 22,00 22,25, Tendenz: ſtill
Gem. Melis mit Sack 21,50 21,75. 4

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

Januar 12,056G, 12 10B. Auguſt 12,42 G, 12,45B.
März 12 17 G, 12,20B. Okt.- Dez. 10,656, 10,70B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 14. Dezbr. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I Produkt,
Baſis 88 00 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Dezember 12,056G. Mai 12,27 G.
Januar 12,056G. Auguſt 12,42 B.
März 12,17 B. Okt.Dez. 10,656G.

Dezember 12 006 207 B. v 12,27 G, 12,30B.

Tendenz: matt.

Kaffeevbericht.
Hamburg, 14. Dezbr. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.

Dezember 37 Mai 36März 36 l September 36 Tendenz: ruhig.
Berliner Produktenborſe vom 14. Dezbr. (Eigener Drahtbericht)

Weizen per Dez. 223 50 Mai 220,75 Juli
Roggen per Dez. 167,00 Mai 173 00 AC., Juli
Hafer per Dez. 154,50 Mai 160 50
Mais per Dez. 153,00 Mai 153,25
Rüböl per Dezbr. AMA, Mai Juli(Weiterer Börſen- und Handesteil in der 1. Beilage.

esehenkKe

Fruchtschalen
Aufsätze

o Sohalen Körbe, innen vergoldet.
gest.,

kntzüekende Neuheiten

als
Herren- und Damen-Geschenke

in echt Silber, 800/1000 gesetzl. gest., sowie versilbert.
Zigarettenetuis Fingerhüte Benzin-Feuerzeuge
Schreibzeuge Feuerzeuge Nähnecessaires
Brieflöscher Schweden-Hülsen Zigarettenkasten
Briefwagen Jupiter- Silbertaschen

Feuerzeuge Silberbörsen
Federhalter Silberketten

Spazierstöcke Bleistifte Zigarettenspitzen

empfehle Geisslinger schwer versilberte
Alfenide- Waren in weiss und matt oxydiert,

Verkauf zu den von der Fabrik festgesetzten Verkaufspreisen.

Bowlen
Körhbe mit Fusg

Humpen, Becher

Kaffeoeservice Kaffeeservie e
in schwerer Versilberung in Nickel, nur beste Fabrikate
Alle Gegenstände sind verniert und laufen nicht an.

Paul Mavehere,
Uhrmacher und Juwoelier,

Grosse Ulrichstrasse Nr. 48,
gegenüber der Bölbergassse-0 Bitte genau auf meine Firma zu achten 0
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PROSPEKIüber Nom. M. 718000. auf den Inhaber lautende neue Aktien
Stüclz 718 zu je M. 1000. Nr. 1783-2500

(welche für das Geschäftsjahr 1909/10 an der Dividende zur Hälfte teilnehmen, später mit den alten Aktien gleichberechtigt sind) und

Nom. M. 700000.
42 S 2u 102 W rückzahlbare Teilschuldverschreibungen

Stück 1400 20 je M. 500. Nr. 11400 unkündbar bis Ende 1913 der

Teitzer Paraffin- u. Solaröl-Fabrikk in Halle (Saale).
Die Zeitzer Paraffin- und Solaröl- Fabrik ist eine durch notariellen Vertrag

vom 30. Januar 1884 errichtete Aktiengesellschaft, welche am 8. Februar 1884 in das
Handelsregister des Königlichen Amtsgerichts in Halle a. S. eingetragen wurde. Der
Sitz der Gesellschaft ist Halle a. S., ihre Dauer ist unbeschränkt.

Der Zweck der Gesellschaft ist die bergbauliche Gewinnung, Verarbeitung und
Verwertung von Braunkohlen und sonstigen Mineralien, der Betrieb von industriellen
Anlagen aller Art und von Handelsgeschäften, der Erwerb und die Veräusserung von
Grundstücken, Bergwerkseigentum und F abriken. Zurzeit betreibt die Gesellschaft
hauptsächlich Braunkohlenbergbau und die damit zusammenhängende Herstellung von
Nasspresssteinen, Briketts, Grudekoks, Braunkohlenteer, Mineralölen, Paraffinen sowie
Ziegeleiprodukten.

Die Gruben und Fabrikanlagen befinden sich in den Bergrevieren Zeitz und
westlich Halle a. S. Der Besitz an Kohlenfeldern umfasst nach Abzug der reichlich
angenommenen Abbauverluste von der vorhandenen abbauwürdigen Kohlenmenge am

Oktober 1909 einen gewinnbaren Kohlenreichtum von schätzungsweise etwa
965 000000 Hektoliter, der bei der bisherigen Jahresförderung von etwa 14000000
Hektoliter auf eine Zeitdauer von ungefähr 70 Jahren ausreichen dürfte. Im Jahre 1908,09
wurden für M. 726647.84 Kohlenfelder erworben und an Kohlenkaufgeldern
M. 365 073.08 gezahlt.

Die Gesellschaft besitzt sieben Braunkohlengruben, teils Tagebau, teils Tiefbau
mit 2 Nasspressen und 16 Brikettpressen, 4 Teerschwelereien mit 92 Schwelöfen,
2 Mineralölfabriken zu 100000 dz. Teerverarbeitung, 2 Dampfziegeleien für etwa
10000000 Mauersteinproduktion; 3 Gruben haben Drahtseilbahnverbindung mit dem
Grubenbahnhofe, 4 Grubenanschlüsse an die Staatseisenbahn sind vorhanden.

Die Gesellsehaft beschäftigte im letzten Geschäftsjahr an Beamten und Arbeitern
etwa 1580 Personen und zahlte ihnen M. 1948734. an Gehältern und Löhnen. Die
Kohlenförderung betrug im Jahre 1908/1909 14458978 hl.

Die Gesellschaft gehört dem „Verkaufsverein Thüringischer Baunkohlenwerke
zu Halle a. S.“ an, der den Vertrieb von Kohlen, Nasspresssteinen, Briketts und
Grudekoks übernommen hat, und dem „Verkaufssyndikat für Paraffinöle zu Halle a. S.“,
das den Verkauf der Produkte aus der Teerdestillation (ausser Paraffin) ausübt.

Das Grundkapital der Gesellschaft betrug ursprünglich M. 1 800000. eingeteilt
in 3600 Aktien zu je M. 500. Nr. I--3600, und wurde durch Generalversammlungs-
Beschluss vom 11. Juni 1887 auf M. 3582000. durch Ausgabe von 1782 Aktien zu
je M. 1000, No. I 1782, erhöht. Durch Beschluss der ausserordentlichen General-
versammlung vom 26. November 1908 fand eine weitere Erhöhung auf M. 4300000.
durch Ausgabe von 718 neuen Aktien à M. 1000.--, Nr. 1783 bis 2500 statt, welche
für das Geschäftsjahr 1909/10 an der Dividende zur Hälfte teilnehmen, im übrigen aber
den alten Aktien gleichberechtigt sind. Dieser Beschluss wurde am 8. Dezember 1908
dessen Durchführung am 20. Januar 1909 in das Handelsregister des Königlichen Amts-
gerichts zu Halle a. S. eingetragen. Die neuen Aktien wurden von einem Konsortium
zum Kurse von 120 unter der Verpflichtung übernommen, sie durch Vermittelung des
Gesellschaftsvorstandes den alten Aktionären der Gesellschaft zum Kurse von 125 in
der Zeit vom 16. Dezember 1908 bis einschliesslich 31. Dezember 1908 derart zum Be-
zuge anzubieten, dass auf M. 5000. alte Aktien eine neue Aktie von M. 1000. ent-
fiel. Das bei dieser Kapitalerhöhung erzielte Aufgeld wurde nach Abzug der ent-
standenen Kosten der gesetzlichen Rücklage zugeführt. Die Aktien lauten auf den In-
haber, sind jetzt sämtlich vollgezahlt und tragen die faksimilierte Unterschrift des Vor-
sitzenden des Aufsichtsrats, sowie die Unterschriften eines Vorstandsmitgliedes und eines
Kontrollbeamten.

Der Aufsichtsrat besteht aus drei bis sieben von der Generalversammlung zu
wählenden Aktionären. Gegenwärtig bilden den Aufsichtsret die Herren

Geheimer Kommerzienrat Dr. Lehmann in Fa. H. F. Lehmann in Halle a. S.,
Vorsitzender,

Konsul Fr. Jay in Leiprig, stellvertretender Vorsitzender,
Bergrat Paul Neubauer in Stassfurt,
Geheimer Kommerzienrat Hugo Sonnenthal in Dessau,
Rittmeister Paul Kobe in Halle a. S.

Die Mitglieder des Aufsichtsrats erhalten für ihre Tätigkeit eine jährliche feste Ver-
gütung zusammen von M. 7500. und den ihnen vom Reingewinne zukommenden Anteil.

Der Vorstand wird vom Aufsichtsrat gewählt und besteht aus einem oder zwei
Mitgliedern. Zurzeit wird der Vorstand durch die Herren Bergrat Otto Fabian und
Direktor Carl Stollberg gebildet.

Die Generalversammlung wird vom Vorstand oder Aufsichtsrat wenigstens
siebzehn Tage zuvor unter Angabe der zu beratenden und zu beschliessenden Gegen-
stände berufen. Der Tag der Berufung und der Tag der Versammluug wird dabei
nicht mitgerechnet.

Die Berufung erfolgt, soweit das Gesetz nicht anders bestimmt, mittelst ein
maliger öffentlicher Bekanntmachung im Deutschen Reichs- und Königlich Preussischen
Staats Anzeiger.

In der Generalversammlung gewährt jede Aktie über M. 500.-- eine Stimme,
jede Aktie über M. 1000. zwei Stimmen.

Um die Stimmberechtigung auszuüben, müssen die Aktionäre ihre Aktien
mindestens bis zum Geschäftsschluss der einzelnen Hinterlegungsstellen am vierten
Werktage vor dem Tage der Generalversammlung bei der Geselischaftskasse oder an
den vom Aufsichtsrate öffentlich bezeichneten Stellen gegen Bescheinigung bis zur
Beendigung der Generalversammlung hinterlegen. Die ordentliche Generalversammlung
findet spätestens 6 Monate nach Beendigung des Geschäftsjahres statt.

M Das Geschäftsjahr läuft vom 1. April jeden Jahres bis zum nächstfolgenden
31. März.

Die Jahresbilanz ist unter Beachtung der Vorschriften des H. G. B. innerhalb
der ersten drei Monate nach Ablauf eines jeden Geschäftsjahres vom Vorstande aufzu-
e S Höhe der Abschreibungen und Rücklagen wird durch den Aufsichtsrat
estgesetzt.

Aus dem Jahresgewinne werden nach Bestimmung der Generalversammlung
bis zu 10/0 dem gesetzlichen Reservefonds 2zugeftührt, solange dieser die Höhe von
10/0 des Grundkapitals nicht überschreitet. Dieser Fonds ist Voll.)

Von dem dann sich ergebenden Reingewinne erhalten:
a) der Vorstand und die Beamten der Gesellschaft die ihnen nach Massgabe

ihrer Dienstverträge und nach Bestimmung des Aufsichtsrates zustehenden
Gewinnanteile,

v) die Aktionäre einen Gewinnanteil bis zu 49

c) der Aufsichtsrat 590 des nach Abzug von 490 des beim Gewinne be-
teiligten Grundkapitals verbleibenden Reingewinnes.

Der verfügbare Rest des Reingewinnes unterliegt der Beschlussfassung der
Generalversammlung.

An Pividenden sind in den letzten fünf Jahren bei einem Aktienkapital von
M. 3 582 000. Verteilt worden:

1904/05: 10 1905/06 1907,08: je 11 1908/09: 10
Gründerrechte oder andere Vorzugsrechte auf Aktien sind nicht vorhanden, auch

stehen einem anderen Erwerbungsrechte gegenüber dem Unternehmen nicht zu.
Der Rechnungsabschluss und die Gewinn- und Verlust- Rechnung für den

31. März 1909 stellen sich wie folgt:
Aktiva. Rechnungs-Ahbschluss am 31. März 1909. Passiva.

e ktienkapital 86 000Bergwerkseigentum M, 4028207.84 Aktienkapita l. 430 SAbschreibung 117237.84 3910 970 BGesetzliche Rüleklage. 481 887 02
Ausserordentliche Rücklage 194 025 77

Grundstücke M. 437 979.68 Hypotheken 1777 3001Abschreibung 23599.68 (414 880 Schuldversehreibungen, e 1000000
Ausgabe 1808 N. 1000 000.Gebäude M. 1003 418.40 ab ausgelosto „106 600.Abschreibung 95968.40 907 450 M. 593 400

Grubenbaue M. 450218.40 Ausgabe 1908. 700000. 1 593 400
Abschreibung 73677.84 376 535 56 Rückstellung für Ansprilche aus früheren

Jahren. 46 595 47Oefen, Masohinen, Beamten und Arheiter- Unterstützung 223311786
Kessel u. Geräte M. 1553518.58 Hinterlegungen:
Abschreibung 177967.58 1 375 551 a) eigone N. 19800

b) fremde vEisenhahnen und 15 625. 35 425Drahtseilhahnen M. 262388.74 Schulden

Abschreibung 33858.74 229 530 Brwerb v. Bergwoerks-
eigentum, zu zablen

Geschirr M. 25185. bis 1924 M. 1 349 553.52Abschreibung 6305. 18 880 in laufender Rechnung 115 635.44
Löhne aus März 1909 27 246.70Waren 446 100133 noch nicht eingelöste

Aussonstände 1107 61001 Schuldverschreibungen 1 370.
77 Schuldverschreibungen-Betelligung beim Verkaufsverein Zinsen 17 001.Thüringischer Braunkoblen werko 1 625 Gewinnanteile aus

Noch 2u leistende Einzahlungen des 1o06/07 rückständig
Bankkonsortiums auf 718000 M, 1907, 08 v 2 1155. 1512 016 66
neue Aktien, Ausgabe 1908 538 500 Reingewinn

x Gewinn in 1908/09 4434 825.20a. 871413 Portrag aus 1967/08 309161.28 478 976 48
Weoh l. 15 014 8 der wie folgt verteilt wurde:

z100 5 Zuweisung an dieWert papiere 28 176 90 Auewerordentiiehne
Hinterlegungen Rücklage 21 741.26a) eigene M. 34608.58 e r Aufd sichtsrat u. Vorstand 40 960.27.fremde 16635. 50 233 58 10 Hiridende 368200.
Versloherungen (vorausbezablte) 5 723 22 Für Beamten- u. Arbeiter-

Unterstützung II. 5 000.Zineen, vorausbezahlte Hypotheken- Rückstellung f. etwaige
2insen (vrom 1. 4. bis 30. 6. 09) 6 750 Ansprücho aus früh

Jahren 10 000.Vortrag auf 1909/10 38 074.95
M. 473 976.489 437 744 S 9 437 74426

Soll. Gewinn- und Verlust- Rechnung. Haben.--------------TTTT'SJ m elos

w. Vortrag aus 1907/08 39 151 28isagio auf die neue Anleihe 195 984 98Zinn 114 26981 Gewinn aus den Werken 1 275 454 52
Bohrkosten e a e e a 2 140 iAbschreibungen auf Aussenstände 619 45
Abschreibungen h J 9 7 527 615 08
Reingewinn 473 976 48

h F
Die Hypothekenschulden der Gesellschaft am 31. März 1909 bestanden in

a) M. 600 000. aus dem Jahre 1883, verzinslich mit 4*/2 jährlich und rückzahlbar
am I. Juli 1914 oder nach Wahl der Gesellschaft auch früher mit
jährlich M. 50 000. bis M. 100 000. eingetragen auf einem Teile
ihrer Besitzungen im Grundbuche von Osendorf Band III Blatt 114,
im Grundbuche von Wansleben Band II Blatt 37, im Grundbuche
von Oberteutschenthal Band III Blatt 115 und im Grundbuche für
Bergwerke.

609 000. mit 4 Verzinslich und rückzahlbar mit jährlich M. 1000. ve-
ginnend mit dem 2. Januar 1909, eingetragen auf 4 neuerbaute
Arbeiterwohnhäuser in Osendorf nebst Grund und Boden.

68 000. mit 4 Verzinslich und rückzahlbar mit jährlich M. 2000. ve-
ginnend mit dem 2. Januar 1909, eingetragen auf dem Gehöfte in
Bröditz.
(Die Rückzahlung der unter b) und c) genannten Schuld kann von
der Gesellschaft beliebig verstärkt werden.

d) 8300. mit 4 Verzinslich und rückzahlbar nach vorausgegangener viertel-
jährlicher Kündigung, eingetragen auf dem Grundstück mit Wohnhaus
und Stallgebäude Leipziger Straße 23 in Döllnitz

e) 20000. mit 4 Verzinslich. und eingetragen auf den Grundstücken Leipziger
Straße Nr. 14 in Döllnitz. Davon sind M. 10 000. rückzahlbar
nach vierteljährlicher Kündigung und M. 10 000. nach halbjährlicher
Kündigung, jedoch nicht vor dem 1. Oktober 1909.

f) 132 000. eingetragen auf dem Grundstücke mit Wohnhaus und Stallgebäude in
Lochau. Davon sind M. 8000. Verzinslich mit 4 und rück-
zahlbar nach dreimonatiger Kündigung und M. 4000. verzinslich
mit 4 rückzahlbar nach dreimonatiger Kündigung, aber nicht Vor
dem 1. Juli 1911.

o des zum Bezuge berechtigten

Grundkapitals, e M. 777 300. insgesamt. e

e

e

h
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e
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Im Jahre 1898 wurde eine 4 Anleihe in Höhe von M. 1 000 000. aufge
nommen, Welche jährlich mit mindestens 2 des ursprünglichen Anleihebetrages zum
Nennwert rückzahlbar ist und von der am 31. März 1909 noch I. 803 400. im
Umlauf Waren.

Durch Beschluß der außerordentlichen Generalversammlung Vom 26. Nov. 1908
wurde eine neue 4* Anleihe in Höhe von M. 700 000. rückzahlbar zu 102
und unkündbar bis Ende 1913, durch Ausgabe von Stück 1400 Teilschuldver-
schreibungen im Nennbetrage von je M. 500. geschaffen und an ein Konsortium be-
geben. Vorzugsrechte sind dieser Anleihe vor der früher begebenen tücht eingeräumt,
ebenso sind keine Vorzugsrechte der ersten Anleihe vor dieser Vorhanden,

Für diese Anleihe gelten nachstehende Bedingungen:

Anleihe- Bedingungen.
1. Die Teilschuldversohreibungen lauten auf den Namen der offenen Handelsgesellschaft

H. F. Lehmann zu Halle a. S. und sind dureh Blanko-Indossament äbertragbar. Sie sind ſeitens
der Gläubiger nicht kündbar.

s werden 1400 Stäok zu je 500 Mark unter Nr. 1 bis 1400 ausgefertigt.
2. Die Teilschuldverschreibungen werden vom 1. Januar 1909 ab mit viereinhalb vom

Hundert in halbjährlichen Zielen am 2. Januar und 1. Juli ſeden Jahres verzinst, und die Zinsen
gegen Einlieferung der den Schuldversehreibungen beigefügten Zinsscheine bei

der Hauptkasse der Gesellschuft in Halle a. S.,
dem Baukhause H. F. Lehmann in Halle a. S.
der Allgemeinen Deutschen Credit- Anstalt in Leipzig,

sowie bei den vom Vorstand etwa sonst noch öffentlich bokannt zu machenden Stellen ausgezahlt.
8. Jeder Teilschuldverschreibung sind zwanzig halbjährige Zinssoheine, deren erster am1. Juli 1909 fällig wird, und ein Erneuerungsschein beigegeben. Pi Ausgabe neuer Zinsechein-

bogen erfolgt durch die unter Nr. 2 ehannfen Zahlstellen.

4. Die Ansprüche aus den Zinsscheinen erlösohen in vier Jahren, beginnend mit dem
Schlusse des Fälligkeitsſahres, zugunsten der Gesellschaft. Die Vorsehriften des Bärgerlichen
Gesetzbuches in den Paragraphen 798 bis 805 finden bezüglich der Teilschuldversohreibungen und
Zinsscheine An Wendung.

ö. Die Verzinsung des Teilschuldvnrschreibuugen hört an dem Tage auf, an dem sie zur
Rückzahlung nach Maßgabe der Nr. 6 dieser Anleihebedingungen fällig werden. Mit den fälligenTeilsohuldvérschreibungen nebst Erneuerungssohelnen mässen zugleteh die nach dem Räckzahlungs-

tage fälligen Zinsseheine eingellefert werden, widrigenfalls ihr Betrag vom Kapitalbetrage gekürzt wird.
6. Die Teilschuldverschreibungen sind seitens der Gesellschaft bis Ende 1918 unkündbar.

Von da ab werden sie jährlich mit 2wel Prozent des ursprünglichen Anleihebetrages durch
Auslosung und Räckzahlung am 1. Jull desselben Jahres amortisiert. Der Gesellschaft
stoht es frei, dio Amoftisation durch Ankauf vorzunehmen, sie über die zwei Prozent
hinaus zu vVerstärken oder auch sämtliche Teillschuldverschreibungen mit sechsmonatigerFrist, auf einen Zinstermin zur e zu kündigen. Die Räokzahlung der ausgelosten oder
gekündigten Teilsehuldverschreibungen erfolgt mit zwei Prozent Aufsohlag bei den unter Nr. 2
genannten Stellon. Die Austeilung Von Teilschuldverschreibungen ündet im Januar in Gegenwart
eines Vertreters der Gesellschaft statt. Ueber den Hergang der Auslosung wird eine öffentliche
Urkunde aufgenommen. Die gerogenen Nummern Werden alsbald durch einmaligen Abdruck in
den unter Nr. 7 genannten Blättern veröffentlicht, obenso die rüokständigen Nummern aus den
früheren Verlosungen.

7. Kündigungen und sonstige Bekanntmachungen an die Besitzer der Teilschuldyver-
schreibungen erfolgen mit rechtlicher Wirkung durch einmalige Veröffentlichung im Deutsohen
Reichsanzeiger und Königlich Preußischen Staatsanzeiger und in ſe einer Hallesohen, Leipziger
und Berliner Zeitung.8. Die infolge regelmäßiger Auslosung oder infolge vorzeitiger Rückzahlung oder durch

Rückkauf durch die Gesellschaft eingelösten Teilschuldverschreibungen sind durch Peuer zu Ver-
vernichten; über den Hergang ist eine öffentliche Urkunde aufzunehmen.

9. Die durch Giro legitim terten Inhaber der einzelnen Teilschuldverschreibungen Können
ihre Rechte gegen die Gesellschaft selbständig geltend machen. Das Bankhaus H. F. Lehmann,
Halle a. S., wird den Inhabern nicht verhaftet.

10. Die Teilschuldverschretbungen werden mit der Firma der Gesellschaft, der faksimi-
lierten Unterschrift des Vorsitzenden des Aufsichtsrates und der Unterschrift eines Vorstandsmit-
gliedes versehen. Die Eintragung in das Teilschuldverschrefbungsbuch wird auf der Tellschuld-
verschreibung durch Untersechrift des Kontrollbeamten bestätigt.

11. Die Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik ist vicht berechtigt, vor Tilgung dieser
Anleihe im Betrage von M. 700 000 eine neue Anleihe aufzunehmen, die deren Inhabern ein

vosgeres Reoht auf das Vermögen der Gesellschaft einräumt als den Inhabern von Teile
versohreibungen dieser Anleihe. Ferner verpflichtet sich die Zeitzer Paraffin- und Solaro paulig.
keinerlei weitere hypothekarisohe Belastung ihres rigen Immohiliarbesitzes vörzunehm abr
nicht die gegenwärtige Anleihe vollständig getilgt ſet. en, ehe

je durch die neuen Aktien und Obligationen aufgenommenen
fur den Krwerb von Bergwerkselgentum, sowie fur Neubauten und zur
von Betriobsanlagen bestimmt.

Alle von der Gesellschaft ausgehenden Bekanntmachungen erfolgen rech
tig vom Vorstand oder Aufsichtsrat, soweit das Gesetz nicht mehrfache z

anntmachung Vorséhreibt, durch einmalige Veröffentlichung im Deutschen Rei s
anzeiger und Königlich Preubisohen Staatsanzeiger. Die Gesellschaft wird
außerdem die vVorgesehriebenen Bekanntmachungen in je einer Leipziger p
Halleschen Zeitung veröffentlichen. Bekanntwachungen, betreffend die Teilsch J
verschreibungen der Gesellschaft, erfolgen dureh einmalige Veröffentlichun
Deutschen Reichsanzeiger und Königlich Preußischen Staatsanzeiger und je in S m

Halleschen, Leipziger und Berliner Zeitung. werDie jeweilig fälligen Zins- und Gewinnanteilscheine werden auher bei

Hauptkasse der Gesellschaft rin Halle a, S. bei dem Bankhause H. F. Lehmann,
in Leipzig bei der Allgemeinen Deutschen Oredit- Anstalt

wer ten M nohne Abzug zur Einlösung gebracht; für die 4 Anleihe dient auberde h te Mitterdentsebe Oroditbank in Berlin m noeh dis
als Pinlösungsstelle. Ptwaige weitere Pinlösungsstellen für die Zins- und Gewin
anteillscheine macht der Vorstand öffentlich bekannt. w

Die Ansprüche aus den Zins- und Gewinnanteilscheinen erlöschen in vis
Jahren, beginnend mit dem Sehlusss des Falligkeitsjahres, zugunsten der Gesel]
sohaft; die Vorschriften des Burgerlichen Gesetzbuches in den S8 798 bis 805 finden

im übrigen ihre Anwendung. sBei dem Bankhause H. F. Lehmann in Halle a S, bei der Allgemein
Deutschen Oredit- Anstalt in Leipzig, deren Abteilung Becker Co. I et e
sowie bei etwa weiteren vom Vorstand oder Aufsichtsrat bekannt zu machen
Stellen können gegebenenfalls Kostenfrei auch Zinsschein- und Gewinnanteiſscheit,
bogen erhoben, Bezugsrechte ausgeubt, Aktien zur Teilnahme an den Generg-
versammlungen hinter und etwaige Konvertierungen vorgenommen werden.

Innerhalb der letzten drei Jahre sind Keine Bau- oder Betriebsst
durch welche die Ertragsfähigkeit des Unternehmens für längere Zeit v
beeinträchtigt worden ist, vorgekommen,

Der gegenwärtige Geschäftsgang entspricht den allgemeinen Zeitverbältnissen

Halle a. Saule, im November 1909. eZeitzer Paraffin- und Solaröl- Fabrik
Fablan.

Auf Grund des vorstehenden Prospekts sind
M. 718 000. neue Aktien (Nr. 4783 bis 2500 zu je M. 1000.--)

un
M. 700 000. 49, o 2u 102 rüokzuhlbare Teilschuldverschreibungen

r 1 bis 1400 zu je M. unkundbar bis Ende 1913
der Zeitzer Paraffin- und Solaröl-Fabrik in Halle (Saale) zum Börsenhandel an der
Leipziger Börse zugelassen worden und gelungen daselbst am 20. Dezember cr.
erstmalig zum Handel und zur Notiz

Halle a. S. und ILeipzig, den 14. Dezember 1909.

Erweiterung

ber

örungen,
esentlich

InnungsKusſchuß, Halle a. S.

Vortrag von Herrn Kgl. Baurat DmLKe, Leipzig
über Geſetz

„Sicherung der Bauforderungen“.
Verehrl. Behörden, an Bauten beſchäftigte Handwerksmeiſter und ſonſtige

Intereſſenten werden hierzu höfl. eingeladen.

Der Vorſtand.

w

Der Wille zum Erfolge
kann niemals dort bestehen, wo sich die Botriebsleltung mit veralteten, kohlon-
fressenden oder unzuverlässigen Kraftmascohinen ahmüht. Ausserordentliche
Vortene infolge ihrer Wirtschaftlichkeit, Dauerhaftigkeit und Zuverläesigkolt
bieten für jeden Betrieb
WoLF'sche Patent-Heolssdampf- Lokomohbilen

mit Leistungen von 10--800 P.
Angebote, eaohveretändige Beratungen kostenloe duroh

Magdeburg BuckauR. WOLEF

verkäuflich. etwa 8000 et
je

H. F. Lehmann. Allgemeine Deutsehe Crecſit Anstalt

S Paqtgeſi.
S Kaiser Wilhelm Kanal

Erweiterunghoid Kretzerhmar, zig
Bäckerei-

und Konditoreigrundſtück in

Fast die gesamte bei dieser Arbeit von
Excavatoren Vorzunehmende Bodenbewegung

erfolgt durch

anderen Beſitztums bin ich geneigt,

Geregelte Hypotheken. Kleine und
mittlere Wohnungen. Offert. unt.
T. 32438 an HaasensteinVogler A. Gi., Halle a. S.

Guts- Verkauf.
Wegen Uebernahme eines

Lelpeig, Tröndünring 4.

Bekanntmachung.
Unter dem Schweinebeſtande des Fleiſchermeiſters Otto zu

Bruckdorf iſt Schweineſenche ausgebrochen und deshalb das
Gehöft des p. Otto unter Sperre geſtellt.

Dieskau, den 11. Dezember 1909.
Der Amtsvorſteher.

von Rülow.
Zugkerfabrik Helmsdorf

mit heoschränkter Haftung.
Zu der am Donnerstag, den 23. Dezember er., nach

itroge 3 Uhr im Grofſ'ſchen Gaſthofe zu Heiligenthal ſtatt
ndenden

dorf (Kreis Bitterfeld) belegene
n

er Hauptſache aus
Selbſtreflektanten erfahren Nä

lustizrat Dr. Ke

Guts verkauf.
M

Das den Kuntze'ſchen Erben gehörige, in Werben bei Stums

m mit einem GrundſteuerReinertrage von
re J 9 u 7537,50 Mk. und einem Gebäudeſteuer

Nutzungswerte von 480 Mk. iſt unter
ünſtigen Jainaunſeg zu verkaufen. Die Grundſtücke beſtehen in

cker der I. und II. Vodenklaſſe.

ernſtl. Selbſtkäufer zu verkaufen.
Werte Anfragen unter Z. d. 972

wird Bauſtelle, Acker oder dergl. in welohe auch für den ursprünglichen Bau des Kanals
ger genommen Offert. unter
S

einer Größe von 116 ha, 08 a, 40 qm, Cogr, 1872. Viehährige Prlahrung! 1900 Arbeiter

Trockenbagger bis zu 22 m Baggertiefe und

beſter eeleeäeerſafumn Halle,

der
ſofort oder ſpäter mein im Bezirk

befördert die Exped. d. Ztg.

32437 an Magasensteiln 34 Baggermaschinen

10 000 chm Leiestung in 10stündiger Arbeits-

iſt verhältniſſehalber ſofort billig

Leipzig, 10 Min. von Stadt mit 900

g in beſt. Lage klGeſchäftshaus Stadt bei Halle

Vogiter A. G. Halle a. S. dzum Bewültigen von 52 des Gesamtaushubes

zeit. Normaltypen (Pxcavatoren und Löſfel-

Schnellzugsſtation gelegenes, ca. ſ 9ſ ſ I J e
n

iſt verkäuflich, Nur eine Hypothek.

lieferte. Besiohtigung der Arbeiten für Bagger-

bagger) zur sofortigen Lieferung stets vorrätig.
heres durch

il zu Halle a. S.
ſo825

außerordentlichen Generalverſammlung
werden die Herren Geſellſchafter hierdirch eingeladen.

Tagesordnung: 1. Beſchlußfiſſung über den Umbau der
Fabrik und über die Aufbringung der Mittel für denſelben

2. Verſchiedenes. [5489Der Aufſichtsrat. W. Reinfeke, Vorſitzender.
JAutomobil Gelegenheitskauf!

11/20 HP Chaſſie Fabrifat „Jtala“, Turin, neu, ab
Fabrik zu liefern, Todesfalls halber billig zu verkaufen.

en Nachzucht ſind drei
[9006überzählige

Pferde
u verkaufen.5 Fritz Sturm, Hohenedlau.

z 200 Urg. Rüben,
auch in kleineren Poſten, zum

X Anbau 1910. K. Rödel,

achtgeſuch.
Eine mittlere Dampfziegelei nahe

der Bahn oder Stadt mit gutem
Lehm zum 1. April zu pachten

r d V0 P. 963 an e pe e V t eerbeten. tach
70 bisſt in e z Erbſenſtrah

100 ſächſ. Acker großes Gut mit

o eBI
4000 Mk. Für jede Branche e

interessenten sehr wiohtig und lohnend!

biligsto Preiso! Lulanto Dahlungsbedingungen!

lebendem und totem Jnventar an

paſſend Solides Objekt. Eventl.

Bisher über 500 Baygermaschinen gelieferr.

Man verlange Prospekte.

km h Höhe u r
d an jed. a. Wechſchuldſchein, a. Ratenabzahi. gibt

Gefl. Anfragen unter B. T. 8366 an Rudolf Mosse,

Halle. [9315 Halle a. S., Königſtr 27, I.
Ferainana ſianssongier, ſucht zu ayfen J RkBrauer, Klepzig Antrop, Berlin NO. 18. R.Barfüsserstr. 9, Moetallgiesserei. GSGSGGGGGCCCTCC
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